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Deutsche Wirtschaftszahlen. 
1 

12. Jahrgang Nr.4 

Gegenstand 1 Einheit 1 Juni / Juli / Aug. / Sept. j Okt. / Nov. / Dez. 1 Jan. 
1931 1932 

Gütererzeugung 
Indexziffer d. Produktion wicht. Industriezweige 1928 = 100 74,4 71,7 67,5 67,0 64,2 64,0 58,7 
Steinkohlenförderung (ohne Saargebiet) •••••••• 1 000 t 9492 10 039 9 518 9 847 10321 9 615 9 021 8 703 
Braunkohlenförderung .................... . 11827 12 052 11 021 12263 12 724 11 401 11 204 9 596 
Kokserzeugung (ohne Saargebiet) •••.•••.•...• » 1883 l 954 l 861 im l 790 1688 1 658 1 635 
Haldenbestände Ruhrgebiet*) **) ........... ' 10 136 10 180 10 157 10 157 10059 10 017 10 421 10 318 
Roheisenerzeugung (ohne Saargebiet) ••••.....• . 575 569 499 438 434 426 352 358 
Rohstahlerzeugung » » . . . .. . . . . . . 779 804 690 592 603 547 439 400 
Kalierzeugung (Reinkali) .......•.•.....•... . 69,6 69,0 66,2 67,6 73,7 66,6 69,5 

{ Wohnungen, Bauerlaubnieee .•..•...•. } 96 Groß- und 8 837 7 580 3 368 3 060 2 878 2 283 1 885 2 270 
Bautätigkeit • , Bauvollendungen Al ..... Mittelstädte 12 739 13 593 11 143 11 691 10 264 9 287 9 061 4 807 

Gebäude insges. • t:.. ...•. 2 769 3 076 2 408 3 015 2 462 2 468 2 014 1 274 

Beschäftigungsgrad*) 
Arbeitslose insgesamt ..................... in 1000 3 953,9 3 989,7 4214,8 4355,0 4 623,5 5 059,8 5 668,2 6 041,4 

davon Hauptunterstützungsempfänger •) ........••.. . ' 2 353, 7 2 231,5 2 376,6 2 484,4 2 535,0 2 772,0 3 147,9 3 481,4 

Vollarbeitslose} f 0 G k haf . r d { ... vH 29,8 31,1 33,7 35,1 36,8 39,0 42,4 43,8 K b •t au 1 0 ewer sc tsm1tg 1e er urzar e1 er ... . 17,7 19,2 21,5 22,2 22,l 21,9 22,4 22,8 

Außenhandel t) 
Einfuhr (Reine(W arenverkehr) •••••••••..•••••• Mill . .ffl.Jt 607,l 562,3 454,l 448,2 482,5 485,0 490,6 439,8 

davon Rohetoffe und Halbwaren .••••.•..•......... . ' 322,3 286,4 243,0 227,3 224,4 251,1 243,1 221,0 
Ausfuhr (Reiner Warenverkehr) .•.••••••••••.•• · ' . 746,9 827,2 802,6 835,0 878,7 748,7 738,3 541,5 

davon Fertigwaren . „ . „ .• „ „ . „ „ . „ . „ „ „ . „ „ ' ' 566,4 641,1 616,4 646,3 690,8 588,7 589,4 416,8 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn .........•..... Mill . .ffl.Jt 342,8' 359,4 337,1 331,1 335,8 290,0 258,6 

davon Personen- und Gepäckverkehr ................ . . 110,4 ! 122,8 120,4 93,7 85,8 69,9 79,2 
Güterverkehr „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ .. . ' 208,4' 198,6 181,9 196~5 201,1 183,6 147,1 

Wagengestellung der Reichsbahn .....•..... 1000 Wagen 2961 3011 2833 3024 3 386 2952 2~3 2222 
Binnenwasserstraßenverkehrtt) ....•...•.... 1000 t 10317 10 031 8888 9320 10231 9299 8 004 
Güterverkehr über See mit dem Ausland x) ... . t 2 948 2816 2 837 2970 3155 3 018 2 921 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......•... 

) 
112,3 111,7 110,2 108,6 107,l 106,6 103,7 100,0 

Agrarstoffe „ „ „ „. „ .. „ „. „ „ „. „. „ „. „. „. 107,3 105,4 103,4 101,1 98,5 98,5 94,5 92,1 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren •...••....•..• 102,9 103,l 101,5 100,1 99,4 99,l 96,5 92,2 
Industrielle Fertigwaren „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ . „ „ .• 1913 = 100 136,7 136,3 135,8 134,6 133,4 132,1 130,4 125,2 
Produktionsmittel „ „ „ „ • „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ . „ 130,9 130,7 130,7 130,5 130,2 129,3 127,7 122,9 
Konsumgüter . „ . „ • „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ . „ „ „ . „ 141,l 1 140,6 139,7 137,8 135,8 134,2 132,4 126,9 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten ........ 
} 1913/14 = 100 137,81 137,4 134,9 134,0 133,l 131,9 130,4 124,5 

Lebenshaltungskosten ohne Wohnung •••.•.•....•... 139,3 138,8 135,7 134,6 133,4 131,9 130,1 125,2 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlungs- { Geldumlauf*) ....•........ „ .. Mill. 8l.Jt 5 958,6 6139,2 6044,0 6302,2 6 477,3 6391,5 6 637,6 6 283,4 
verkehr Abrechnungsverkeh~ (Reichsbank) .• . • 10 324,0 4554,0 4310,0 6214,0 5 868,0 4 760,0 5 803,0 5 022,0 

Postscheckverkehr (msgesamt) ••••• ' . 10221,1 9621,6 10631,9 9 754,l 10 833,7 9 466,5 9 844,6 9 318,2 
Notenb ke { Gold- und Devisenbestand*) .. ,, . 1) 1 811,2 1679,6 1 792,2 1 509,3 l 343,8 l 248,9 1 229,9 1166,6 

an n Notenbankkredite *) ......... , . 1) 3151,0 4 005,6 3 480,5 4107,7 4409,7 4 372,2 4 643,5 3 977,l 
Privatdiskont ........................... % p.a. 6,09 - - 7,94 8,00 8,00 7,32 6,94 
Aktienindex ............................. 1924/26 = 100 75,9 - - - - - - -

Inlands- { Aktien (Kurswerte) ••••..•..•••• Mill • .ffl.Jt 57,0 19,9 213,5 22,9 8,1 29,2 21,5 19,3 
emissionen Festverzinsl. Wertpapiere (nominal) . . 113 90 67 52 36 . 27 34 67 
S k { Spareinlagen*) ............... . ,, 11 073,6 10 806,0 10 504,9 10218,8 9 936,3 9 744,7 9 722,2 

par assen Einzahlungsüberschuß ......... . . -166,8 -283,0 -311,2 -291,1 -291,3 -196,6 197,5 

Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... Mill . .ffl.Jt 456,1 828,2 734,l 477,0 893,4 568,4 474,l 
Gesamte Reichsschuld*) .................. . ' 11 537,2 11 451,9 11310,5 11 706,0 11 743,0 11 635,7 11 703,6 11 625,4 

Konkurse ............................... Zahl 1 034 l 013 1 065 l 341 1 435 1215 l 178 1128 
Vergleichsverfahren ....................... . 647 657 607 743 1 010 935 864 751 

Bevölkenmgsbewegung 
Eheschließungen ........... } auf 1 ooo Einw, 

} 50 Großstädte 
7,8 8,2 9,4 9,5 10,4 8,4 9,5 5,1 

Geburten (Lebendgeburten) • • • • • und 1 Jahr (ohne 12,1 11,6 11,1 11,2 10,6 10,4 10,6 11,5 
Sterbefälle (ohne Totgeburten) • . Ortsfremde) 9,2 8,9 8,5 8,7 9,2 9,5 10,4 10,7 
überseeische Auswanderung D) ............. Zahl 890 1201 1515 l 840 ') 1 563 ') 719 •) 480 

*) Stand am Monatsende. - ••) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - LI.) Rohzugang. - •) Arbeitslosenversicherung und 
Krlsenunterettttzung. - t) Einfuhr ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen, Ansfuhr ernsch!. Reparations-Sachlieferungen. - tt) Ein- und Ausladungen in den 
wichtigeren Häfen. - X) Ankunft und Abgang. - Ol Deutsche Auswanderer über duutsche und fremde Häfen. - 1) EinBohl. Rediskontkredite. - 2) Ausseht. 
Rediskontkredite. - •) Ohne Antwerpen. - 4) Ohne Antwerpen und Rotterdam. 
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GlJTEJ<ERZEUCUNG UND -- VEJ-<l3RAlJl:l-I 
Der Viehbestand im Deutschen Reich am ·t. Dezember:1931. ' - -'"' 

Im Vergleich mit den Angaben für das -Jahr 1930 ist die 
deutsche Nutzviehhaltung nach den Ergebnissen der Yieh-
zählung am 1. Dezember 1931 bei fast sämtlichen Tier-
arten - mit Ausnahme der Rinder und Schweine - zurück-
gegangen. 

Gesamtviehbestand 
in 1 000 Stück 

i 1. Dez. 11. Dez. i 2. Dez. 1. Dez. _I ___ 1_931 1930 1 1929 i 19131
) i - j _____ :___ ' 

Pferde') „ „ „ „ „ •... „ „ „ ... 
1 

3 447,7 : 3 521,5 ·1 3 617,1 1 3 806,7 
Maultiere, Maulesel, Esel ........ 'i 16,3 · 18,6 i 21,2

1

3
) 10,4 

Rindvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 090,5 18 470,4 1

: 18 032,7 18 474,4 
Schweine „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 23 783,4 23 442,5 1 19 944,0 22 533,4 
Schafe .. „ ....... „ ............ I 3 495,0 3 504,4

1 

3 479,9 i 4 987,8 
Zieg. en. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 514,4 2 580,5 2 625,4 i 3 163,8 
Gänse „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ 1 5 676,7 6 245,7 5 564,21') 5 850,8 
Enten ......................... 1 3 543,9 1 3 882,0 3 315,9 ') 2 086,3 
Hühner ... „ „ „ „ „ ...•....... 1 84 058,6 1 88 103,9 ! 83 274,0 ') 63 970,3 
Biene!l~~öcke „ „ .. „ .. „: ...... l 1 867,9 \ 2 002,1 \ 1 728,l I') 2 299,3 

1 ) Jetziges Reichsgebiet (ohne Saargebiet). -- ') 1931, 1930 und 1929 ohne 
Militärpferde. - Nach dem Haushaltsplan des Reichswehrministeriums betrug 
die Zahl der Militärpferde im Jahre 1931: 40 616 Stück. - ') Zählung vom 
2. Dezember 1912. 

Bei den Pferden hat die seit dem Jahre 1926 wahr-
nehmbare rückläufige Bewegung im Gesamtbestande weiter 
angehalten. Die Bestandsverringerung gegenüber dem Vor-
jahre beträgt 74 000 Stück= 2,1 vH. Hieran haben in 
der Hauptsache die Pferde im Alter von 3 bis unter 9 Jahren 
teil, und zwar sind an 3 bis 5 .Jahre alten Pferden 65 000 
Tiere = 17,5 vH und an 5 bis 9 Jahre alten Pferden 
77 000 Stück = 6,1 vH weniger gezählt worden als im 
Dezember 1930. 

Der Bestand an Rindern hat gegenüber der letzten 
Zählung eine weitere Zunahme, und zwar um 620 000 Tiere 
erfahren. Mit einer Gesamtzahl von 19,1 Mill. Stück wurde 
der höchste Rindviehbestand seit Beendigung des Krieges 

Veränderungen Im' Bestand 
der wichtigsten Tiergattungen 

nach Altersklassen 
in 1 000 Stück 

B 
1

, Zunahme 
estand am bzw. Rückgang 

t.D-;;-z-:--11. n.;-iüb-;;i-~~ - -
1931 1930 1 haupt ! 

----------~·--,---- 1 - -~~-" 

Pferde 
unter 1 Jahr alte Fohlen ........... . 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte Pferde .. 
2 » 1) 3 l) 

3 » !~ 5 II 

5 » )) » 9 lf ~ ~ •• 
9 Jahre alte und ältere Pferde ...... . 

Rindvieh 
Kälber unter 3 Monate alt ......... . 
3 Monate bis noch nicht 1 Jahr altos 

Jungvieh ....................... . 
1 Jahr bis noch nicht 2 Jahre altes 

Jungvieh ............•........... 
2 J altre alte und ältere Bullen, Stiere 

und Ochsen ..................... . 
2 Jahre alte und ältere Kühe im ganzen 

darunter Milchkühe ............ . 
Schweine 

unter 8 Wochen alte Schweine (Ferkel) 
8 Wochen bis noch nicht 1 / 2 Jahr alte 

Schweine ...•.................... 
1/ 1 bis noch nicht 1 Jahr alte Schweine 

insgesamt ....................... . 
davon Zuchteber .............. . 

Zuchtsauen ............. . 
hiervon trächtig .............. . 

1 Jahr alte und ältere Schweine ins· 
gesamt ......................... . 

davon Zuchteber .............. . 
Zuchtsauen ............. . 

hiervon trächtig ............... . 
Schafe 

unter 1 Jahr alte Schafe und Schaf· 
Iämmer ......................... . 

1 .Jahr alte und ältere Schafe ....... . 
Ziegen 

unt~r 1 Jahr alte Ziegen und iiegen· 
lammer ......................... . 

1 Jahr alte und ältere Ziegen ....... . 

129,4" 126,61 -1 2,8 2,2 
123,0' 131,81 -- 8,8 ·- 6,7 
134,7j 141,8~ -- 7,1 5,0 
305,4! 370,3i ·- 64,9 -17,5 

1183,71 1 261,2i -- 77,5 6,1 
1 571,5; 1 489,81 + 81,7 ' li,li-

' 1 615,3i 1 647,81 -- 32,5 : 2,0 

3 175,6 2 953,91 j- 21,7 : 7,l> 

2 959,81 2 665,41 !- 294,4 I_ 11,0 
! 

765,81 760,81 + 5,0 i 0,7 
10 574,o: 10 442,5

1 

+- 131,5 ' 1,.1 
9 633,8: 9 453,9 + 179,9 i- 1,9 

5 125,41 ! 
5 469,li -343,7 fi,.'J 

10 468,9j 10 035,0! i- 433,9 4,3 

5 774,81 5 483,6! 1- 291,2 +- 5,3 
52,0 60,7j -- 8,7 --14,3 

495,11 673,71 -- 178,6 -26,5 
251,51 368,7! -117,2 -.H,8 

1 
2414,31 2 454,8 ---- 40,5 - 1,6 

63,6' 60,0 + 3,6 -1- 6,0 
1 457,81 1 502,8 45,0 3,0 

869,2 941,9, 72,7 7,7 

1 

1 

1 031,81 1 063,7 31,9 c.#J,O 
2 463,2; 2 440,7 t-. 22,5 + 0,9 

411,81 401,1 + 10,7 + 2,7 
2 102,6 2 179,4: 76,8 3,5 

Der Bestand an· M(lthkühen 
nach derWehdhlung vom 1.Dezember1SS1 

Auf1000 E{nwohner entfallen ~ 
E2J bis 50 - 200 bls250 
~ 50b{s100 - 250 H 300 
~100 u 150 -300 "350 
ll!l!llllll 150 " 200 - uber 350 

Milchkühe 

erreicht. An dieser Zunahme war am stärksten das Jung-
vieh beteiligt, auf das eine Bestandserweiterung um 
516 000 Tiere = 9,2 vH entfällt, und zwar hat die Zahl der 
Tiere von 3 Monaten bis 1 Jahr um rd. 222 000 Stück = 
7,5 vH, die der Tiere von 1 bis 2 Jahren um 294 000 Stück 
= 11 vH zugenommen. Die bei der Zählung von 1930 
festgestellte teilweise Verringerung des Jungviehstapels 
hat sich somit im letzten Jahr nicht weiter fort-
gesetzt, sondern einer Bestandsauffüllung infolge ver-
stärkter Nachzucht wieder Platz gemacht. In letzter Zeit 
ist jedoch wieder ein Umschlag, wenn auch zunächst in 
enge~ Grenzen, eingetreten. Im Gegensatz zum Vorjahre 
hat die Zahl der Kälber (unter 3 Monate alt) um 32 000 Tiere 
abgenommen. Bei den über 2 Jahre alten Rindern ist der 
Bestand an Bullen, Stieren und Ochsen um rd. 5 000 Stück 
= 0,7 vH größer geworden. In derselben Altersklasse ist 
auch bei den Kühen eine Bestandserweiterung um insge-
samt 132 000 Tiere= 1,3 vH, bei Milchkühen um 180 000 
Tiere oder 1,9 vH eingetreten. 

Der Schweinebestand übertrifft den der Dezember-
zählung 1930 um 341000 Stück= 1,5 vH, bleibt aber 
hinter den Ergebnissen der letzten Schweinezwischenzählung 
zu Anfang September 1931 um 1,6 Mill. Tiere= 6,2 vH 

Viehbestand 
n d. deutschen 

Ländern Plerde m 1. Dez. 1931 a 
in 1000 Stück 

~:ußen1) •• , • ]2375,8 
ayern1) • • • . • 376,0 

p 
B s 
w 
B 

achsen... . . . 143,3 
ürttemberg 

aden ••..... 
hilriugen .... T 

H 
II 
M 

essen ....... 
amburg .... 
ecklenburg· 
Schwerin .•. 

ldenburg .... 0 
B 
A 
B 
L 
L 
M 

rauuschwcig 
nhalt ....... 
remen ...... 
ippe ... „ ..• 
übeck. „ „. 

ecklenburg· 1 

Strelitz .... ' s chaumburg· 
Lippe •..... 

105,2 
65,2 
74,4! 
58,9 
7,0 

102,0 
52,1 
29,4 
19,7 
4,9 

10,0 
3,0 

17,8 

3,0 --

Maul· 
tiere, 
Maul· 
esel, 
Esel 

11,9 
1,5 
0,2 
0,3 
0,3 
0,3 
0,1 
0,0 

0,3 
0,0 
0,4 
0,9 
0,0 
0,0 
0,0 

0,1 

- 1 

j B' 
Rind· Feder· 

nen~ 

vieh &>....i I · ne 1 Schafe Z10gen 110· 
'Vieh stöcke 

10780)16 213,812310,1 
3 939' 9 2 544,8 377 ,2 

716,2 858,2 63,9 
1 111,2 630,8 165,3 

652,9 522,7 40,8 
440,6 651,2 117,1 
317,3 398,4 33,8 

13,0 19,4 1,5 

397,1 660,3· 187,6 
'390,4 580,6 18,1 
122,0 251,9 65,6 
66,2 131,3 49,9 
15,9 20,9 0,3 
42,3 129,8 3,4 
9,8 14,1 0,6 

60,4 91,2 59,6 

14,9 64,0 0,2 

1484,8
1
58 462,1 

307,3' 13 072,4 
131,5 3 903,7 
71,4 4 100,7 

103,2 3 064,8 
170,4 2 510,8 
98,4 2131,1 
4,2 168,8 

12,3 1 743,1 
18,5 1 961,6 
45,9 633,8 
22,5 574,1 

2,3 181,2 
29,6 295,0 

1,0 101,1 

3,3 275,8 

7,'8 99,1 

972,1 
419,0 

70,9 
137, 
108, 

0 
7 

51,0 
24,0 
2,1 

37,4 
18,5 
7,8 
4,5 
0,9 
4,4 
1,4 

7,3 

0,9 

Deutsches 1 1 1 1 1 1 1 __ Reich') .... 3447,7 16,3 19 090,5 23 7~~~495,0 2514,4 93 ~2_1867,9 
1) Ohne Saarirebict. 



zurück, was zum Teil saisonmäßig, zum Teil aber auch 
konjunkturell bedingt ist1). 

Bei Schafen ist im Gegensatz zum Vorjahr wieder eine 
Bestandsverringerung, und zwar um 9 000 Tiere = 0,3 v H 
eingetreten, die auf die Wiedereinschränkung der Nach-
zucht um 32 000 Tiere= 3 vH zurückzuführen ist. Im 
Jahre 1930 hatte die Aufzucht von Jungschafen eine 
starke Ausdehnung erfahren, wodurch sich nunmehr bei 
den über 1 Jahr alten Schafen eine Zunahme um 22 000 Stück 
ergibt. Die erneute Einschränkung in der Schafhaltung 
dürfte sowohl aus den sinkenden Wollpreisen als auch durch 
das reichliche Angebot an Schweine- und Rindfleisch zu er-
klären sein, die eine lohnende Schafhaltung in Frage stellen. 

An Ziegen sind rd. 66 000 Tiere weniger gezählt worden 
als im Vorjahre, und zwar infolge der starken Abnahme bei 
den über 1 Jahr alten Ziegen (um 77 000 Stück= 3,5 vH). 
Bei den Jungtieren ist dagegen wie im Vorjahre eine weitere 
Zunahme um 11 000 Stück= 2,7 vH festzustellen. 

') Vgl. »W. u. St.«, 12. Jg. 1932, Nr. 2, S. 35. 

Auf100 ha landw. Nutzfläche entfallen: 
E::J bis 200 - 350 bis 400 
~200bfs250 !11111111400" 450 
~250 # 300 - 450 H 500 
llllllm300" 350 ml (J'ber500_ 

Hühner 

99 

In der Geflügelhaltung ist - im Gegensatz zur bis-
herigtm Aufwärtsentwicklung - ein Rückgang um 5 Mill. 
Tiere erfolgt, und zwar hat die Zahl der Enten um 
338 OJO Stück= 8,7 vH, die der Gänse um 569 000 Stück 
= 9,:. vH und die der Hühner um 4 Mill. Stück= 4,6 vH 
abgenommen. Unter den Hühnern hat sich der Bestand 
an Legehühnern (Hennen) um 2,6 Mill. Tiere= 3,7 vH ver-
ringert. 

Auch an Bienenvölkern ist nach der neuesten Zählung 
ein E:ückgang zu verzeichnen, und zwar um 134 000 Stück 
= 6,'7 v H. Die Bienenstöcke mit beweglichen Waben 
weisen eine Abnahme um 92 000 Stück= 6,4 vH auf, 
während sich die Stöcke mit unbeweglichen Waben, d. i. 
die veraltete Form der Bienenzüchtung, um 42 000 Stück 
= 7,b vH vermindert haben. 

E:n Vergleich mit den Viehbestandszahlen des letzten 
Vorkriegsjahres (unter Zugrundelegung des jetzigen Ge-
biets1imfangs) zeigt eine Verringerung des Pferde bestand es 
um B59 000 Stück = 9,4 v H, was in erster Linie auf der 
Verdrängung der tierischen Zugkraft durch stärkere In-
anspruchnahme motorischer Kräfte beruht. Bei dem Rind-
vieh ist eine Zunahme um 616 000 Tiere = 3,3 vH zu ver-
zeichnen, besonders _an Kühen um 601 000 Stück= 6 vH. 
Auch die Zahl der Schweine ist erheblich höher als in der 
Vorkriegszeit, um 1,3 Mill. Stück= 5,5 vH. Dagegen ist 
bei den Schafen ein Rückgang um 1,5 Mill. und bei den 
Ziegen um 649 000 zu verzeichnen. Der Rückgang der 
Schafhaltung ist eine Folge der überseeischen Konkurrenz, 
namentlich von Australien und Argentinien, auf deren 
weiten Steppen die Wollgewinnung sehr viel billiger ist als 
auf den teueren Böden in Deutschland. Auch hinsichtlich 
der Ziegenhaltung haben sich die wirtschaftlichen Voraus-
setzungen für die Gewinnung von Milch und Fleisch zur 
Eigenversorgung durch die starke Zunahme der Rindvieh-
und Schweinehaltung verringert. Von großer volkswirt-
schaftlicher Bedeutung ist die Ausdehnung der Geflügel-
haltung, namentlich der Hühner, deren Zahl gegenüber dem 
letzten Vorkriegsjahr um rd. ein Drittel größer geworden 
ist. Die Zahl der Bienenstöcke ist gegen 1913 um fast ein 
Fünftel zurückgegangen. 

Die Kraftfahrzeugproduktion im Jahre 1931 . 
Die Kraftfahrzeugproduktion ist im Jahre 19311) beträcht-

lich hinter der des Vorjahres zurückgeblieben, das bereits 
einen erheblichen Rückgang zu verzeichnen hatte. Die Her-
stellung von Krafträdern verringerte sich um 47 vH, wäh-
rend die der Personen- und Lastkraftwagen um je rd. 19 v H 
abnahm 2). 

Kr aftfahrzeuglndustrle 1931 
Indexzahlen 

(D urchschnitt 1928 = 100) 

ar .................... Janu 
Febru 
März 
Apri 
Mai 
Juni 

ar .................... ...................... 
!„.„ ...... „.„ ... „. 
······················· ....................... 
....................... 
!;;; : : : : : : : : : : : : : : :: : 1 

her ••............•.... 
ember ............. , •... 
mber .................. 

Juli 
Augu 
Sept 
Okto 
Nov 
Deze 

Personenkraft-
wagen 

Pro- [ Ab-
duktion satz 

38,2 31,7 
54,8 40,2 
90,9 96,3 
94,2 112,6 
93,4 99,5 
88,3 86,8 
59,7 55,1 
44,7 54,3 
43,5 47,5 
33,7 36,3 
30,8 35,1 
18,3 31,0 

Lastkraft- Krafträder wagen 

Pro- [ Ab-
duktion satz 

Pro- 1 Ab· 
duktion satz 

49,2 46,1 23,8 18,8 
66,3 56,1 39,1 30,0 
57,8 69,4 47,3 53,5 
50,5 67,9 41,8 57,7 

. 61,5 73,8 46,2 76,6 
73,2 90,8 36,5 62,3 
56,2 52,6 26,9 61,3 
53,6 48,3 19,2 44,0 
36,l 36,7 14,2 24,6 
27,1 30,8 10,5 20,2 
28,2 25,3 12,1 16,6 
19,1 18,5 17,4 16,0 

An dem Produktionsrückgang in der Personen- und Last-
kraftwagenindustrie waren in erster Linie die ausländischen 
Montagewerke beteiligt. Die Personen- und Lastkraftwagen-
produktion der deutschen Werke wurde nur um 8 bzw. 5 vH ein-
geschränkt, die der Montagebetriebe aber um 59 bzw. 42 v H. 

1) Nach den Ergebnissen der Monatsstatistik. - ') Vgl. auch »Die Preis-
bewegung der Krafträder• Seite 109. 

.-----------------------·---·~ 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeugen 
Im Deutschen Reich Januar 1929 bis Dezember 1931 
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Dementsprechend hat sich der Anteil der Montageanlagen in vH 
der Kraftwagenproduktion folgendermaßen verringert: 

1929 1930 1931 
Personenkraftwagen....................... 24,3 21,6 10,9 
Liefer- ·und Lastkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . 37,4 37,3 26,6 

Anteil der ausländischen Montagebetriebe 
an der Produktion der Kra~fahrzeugindustrie 1930 u.1931 

V/erte{/ahrsprotivktlon= tQO 
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80 

60 

20 

W.u.St.32 

Personenkraftwagen Lastkraftwagen 

1. 2. 3. 4. 
1930 

1. 2, 3, ~. 

1931 
1. 2. 3, ~. 

1930 
1. 2. 3. ~. 

1931 

100 

80 

60 
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Die Produktionsentwicklung im Jahre 1931 gestaltete sich in 
den Hauptzweigen der Kraftfahrzeugindustrie sehr verschieden. 
Die Herstellung von Personenkraftwagen, die saisonmäßig bis 
Mai eine größere Zunahme aufzuweisen hatte, befand sich in den 
Frühjahrsmonaten über dem Monatsdurchschnitt der letzten 
Jahre. Sie ging dann aber, namentlich in den Montagebetrieben, 
stärker als jahreszeitlich üblich zurück. Die Entwicklung der 
Lastkraftwagenproduktion, die demgegenüber in den Saison-
monaten kaum einen Anstieg zu verzeichnen hatte, war in der 
zweiten Hälfte des Jahres ebenfalls stark rückläufig. In der 
Kraftradindustrie ist seit Mitte 1931 eine ungewöhnlich große 
Produktionsabnahme zu verzeichnen. 

Die Zusammensetzung der Produktion nach Größenklassen 
hat sich im Jahre 1931 im allgemeinen weiterhin in der Richtung 
verändert, die bereits im Jahre 1930 gegenüber 1929 zum Ausdruck 
kam. In der Personenkraftwagen-Industrie haben die Anteile 
der Kleinwagen bis 1 Z Hubraum und der 1-2 Z-Wagen zuge-
nommen, während die Produktion in den größeren Wagenklassen 
anteilmäßig gesuuken ist. Bei den Lastkraftwagen ist eine weitere 
Verschiebung zugunsten der Wagen mit 2-3 t Eigengewicht auf 
Kosten der Wagen bis 2 t Eigengewicht zu beobachten. In der 
Kraftradindustrie entfiel der Produktionsrückgang in erster Linie 
auf die Großkrafträder. Ihr Anteil an der Kraftradproduktion 
hat sich dementsprechend von 46 auf 35 vH verringert. 

Anteil der Größenklassen In vH der Prodaldlon. 

Personenkraftwagen Lastkraftwagen 
-----

Hubraum 1 Durchschnitt 
1929 l 1930 1 1931 

Eigengewicht 1 Durchschnitt 
1929 l 1930 l 1931 -

bis 11 ........• 14,0 15,2 16,9 bis 2 t „. „„ „ 72,5 63,7 59,3 
über 1 bis 2 1 „ • 42,8 51,5 63,8 über 2 bis 3 t„. 5,4 18,6 22,4 
• 2 • 31„. 23,7 16,6 8,8 • 3 • 4t„. 6,1 4,8 7,6 
• 3 • 4.1. „ 16,4 14,5 8,1 • 4t „„„„ 16,0 12,9 10,7 
• 41 •.• „„. 3,1 2,2 2,4 

Im Dezem her 1931 waren folgende Veränderungen gegenüber 
dem Vormonat zu verzeichnen: Die Produktion der Personenkraft-
wagen verminderte sich um 41 v H, die der Lastkraftwagen um 
rd. 33 vH. In der Kraftradindustrie ist demgegenüber eine Pro-
duktionszunahme von 43 vH erfolgt, die hauptsächlich auf die 
Kleinkrafträder entfiel. Auch die Zahl der abgesetzten Klein-
krafträder ist gegenüber November gestiegen, während der Ab-
satz der Großkrafträder sich weiterhin verringert hat. Von dem 
Produktionsrückgang in <ler Personenkraftwagen-Industrie wur-
den in erster Linie die Kleinwagen bis 1 Z Hubraum betroffen. 
Bei den Montagewerken verringerte sich vor allem die Produktion 
der 3-4 l-Wagen. In der Lastkraftwagen-Industrie haben eben-
falls die leichten Wagen (bis 1 t Eigengewicht) die größte Abnahme 
aufzuweisen. 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes im Dezember und im Jahre 1931 1). 

Im Dezember 1931 erlitten sämtliche Länder der Rohstahl-
gemeinschaft, insbesondere das Deutsche Reich, Rückgänge 
ihrer Erzeugung an Eisen und Stahl. Die Gesamtproduktion 
erreichte im Dezember mit 1,393 (November 1,528) Mill. t Roh-
eisen und 1,458 (1,605) Mill. t Rohstahl den tiefsten Stand des 
Jahres. Arbeitstäglich ergaben sich Leistungen von 44 943 
(November 50 946) t Roheisen und 58 317 (65119) t Rohstahl 
gegenüber 57 754 t Roheisen und 74 826 t Rohstahl im Durch-
schnitt des ganzen Jahres 1931. Der Rückgang der arbeitstäg-
lichen Leistung im Berichtsjahr gegen 1930 betrog 24 vH bei 
Roheisen und 21 vH bei Rohstahl. 

Im Deutschen Reich standen am Ende des Berichtsmonats 
von den 155 vorhandenen Hochöfen nur 47 (Anfang Januar 63) 
in Betrieb, während 42 (37) gedämpft gehalten wurden; 66 (65) 
lagen teils still, teils wurden sie ausgebessert. Der Bestand an 
Hochöfen hat sich im Laufe des Jahres um 10 vermindert. Die 
arbeitstägliche Roheisenerzeugung ging gegen November um 
20 vH zurück und war im Durchschnitt des Berichtsjahres mit 
16 611 t um 38 vH geringer als 1930. Die Erzeugung von Hämatit 
und Gießereiroheisen einschließlich Gußwaren 1. Schmelzung war 
im Berichtsjahr um rd. 830 000 t, von Thomasroheisen um 
2 115 000 t geringer als im vorangegangenen Jahr. Die arbeits-
tägliche Rohstahlgewinnung im Reich nahm im Berichtsmonat 
gegen November um 23 vH ab. Im Jahresdurchschnitt zeigte sie 
gegen das Vorjahr eine Abnahme um fast 29 vH. An Thomas-
stahl wurden rd. 1914000 t, an Siemens-Martinstahl nach ba-
sischem und saurem Verfahren 1 259 000 t weniger hergestellt 
als 1930. 

Im Sa arge biet standen am Ende des Berichtsmonats von 
den 30 vorhandenen Hochöfen nur 16 im Feuer, während 6 ge-
dämpft gehalten wurden, gegenüber 22 tätigen und 2 gedämpften 
Hochöfen zu Anfang des Jahres. Die arbeitstägliche Roheisen-
und Rohstahlgewinnung gingen im Berichtsmonat gegen No-

1) Eine Übersicht der geschätzten Weltproduktion von Roheisen und 
Rohstahl im Jahre 1931 erschien bereits in Nr. 2, S. 37 dieses Jahrgangs. 

Deutsche Roheisen-
und Rohstahlerzeugung') 

in 1000 t 

Erzeugung nach Sorten 
Hämatiteisen .. „ „ ... „ „ .. „ .. 
Gießereiroheisen und Guß waren 

1. Schmelzung •......•. „ •.. „ 
Thomasroheisen . „ ... „ .. „ . „ .. 
Stahleisen, Mangan-, Siliziumroh-

eisen •.....••. , •..•••......... 

Thomas stahl- } { Bas.Siemens-Martin- Roh-
Stahl- blöcke 

Tiegel-u. Elektrostahl-
S tahlformguß .•.•.. „ • „ • „ .•.•• 

Erzeugung nach Bezirken 
Rheinland und Westfalen ..•...•. 
Sieg-, Lahn-, Dillge biet u. Oberhessen 
Schlesien .. „„ .. „„.„„ .. „ •• 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ...• 
Süddeutschland einschl. Bayer. Pfalz 

Rheinland und Westfalen •...•.•• 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet u. Oberhessen 
Schlesien .. „ „ •.. „ „ „. „ ..• „ 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland .... 
Süddeutschland einschl.Bayer.Pfalz 
Land Sachsen. „ •............ „. 

I~ Nov. I Dez. 1 Jahresproduktion 

1931 1930 1931 1 1930 

Roheisen 
34,3 28,2 28,l 432,2 735,7 

14,7 22,6 62,2 369,7 896,0 
224,9 281,6 429,8 4 075,5 6190,4 

72,9 89,8 94,7 1 163,8 1 867,5 
Rohstahl 

186,5 230,8 346,4 3 222,3 5 136,5 

233,l 291,7 369,6 4705,1 5 936,2 
3,5 5,7 6,4 94,5 102,1 
9,7 11,7 14,1 168,9 230,2 

Roheisen 
282,9 359,9 509,8 5 098,2 7 858,9 

12,9 14,0 23,3 218,4 416,2 
3,8 0,1 6,2 59,2 86,5 

35,1 32,3 57,3 464,7 1 042,2 
17,8 20,l 18,2 222,6 290,7 

Rohstahl 
350,2 438,5 619,6 6 720,7 9 324,0 

12,7 14,8 14,3 195,2 245,7 
11,1 16,9 26,5 309,l 354,0 
37,4 43,3 55,8 600,2 1 058,7 
17,7 19,4 14,4 210,4 249,0 
9,4 14,0 13,2 255,6 307,2 

1) Nach der Statistik des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller. 

vember um je 12 vH, im Durchschnitt des ganzen Jahres gegen 
1930 um je 21 vH zurück. 

In Luxemburg hatte sich die Zahl der in Betrieb befind-
lichen Hochöfen im Laufe des Berichtsjahres um 3 auf 22 ver-
mindert, 24 lagen am Ende des Jahres still. Die arbeitstägliche 
Roheisen- und Rohstahlerzeugung gingen im Berichtsmonat gegen 
Dezember um 9 vH bzw. 8 vH, im Durchschnitt des ganzen 
Jahres gegen.1930 um 17 vH bzw. 11 vH zurück. 



Der Rückgang der Roheisen- 1 Roheisener~e~gung 1 Rohstahlherstellung 
und Rohstahlgewlnnung 

1 
1931 in vH von 

im Jahre 19311) ' 
1929 1 1930 l __ !~_L 1930_ 

Deutsches Reich {ohne Saargebi~:)- -----~:;-i~-6;,~ 51,6 72,7 
Saargebiet • „........... . . . . . . . 72,0 79,2 69,6 79,5 
Luxemburg ...... „ „.......... 70,7 83,0 75,3 89,7 
Belgien „ „. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,0 95,2 76,1 92,6 
Frankreich ......... „ ... „..... 79,3 81,9 80,2 82,4 

Rußland {UdSSR) „ „ ... „..... 115,9 100,1 109,8 94,8 
Großbritannien „ .............. · 1 49,5 60,6 53,8 70,6 

Polen.......................... 48,9 72,2 75,2 83,7 
Schweden...................... 78,l 81,5 73,7 84,3 
Österreich „. „ „ .. „ ... „.. . . . 1 30,3 48,8 49,2 66,5 
Tschechoslowakei ....•.......... 1 70,8 81,1 68,8 83,2 
Italien„ „ „ „ „ ........ „ „ ... 1 75,6 93,4 66,6 80,3 
Vereinigte Staaten .............. I 43,4 58,3 45,7 63,5 
Canada........................ 42,9 61,7 50,9 69,4 

1 ) Gesamtgewinnung, auch einschließlich der in der monatlichen Bericht-
erstattung nicht erfaßten Borten. Zum Teil geschätzt. 

fu Belgien standen von den 62 vorhandenen Hochöfen Ende 
Dezember 44 wie am Jahresanfang im Feuer. Die arbeitstägliche 
Roheisenerzeugung ging im Berichtsmonat gegen November um 
10 vH, die Rohstahlherstellung um 4 vH zurück; im Durchschnitt 
des ganzen Jahres betrug der Rückgang 5 bzw. 8 vH gegen 1930. 

In Frankreich standen am Jahresende noch 90 von den 
210 vorhandenen Hochöfen im Feuer, gegen 138 am Jahres-
beginn 1931. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung ließ im 
Dezember gegen November um 7 vH nach, während die Roh-
stahlherstellung sich nahezu behauptete. Im Durchschnitt des 
ganzen Jahres betrug die Abnahme der arbeitstäglichen Leistung 
gegen 193018 vH bzw. 17 vH. In Elsaß-Lothringen wurden 
im Berichtsjahre 2,812 Mill. t Roheisen und 2,338 Mill. t Rohstahl 
hergestellt, 700 000 t bzw. 536 000 t weniger als 1930; 1,932 Mill. t 
waren Thomasstahl. 

In Ostoberschlesien (Polen) wurden im Berichtsjahr 
266 000 (1930: 324 000) t Roheisen und 767 000 (903 000) t Roh-
stahl erzeugt. Dies entsprach 77 bzw. 74 vH der Gesamtproduk-
tion Polens, gegen 68 bzw. 73 vH im Vorjahr. 

In Großbritannien standen Ende Dezember nur 70 von 
348 vorhandenen Hochöfen im Feuer, 13 weniger als Ende Januar 

Roheisen- und Roh-1 1 1 Jahres-stahlerzeugung Dez. Nov. produktion') 
wichtiger Länder') · I 

in 1 000 t 1931 1930 1 
1 

N 
1 

Jahres-
-Dez. ov · produktion ') 

1931 1 1930 

Roheisen Rohstahl 
Deutsches Reich (ohne Insgesamt Insgesamt 

Saargebiet)')') ..•. 352 
4261 6 0631 9 695 438 547 8 2911 11 539 

Baarge biet • „ .. „ .• 100 110 1 515 1 912 93 105 1 538 1 935 
Luxemburg •... , . , . 152 163 2 053 2 474 150 164 2035 2 270 
Belgien „„ ..•.•..• 245 262 3 23213 394 242 251 3 123 3 375 
Frankreich . „ ... „ . 543 567 8 217 10 035 535 538 7 809 9 447 
Großbritannien ... , , 336 301 3 818 6 296 429 467 5 259 7 443 
Rußland {UdSSR)') .• 450 5 009 5 005 467 5 388 5 683 
Polen„ .•......••.• 22 3451 478 47 1 035 1 237 
Schweden')') •...... .60 25 

3821 
460 47 538 637 

Tschechoslowakei') .. 88 1 165 1437 65 105 1 528 1 836 
Italien•) • „. „ „ „. 41 42 509 537 111 112 1 453 1 743 
Vereinigte Staaten 

9%11121 von Amerika') ..•• 1 18 5681 31 903 1323 1 619 25 300139 917 
Kanada') „„ •..... ! 14 15 427 758 21 29 684 1 028 
Deutsches Reich 1 Arbeitstäglich Arbeitstäglich 

(ohne Saargebiet) , 1 11,4114,2 16,61 26,6 17,5 22,81 27,21 38,1 
Saargebiet ......... 1 3,2 3,7 4,2

1 
5,2 3,7 4,2 5,0 6,4 

Luxemburg ........ 1 4,91 5,4 5,6 1 6,8 6,0 6,61 6,TI 7,5 
Belgien ............ 1 7,91 8,7 8,91 9,3 9,7 10,0 10,2 11,1 
Frankreich „ .. „ „ 1 17,5118,9 22,5 27,5 21,4 21,51 25,7 31,l 
Großbritannien .•... i 10,8 10,0 l0,51 17,3 17,2 18,7 17,2! 24,4 
Vereinigte Staaten '1 ·1 I' 1 

von Amerika..... 32,l 37,4 50,9 87,4 50,9 64,8 81,41 124,4 
1) Österreich 3. Vj. 1931 (1930) Roheisen 37 {69), Rohstahl 70 {109). -

') Rohstahl mit Schweißstahl. - ') Roheisen ohne Ferrolegierungen. - ') Nur 
Koksroheisen bzw. Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. - ')Nach der 
Statistik des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller. - •)Die Angaben 
umfassen nur die monatlich berichteten Sorten; 1931 zum Teil geschätzt. 
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Roheisen-und Rostahlgewinnung der Welt 
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und 8 mehr als Ende September. Die arbeitstägliche Roheisen-
erzeugung nahm gegen November um 8 vH zu, während dio 
arbeitstägliche Rohstahlherstellung vornehmlich infolge der 
zwischen Weihnachten und Neujahr üblichen Stillegung von 
Stahlwerken um 8 vH nachließ. Im Durchschnitt des Berichts-
jahres betrug der Rückgang der arbeitstäglichen Roheisen-
erzeugung gegen 1930 39 vH, der Rohstahlherstellung 30 vH. 
Die Ausfuhr von Eisen- und Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) 
erreichte im Berichtsjahre nur rd. 2 012 400 (1930: 3 210 400) t, 
die E:.nfuhr 2 898 000 (2 959 000) t. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika standen am 
Jahre3ende nur noch 56 Hochöfen im Feuer, gegen 95 am Jahres-
anfang und 116 Ende März. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
nahm im Dezember gegen November um 14 vH ab, im Durch-
schnitt des ganzen Jahres um42 vH; die für den Jahresanfang1931 
festge3tellte Kapazität der 310 vorhandenen Hochöfen wurde 
durchschnittlich nur mit 34 vH ausgenutzt. Die arbeitstägliche 
Herstellung von Bessemer- und von Siemens-Martin-Rohstahl-
blöckt:n war im Dezember um 21 vH geringer als im November. 
Im Jr.hresdurchschnitt ergab sich gegen 1930 ein Rückgang um 
35 vH. Der Beschäftigungsgrad der Stahlwerke erreichte im Dezem-
ber ka.um 24 (November: 30) vH und im Jahresdurchschnitt nicht 
ganz ß8 (1930: 60) vH. Der Bestand an unerledigten Aufträgen 
beim Stahltrust verringerte sich auf 2 779 000 t Ende, Dezember 
gegen 4 007 000 t zu Ende des Vorjahrs. Die Ausftlhr an Er-
zeugn.issen aus Eisen und Stahl ausschließlich Schrott erreichte 
im J~,hre 1931 nur 0,84 (1930: 1,65) Mill. t. 

In Kanada war die Jahresproduktion 1931 bei Rlheisen um 
38 vB, bei Rohstahl um 31 vH geringer als 1930. 

1 . . 
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. . .. HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Januar 1932. 

Die für Januar festgestellte Einfuhr beziffert sich auf 
4'10 Mill . .'Jl.J{; die tatsächliche Januareinfuhr beträgt je-
doch nur 425 Mill . .'Jl..J{, da in der ausgewiesenen Zahl noch 
rd. 15 Mill . .'Jl..J{ an Lagerabrechnungen aus dem Vorjahr 
enthalten sind. Gegenüber dem Vormonat ist die Einfuhr 
somit um 65 Mill . .'Jl..J{ zurückgegangen. Diese Abnahme 
des Einfuhrwerts erklärt sich zunächst durch ein weiteres 
Absinken der Preise; denn der gewogene Durchschnittswert 
der Einfuhr liegt um 3 vH niedriger als im Dezember. ~er 
Mengenrückgang der Einfuhr, der etwa 10 vH beträgt, ist 
zum Teil saisonmäßig begründet; im übrigen spiegelt sich in 
den mengenmäßig geringeren Einfuhren, die bei allen 
Warengruppen, voran den Rohstoffen, verzeichnet sind, der 
weiter anhaltende Tiefstand der Produktionstätigkeit 
wider. Soweit bereits Ländernachweise vorliegen, zeigt sich 
ein Einfuhrrückgang bei den Warenbezügen aus Groß-
britannien, Italien, Rußland (UdSSR), Britisch Indien, 
Frankreich und den Niederlanden. Eine, im wesentlichen 
saisonmäßige, Zunahme zeigt die Einfuhr aus Argentinien 
(Wolle) und China (Sojabohnen). Kaum verändert ist die 
Einfuhr aus der Schweiz, wohl eine Folge der Vorein-
deckungen, die im Hinblick auf die Kündigung und den 
inzwischen erfolgten Ablauf des Handelsvertrages vorge-
nommen worden sind; an sich wäre auch bei der Schweiz 
wie bei anderen Bezugsländern für Fertigwaren nach Be-
endigung des Weihnachtsgeschäftes saisonmäßig eine ~Ein­
fuhrabnahme zu erwarten gewesen. 

Die Ausfuhr ist von 708 Mill . .'Jl..J{ im Dezember (aus-
gewiesen 738 Mill . .'ll..Jt, d. h. einschließlich 30 Mill . .'Jl..J{ 
nachträglicher Sammelanschreibungen) auf 542 Mill . .'ll..Jt im 
Januar zurückgegangen. Die Reparations-Sachlieferungen, 
in diesen Zahlen enthalten, betragen im Januar 12 Mill . .'Jl..J{ 
gegenüber 26 Mill . .'Jl..J{ im Vormonat. Für die Gesamt-
ausfuhr (einschließlich der Reparations-Sachlieferungen) 
ergibt sich demnach ein Ausfuhrrückgang von 166Mill . .'ll..Jt; 
die Fertigwaren sind daran mit 143 Mill . .'Jl..J{ beteiligt. 
Dem Wert nach beträgt die Abnahme der Ausfuhr 23 vH. 
Der mengenmäßige Rückgang ist etwas geringer, da der 
gewogene Ausfuhrdurchschnittswert um annähernd 2 v H 
gesunken ist. Saisonmäßige Einflüsse sind im Monat Januar 
nur in geringem Umfang wirksam. In der Hauptsache ist 
der Ausfuhrrückgang durch die Hemmungen··· begründet, 
die wirtschaftspolitische Maßnahmen der verschiedensten 
Art dem internationalen Warenaustausch bereiten. Be-
sonders deutlich zeigt sich dies in der scharfen Schrumpfung 
der Ausfuhr nach Großbritannien, die nach einem Rückgang 
im Dezember um 20 Mill . .'Jl..J{ im Januar einen Sturz um 
mehr als 50 Mill. .'ll..Jt erfahren hat. Ferner zeigt u. a. der 
Warenabsatz einen stärkeren Rückgang nach den skandi-
navischen Ländern und den Niederlanden. Auch ist die 
Ausfuhr nach 'Rußland (UdSSR) und Frankreich erheblich 

Warenverkehr Einfuhr Ausfuhr') 
Im Reiner 1 Lebens·! Rob-1 Fertig- Reiner ILebens·j Roh· !Fertig-Spezialhandel Waren- mittel stoffe waren Waren- mittel stoffe waren 

verkehr verkehr 

Mill . .'ll..lt Mill .. 1ut 
Aug. 1931 ... 454,1 124,8 243,0 83,7 802,6 27,7 154,8 616,4 
Sept. ' . „ 448,1 131,4 227,3 84,8 835,0 32,2 153,0 646,3 
Okt. ' .„ 482,6 158,4 224,4 94,8 878,7 36,l 148,4 690,6 
Nov. ' .„ 485,0 140,5 251,1 88,8 748,7 33,1 123,7 588,7 
Dez. ' .„ 490,6 158,1 243,1 86,4 738,3 31,7 115,7 589,4 
Jan.1932 .... 439,8 140,6 

0 221':0 75,4 541,5 ·~"'"ii;'i 101,5 416,8 
Jan.1931 .... 715,0 217,4 374,1 115,5 774,8 26,8 170,4 575,0 

llonats- {1931 560,6 164,1 289,8 102,1 799,9 29,9 151,1 615,0 
durchscbntu 1930 866,1 247,4 459,0 149,8 1 003,0 40,0 204,1 753,1 

1 ) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. 

Der deutsche Außenhandel Januar 1931 bis Januar 1932 
Reiner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 

Mrd.~.« E 1 N F' U H R AU S F U H R Mrd.~.« 
1 o ~.o 
' {tl/Jnq Auspkir:h o',rtaglW61'ed!nvn;/fi (einsrh_t nefHJr:'fion~h~lerunpen} 
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0,4 
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o, 2 „ Lebensmittel : 
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W.u.St.32 
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Lebensmittel und Getränke 
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-1--J-'-'-'-.1.....1...J.....1....J-L...J...+-'--'-'-0 
JFMAMJJASONDJFM 

1931 1932 

vermindert ausge:;viesen, jedoch hier im wesentlic~en wohl 
nur als Folge der Uberhöhung der Dezembernachweise durch 
die Sammelanschreibungen. Ebenso wie die Einfuhr aus 
der Schweiz hat auch die Ausfuhr nach der Schweiz eine 
durch Voreindeckungen begründete Zunahme erfahren. 

f Die Ran dels bilanz zeigt im Januar einen tatsächlichen 
Ausfuhrüberschuß von 105 Mill . .'Jl..J{; einschließlich der 
Reparations-Sachlieferungen ist die Handelsbilanz mit 
117 Mill . .'Jl..J{ tatsächlich aktiv (gegenüber 218 Mill . .'Jl..J{ im 
Dezember bei Absetzung der damaligen Sammelanschrei-
bungen ). 

Die Rohstoffeinfuhr zeigt eine rückläufige .Bewegung vor-
nehmlich bei Baumwolle, Bau- und Nutzholz, Ölfrüchten und 
Ölsaaten sowie bei Holz zu Holzrnasse und Steinkohlen, eine 
Zunahme dagegen bei Wolle und anderen Tierhaaren. 

Unter den Lebensmitteln hat die Einfuhr an Obst, Reis, 
Eiern, Fleisch, Butter und Südfrüchten abgenommen. 

Die Gruppe Fertigwaren weist in der Einfuhr Minderbezüge 
an Wollgeweben, Wollgarnen und Lederwaren auf. 

Die Ausfuhr von Fertigwaren ist nach den Anschrei-
bungen am stärksten bei den Maschinen, Kesseln und Maschinen-
teilen (- 50 Mill . .fl.Jt) zurückgegangen; doch enthielten - wie 
bereits erwähnt - die Nachweise dieser Warengruppen im 
Dezember Überhöhungen durch Sammelanschreibungen im 
Betrage von 30 Mill . .fl.J(, so daß der tatsächliche Rückgang 
dieser Waren auf rd. 20 Mill . .fl.J( anzusetzen ist. Erheblich 
zurückgegangen ist auch die Ausfuhr von Eisenwaren (- 23 
Mill . .'ll.Jt) und Textilwaren (-19 Mill . .'ll.Jf.), namentlich von Ge-

Die Reparations-Sachlieferungen 1 Januar [ Dez 1 Januar 1 Dezember 
Im Januar 1932 1932 193i 1932 1931; 

~~~-W_a_re_n~g~ru~p~p~e_n~~~-:---~1_0~00~~-..l(-~..___M_e_n~ge_n_i_n_dz~ 

Lebende Tiere .......... „ ....... . 
Lebensmittel und Getränke . . . . . . . . 38 12 662 427 
Rohstoffe und halbfertige Waren„ „ 4 111 4 213 2369 336 2643 402 
Fertigwaren „ „ „. „. „ „_„_._„_„_._, __ 7_4_69~_2_2_1_88_ 1) 81 402 1) 208 359 

11 618126413 2~~:1~85-~-1-8:_ Zusammen 
Außerdem 

Pferde (Stück) ................•.•. 
Wasserfahrzeuge (Stück) .......... . 

1 ) Ohne Wasserfahrzeuge. 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialbandei) im Januar 1982. 

Warenbenennung Einfuhr IAusfuhr•ij Einfuhr 1 Ausfuhr*) ~~re~e_'.'.."~nung ~infuhr IAusfuhr*)I Einfuhr 1 Ausfuhr*) 
·---

Lebende Tiere . . . [ 
Werte in 1000 .7l.Jt Mengen in dz Werte in 1000 .7l.Jt Mengen in dz 

2 810 1 106 ') 41 024 1) 5 277 Unedle Metalle: 
Pferde .„ „ „ „ „

1 

168 262 ') 269 ') 1 070 EisE1n, ••••..•••• 568 1 211 94478 299 827 
Rindvieh „ „ „ „. 1 317 87 ') 5 534 ') 333 Ku11fer .. , ...... 9 656 5 813 149629 89210 
Schweine ......... 149 143 ') 8 247 ') 2 117 Blei ........• , .• 558 595 27127 23028 
Sonst. lebende Tiere ! 1176 614 10 401 1 769 Zinn „„„„„. 1 483 401 8048 2 418 

Zink .. „ ....... 1 291 344 6im1 15162 
Lebensmittel ! Aluminium .••••. 114 610 4457 
u. Getränke . . . i 140 599 22 117 4 425 865 1"882 717 Sonstige unedle 

Weizen ••......... i 7985 2180 717 434 286337 Metalle •••.. „ 2084 1 370 14851 15 948 
Roggen „„„„ „: 1 547 653 149 230 72450 Eisenhalbzeug u.dgl. 522 685 59572 115 897 
Gerste ............ 5152 15 571 433 652 Kalisalze . „„. „. 1 854 401 310 
Hafer .„.„. „„. 14 12 1 043 1 066 Thom&sphosphatm. 1 331 153 559 801 48411 
Mais, Dari ........ 4087 511 881 Schwe fols. Ammoniak 6 3 368 449 341931 
Reis .„„„„„„ 2 760 654 190 453 38268 Sonstige ehern. Roh-

373 427 139126 Malz „„„„„„. 190 1 000 5 319 38290 stof'.e u.Halbzeuge 3 997 2 835 
Mehl u. a. Müllerei· Sonst. Rohstoffe u. 

erzeugnisse ....•. 437 1 095 12 095 75327 halbfertige Waren 8627 8570 420 9731 1 115 485 .~ 
Kartoffeln, frisch .. 36 3158 4805 479 519 ;~i 

Speisebohnen, Erb- Fel!tlge Waren ... 75 357 416 784 ') 1~9 333' •) 3 864 630 ';', 

Kunsbleide und Flo- 1 "~ sen, Linsen ... , •• 708 240 29 011 3 031 
9142 I i 

K üchengewäohse ... 3 651 331 205 719 18407 rett;eidengarn ••• 4458 3 480 5 286 
Garn aus: ' Obst ............. 6258 421 133 629 21 832 

Südfrüchte ........ 21 556 81 633 738 1618 Wolle u.a.Tierhaar 6265 4391 14975 6830 1-\;i 

Zucker ........... 59 3 263 3 012 269 094 Baumwolle ....• 7758 1 734 22145 6145 ·~ 

Kaffee ............ 15406 42 130 204 364 Flaehs, Hanf u, a. 1421 721 14693 5 710 
Tee „.„.„„„„ 1126 5009 

Gewe lDe u.a. nicht ge- -.i: 
nähte Waren aus: ~ Kakao, roh .... „. 4377 4 91 068 1127 Seide, Kunstseide 2 483 9 515 661 4988 

Fleisch, Speck.Wurst 4364 256 52098 1219 W oile u.a. Tierhaar 3305 12 084 2 301 12287 :•: Fische u. Zubereit. 8 391 1 052 331 844 25 393 Baumwolle •.••.. 3862 13064 5362 15 318 
Milch„.„„ •.•... 71 51 2 410 550 Flaehs, Hanf u. a. 244 1190 2 403 10 371 

''i 

Butter. „ „ „ „ ... 14276 5 85 965 21 Kleidung, Wäsche,. 500 8567 162 4035 Hart- u, Weichkäse 3169 156 34648 1 119 Filzhii.te, Hutstump. 107 229 19 85 Eier von Federvieh 9778 10 83549 75 Sonstige Textilwaren 561 4073 897 8447 Sehmalz, Oleomarg. 7731 16 106 479 200 Leder .... „ „ „„ 3 331 9799 40181 8 950 Rinder-, Schaf· und Schube und andere 
Preßtalg „. „ „. 897 65 24364 1 414 Lederwaren .•••• 1 226 3481 

4971 
2138 Margar„ Speisefette 511 874 11 919 13 636 Pelze llild Pelzwaren 3131 7 306 932 1335 

Pflanz!. Öle u. Fette Paraflln u. Waren aus (auch technische) 3196 1m 91 513 42 898 
Gewürze. „ .. „ ... 1159 6 9660 20 Wachs od. Fett„ . 751 2 819 17 523 27 954 
Branntwein, Sprit') 125 162 444 1 531 Holzwaren •••••... 1 504 5041 20 825 48626 
Wein und Most ... 2009 466 62488 4217 Kaut86hukwaren .•• 1 022 5 825 2 016 13926 

Celluloid und Waren 
Bier. „. „ ........ 143 1 543 7 901 50377 daraus (o. Filme) 349 3764 1225 5286 
Sonst. Lebensmittel Filme„„„„ .. „. 770 2 412 261 1 036 und Getränke •.• 9430 2 529 125 500 432 665 Papier, Papierwaren 1 330 21 485 14537 395 786 
Rohstolle u. halbf. B1ioh<,r, Musiknoten 880 3 351 1 852 5 750 

Waren ••...• 220 999 101 530 21 580 619 31 127 614 Farben, Firnis, Lack 2082 18114 20013 101513 
Roh- u. Florettseide 2 002 491 1 767 2 192 Sohwdelsaures Kali, 
Wolle u. a. Tierhaar 23 382 4206 157 259 23 991 Chlorkalium ..... 1 462 107 734 
Baumwolle ........ 33266 6488 477 536 90 085 Sonst .. ehern. u. phar· 
Flachs, Hanf u. a ... 6346 617 168651 5 370 ma•eut. Erzeugn. 5420 28335 155 691 555 186 
Lamm- u. Schaffelle 713 83 6149 1 204 Ton- u. Porzellanw. 215 5 644 5 772 101743 
Kalbfelle, Rindsb„ . 8 904 1 989 106621 25 048 Glas imd Glaswaren 827 11 119 6 359 107 764 
Felle zuPelzwerk,roh 7973 1 754 4004 1 671 Waren aus Edelmet. 265 1 518 10 77 
Sonst. Felle u. Häute 2 607 455 12 491 1 807 Waren aus Eisen: 
Federn und Borsten 3 001 553 8 815 1104 Röhren u. Walzen 258 4662 8194 121 674 

' Tierfett und Tran für Stab· u.Formeisen 1 971 6287 135521 453 222 ~1 

gewerbl. Zwecke .. 3 345 406 147 302 13216 Bleeh und Draht 2 109 6066 129 727 294 919 ' ',„ 
Därme,Magen u. dgl. 3403 981 32446 5 269 Eisenbahnober- '<f 
Hopfen ........... 60 446 503 2 675 baumaterial ... 921 419 77 375 36821 ·' Rohtabak ......... 8 336 27 51 324 172 Ke•sel;Teile u.Zu- ·st 
Nichtölhaltige Sä- behör v. Masoh. 849 10 207 5 713 65 653 .'~ mereien ......•.. 3 010 2 031 39 665 24179 Messerschmiede· 
Ölfrüchte, Ölsaaten 26505 96 1 994228 4139 ~·aren ..•.•.•. 29 2 941 34 3042 1 
Ölkuchen. „ „ „ „ 5 887 1 516 563 388 130 813 Werkz. u. landw. ; Kleie und ähnliche Geräte „.„ „ 187 5103 441 25307 

Futtermittel. .... 1 072 165 130 346 28 418 Sor;st. Eisenwaren 1 447 40483 11 879 534967 .l 
Bau· und Nutzholz 5 534 4 476 766138 1117 383 Waren aus Kupfer .. 12 816 2 068 65226 

„ 
785 ~~ 

Holz zu Holzmasse 1332 107 523 980 43428 Vergoodete u. versil· 
Holzsohlilf usw. . .• 1724 3321 116 743 241 850 berte Waren „ „ 142 2 018 58 890 'd 
Gerbhölzer, -rinden Sonstige Waren aus :j 

und ·auszUge ..• 2 065 251 146 005 7 819 unedlen Metallen. 494 5 686 4371 30 491 
Harz, Kopale, Sehei- Textilmaschinen .•• 740 7720 1 954 30358 ' laok, Gummi ... , 1 669 680 5~ 123 9009 Dampflokomotiven. 1145 10 730 i 
Kautschuk, Gutta-

3~093 Werkzeugmaschinen 257 19 372 752 100210 #. 
percha •......... 1 928 241 8314 Landw. Maschinen • 199 1 012 942 12 771 

,,.::. 
·~ 

Steinkohlen ....... 66921 22 454 4 355 750 16 597120 Sonstige Maschinen ',:'~ 
Braunkohlen ...... 1 654 26 1168 310 14620 (ohne elektr.) .... 1 974 i 32 997 6668 196170 

14001 
:!! 

Koks „ „. „ ._„ .. 8495 751 570 4 516 410 Elektr. Maschinen .. 350 7120 1353 29547 ·;J 
Preßkohlen ....... 144' 3 059 84690 1772680 Elektrotech. Erzeug. 21221 26307 2 498 69435 :·~ 
Steinkohlenteer, -öle 1 Kraft!fahrz., ·räder . 598 2 459 1420 8620 -'l'i 

und Derivate .... 1 907; 1 737 127 052 239 702 Fahrtäder, Teile ... 56 I 2 259 158 12705 .';"(f 

Mineralöle .•••.•.. 10 7391 1 546 1635369 101 231 Wasserfahrzeug• .. 52 1 232 ') 3 ') 98 .. ,, 
Mirieralphosphate .. 804' II 259 758 1 339 Musikinstrumente •. 1921 2 682 158 4764 :,~ 

Zement .•........ 351 862 8 750 308 936 Uhren„ •.•.. „.„ 614' 2108 79 3717 4 
·l Sonstige Steine und Sonst. Erzeugnisse ·~ Erden „ „ ...... 1 9881 2 925 519 039 2 713 877 der Feinmechanik') 

8641 
6080 597 5004 

Erze, Metallasohen: I Kinderspielzeug ... 61 2 248 200 11989 'j 
Eisenerze ....... 5 8541 20 3 688 570 9 980 Sonst. fertige Waren 4019 15 832 22 882 172 092 ·;~ Kupfererze ...... 1 ';: 45 177 597 1 591 -... „T ~~---

Zinkerze „ ..••.• 422 9 249 114 671 Rein. Warenverkehr 541 537 ') 26 786 841 1 ·) 36 880 238 „.~ 

Schwefelkies ... · 1 1 633 52 741 918 29 396 Hierzu ·~ 
Manganerze ..... 384 10 50 232 379 Gold und Silber .. II 328 6 030 1 299 263 .„ 
Sonst.Erze u. Met. 2 941 677 680 393 304 316 (nich_tbearb„·Münz.) ---------·--- ~,;~ 

*) Einschl. Reparations-Sachlieferungen. - 1) Ohne Pferde. - ') Stück. - ') Einschl. Brennspiritus. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Apparate, Instrumente, 
~ Schreibmaschinen u. dgl. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in oben genanr.ten Sttiokzahlen. 

' ~ 
„~ ·-

'J I'' 

·~ ., 
. ' :-'i 
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weben aller Art (zum Teil fast völlig unterbundene Ausfuhr nach 
Großbritannien). Der Rückgang der Ausfuhr von elektrotechni-
schen Erzeugnissen und Kinderspielzeug ist wie derjenige einiger 
anderer Fertigwaren nach Abschluß des Weihnachtsgeschäftes zum 
Teil saisonmäßig begründet. Erwähnt sei ferner der Rückgang 
der Ausfuhr von Papier und Papierwaren, Lederwaren, Waren 
aus Kupfer, Glas und Glaswaren. 

Von den wichtigsten Reparations-Sachlieferungen im 
Januar gehören zur Gruppe Rohstoffe: Kohlen aller Art mit 3,3 
(Vormonat 3,5) Mill. Jl.J{; zur Gruppe Fertigwaren: Eisenwaren 
mit 5,3 (5,9) Mill. Jl.J{ und elektrische Maschinen nebst anderen 
elektrotechnischen Erzeugnissen mit 1,1 (1,0) Mill. Jl.J{. Die 
Lieferungen an nichtelektrischen Maschinen sind von 13,1 Mill . .Jl.Jt 
im Dezember auf 0,3 Mill. Jl.J{ im Januar zurückgegangen. • 

Der Güterverkehr über See im Dezember und im Jahre 1931. 
In den wichtigeren deutschen Seehäfen hat der Güterverkehr 

im Dezember, zumeist infolge jahreszeitlicher Einflüsse, gegen-
über dem Vormonat weiter abgenommen, insgesamt (Ein- und 
Ausgang) um rd. 199 000 t (6 vH). Dabei blieb in den Ost-
seehäfen der Empfang um rd. 147 000 t (31 vH) zurück, der 
Versand um rd. 90 000 t (29 vH); vom Gesamtverlust der ein-
und ausgehenden Gütermengen entfallen auf Stettin rd. 75 000 t 
und auf Königsberg rd. 73 000 t. Im Gegensatz dazu hat sich 
in den Nordseehäfen der Gesamtverkehr vermehrt; hier steht 
einem Ausfall beim Versand von rd. 131000 t (13 vH) ein Zu-
wachs beim Empfang von rd. 169 000 t (10 vH) gegenüber. In 
Hamburg allein haben die Gütermengen im Abgang um rd. 76000 t 
abgenommen, in der Ankunft dagegen um rd. 116 000 t zuge-
nommen. Auch in den niederländischen Häfen hat der 
Güterverkehr (vor allem beim Erzeingang und Kohlenausgang 
in Rotterdam) zugenommen. 

Der schon im Jahre 19301) einsetzende Rückgang des Güter-
verkehrs hat sich im Jahre 1931 entsprechend der allgemeinen 

') Vgl. »W. u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 4, S. 141. 

Güterverkehr Über See wichtiger deutscher Häfen 
Mill.t Januar1927 bis Dezember1931 MilLt u u 

3,0 3.0 

2,5 2,5 

2,0 

1,5 

1.0 

0,5 

0 
192.7 1928 192.9 1930 

WAJ.St.32 

Dezember 1931 

Der Anteil der großen Häfen 
am Güterverkehr Über See mit dem Ausland 1929 bis 1931 

Auslandsempfang 

Emden- - - - -
Stettin-----

Bremische Hären 

Hamburg- - - -

w.u.St.32 
1929 1930 1931 

Mlll.t 
32 
30 

28 
26 
2~ 

22 -
20 
18 
16 
14 

12 

10 

8 

Auslandsversand 

1929 1930 1931 

Wirtschaftslage in stärkerem Ausmaß fortgesetzt. Dabei blieb 
die Ankunft um rd. 4,85 Mill. t (17 v H) und der Abgang um 
rd. 1,72 Mill. t (10 vH) gegenüber 1930 zurück. Die Abnahme 
des Güterempfangs wurde namentlich durch eine Verminderung 
der Zufuhr von industriellen Rohstoffen verursacht, und zwar 
von Erzen (in Stettin, Bremen, Lübeck und besonders in Emden, 
wo die Zufuhr von 1,80 Mill. t auf 0,77 Mill. t zurückging), von 
Steinkohlen (in Hamburg, Lübeck und Stettin), Holz (in Ham-
burg, Bremen, Stettin, Königsberg und Lübeck), Petroleum (in 
Hamburg) und Baumwolle (in Bremen), ferner auch von Dünge-
mitteln (in Hamburg) und Getreide (in Bremen). Für den Rück-
gang des Versands waren namentlich die geringeren Verschif-
fungen von Getreide (aus Hamburg und Stettin), sowie von Kali-
salzen und Zement (aus Hamburg und Bremen) maßgebend. 

Die Ausnutzung des Schiffsraums ist bei dem starken 
Angebot an Handelstonnage, dem in den letzten Jahren ständig 
verminderte Gütermengen gegenüberstanden, sehr zurückgegan-

Jahr 1931 

Gßterverkehr über See Verkehr davon mit 
insgesamt dem Ausland 

wichtiger deutscher 

Veränderung 
gegen den Vor· 
monat (= 100) 

Verkehr 
insgesamt 

davon mit 
dem Ausland 

Veränderung gegen das Vorjahr 
<~ 100) 

Häfen an 1 ab an 1 ab 

in 1000 t 

Kön~berg1) •••••••••••• 59,6 47,6 38,7 21,71 
Stettm•) .•••....••.••... 171,4 93,0 135,4 80,7 
Saßnitz1 ) ••••••••••••••• ') 3,9 8,2 ') 3,9 8,2 
Rostook•) ...•.... „. „ .. ') 8,4 17,3 .') 7,0 15,3 
Lübeok •.•.••.•.•.•. „ .. 42,3 41,8 24,4 39,1 
Kiel. •••••.••••••.....•. 29,4 2,8 20,8 1,6 
Flensburg ..•.••.•••...•• 9,1 5,1 6,7 4,1 
Hafen Hamburg') ••••••• 1 374,6 601,1 1 333,2 535,5 
Bremen .••••••.•.••••••• 265,8 153,3 242,5 135,7 
Bremerhaven ••••..•.•••• 40,8 10,1 39,9 6,4 
Bremische Häfen') .•••.•. (306,6) (163,4) (282,4) (142,1) 
Brake .•••••••••••••••.• 37,0 0,7 36,4 0,0 
Nordenham ••••••••.•••• 12,5 10,2 11,l 9,2 
Emden ••••••••.•.•••••• 106,l 101,2 100,7 49,9 
Rheinhäfen') •••••• ~ 20,5 22,8 2,3 7,1 

Zusammen') 
21821 1 1151 2 0031 9151 November 1931 10) ••••••• 2 160 1 336 1 924 1 095 

Dezember 1930 .••••.•••• 2 376 1 598 2 018 1221 
Jahr 1930 ••••.••.•••.•. 

Güter- 1 Sohiffs· 1 
verkehr 

60 
78 
82 
51 
68 
66 
71 

102 
105 
99 

(104) 
81 

134 
94 
88 

941 96 
103 

79 
89 
80 
88 
74 

107 
84 
98 

106 
88 

(101) 
74 

116 
88 

96 
95 

102 

an / ab an / ab 

inlOOOt 

914 
2 307 

') 43 
') 125 

638 
349 
194 

i4 975 
2 228 

541 
(2 769) 

331 
1751 965 
351 

727 
1 461 

146 
281 
590 

66 
60 

8 275 
2 006 

123 
(2130) 

24 
86 

1 467 
400 

652 
1 759 

') 43 
') 107 

373 
239 
123 

14423 
1 812 

517 
(2 329) 2n 

155 
858 
37 

258 
1121 

146 
245 
541 
39 
40 

7 453 
1 780 

98 
(1 878) 

6 
73 

829 
167 

Güterverkehr 1 Schiffsverkehr 
ins- 1 mit dem ins· 1 mit dem 

gesamt Ausland gesamt Ansland 

88 
77 
84 
88 
83 

81 
74 
84 
90 
84 

87 
79 

102 
98 
85 

72 66 102 
85 88 80 
90 91 -94 
85 86 97 
82 82 91 

(84) (86) (95) 
72 74 73 
81 1 85 76 
71 66 82 

107 91 

78 
76 

101 
98 
84 

102 
77 
94 
96 
95 

(97) 
80 
71 
73 

94 

99 
1) Schiffsverkehr ausschl., Güterverkehr einschl. Pillau. - 1) Einschl. benachbarter Oderhäfen. - 1) Eisenbahnfährverkehr. - •) Einschl. Warnemünde. -

') Umfallt Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg. -') Einschl. Vegesack. - ') Nach der niederländischen Statistik. - ') Die angeführten Häfen nm· 
fassen schätzungsweise mehr als 95 vH des Güterverkehrs über See aller deutschen Häfen. - ') Geschätzte Zahlen. - 10) Berichtigte Zahlen. 



105 

gen; im Auslandsverkehr der deutschen Seehäfen betrug die 
Ausnutzung in Tonnen je N.-R.-T. beim 

Empfang 
1927 „ „ ...• „. 0,92 
1928 . . • . . . . . . . • 0,85 
1929 . . . . . . . . . . • 0,88 

Versand 
0,49 
0,49 
0,52 

Empfang Versand 
1930 • • • . . • . . . . • 0,77 0,51 
1931 . . . . . . . . . . . 0,70 0,47 

In Rotterdam, dessen Entwicklung aufs engste mit dem 
deutschen Hinterland verknüpft ist, sind 1931 ebenfalls starke 
Verluste eingetreten; insgesamt sind rd. 4,32 Mill. t Eisenerze 
weniger gelöscht und rd. 1,13 Mill. t Kohlen weniger verschifft 
worden als im Vorjahr. Antwerpen zeigt gegenüber dem 
Vorjahr neben einem verminderten Kohlen- und Erzempfang 

Güterverkehr Niederlande 
llber See insgesamt 1 dav. Rotterdam 

Antwerpen 

inlOOOt an 1 ab an 1 ab an 1 ab 

Dezember 1931. ...•. 2102,0 1 299,61 1 385,l 973,7 919,S 7924 
Nove::nber 1931 ...•• 1 791,6 1 275,611 163,7 941,4 965,5 805,4 
Dezember 1930 ...... 2 308,S l 353,1 1 482,l 1 020,5 965,0 923,9 
Jahr 1931 .•••...... 24 889,6 16 534,3 15 844,2 12163,2 10 522,8 10 288,4 
Jahr 1930 .......... 31251,4 17 447,3 20 763,9 13 363,8 10 455,7 11 714,S 

eineR gesteigerten Eingang von Getreide ; stark zurück blieb 
u. a. auch der Versand von Zement, Metallen und Metallwaren. 

Der Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen im Dezember und im Jahre 1931. 
Der Verkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen ist im 

Dezember gegenüber dem Vormonat der Jahreszeit entsprechend 
beträchtlich zurückgeblieben. Die Abnahme beträgt 1 295 000 t 
(rd. 14 vH}, wovon 474 000 t auf die Ankunft (-11 vH) und 
821000 tauf den Abgang (-17 vH) entfallen. An dem Rück-
gang sind sämtliche Wasserstraßen beteiligt. Am stärksten wirkt 
sich die Abnahme beim Kohlenverkehr aus, der allein um 741000 t 
(rd. 17 vH) nachgelassen hat, während bei den Erzen gegenüber 
dem Vormonat eine Zunahme um 156 000 t zu verzeichnen ist. 

An nicht besonders aufgeführtenWarensind für Dezember zu nennen: 
Abgang von Erzen insgesamt 184 000 t (davon 72 000 t aus Emden, 30 000 t 
aus Hamburg und 23 000 t aus Duisburg·Ruhrort), Abgang von Getreide 
267 000 t (Hamburg 138 000 t), Ankunft von Eisen und Eisenwaren 103 000 t 
(•Übrige Niederrheinhäfen• 32 000 t). Der Holzverkehr belief sich in der Ankunft 
auf 103 000 t und im Abgang auf 33 000 t; der Verkehr mit Düngemitteln in 
der Ankunft auf 77 000 t (Hamburg 21 000 t) und im Abgang auf 100 000 t. 

Die vorläufige Zusammenstellung des gesamten Verkehrs 
(Ein- und Ausladungen) der wichtigeren Binnenhäfen ergibt für 
das Jahr 1931 insgesamt 108,2 Mill. t, wovon auf die Ankunft 
50,7 Mill. t und den Abgang 57,5 Mill. t entfallen. Gegenüber 
dem Vorjahr1}, in dem insgesamt 129,4 Mill. t bei Aus- und 

1) Vgl. •W. u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 4, S.140. 

Dezember 1931 

Güterverkehr der wichtigeren Ankunft Abgang 

Einladungen in allen diesen Binnenhäfen ermittelt worden waren, 
ist der Verkehr um 21,2 Mill. t (rd. 16 vH) zurückgegangen. 

Besonders stark ist der Verkehr auf den Märkischen Wasser-
strafien gesunken; der Rückgang betrug 4,0 Mill. t - haupt-
sächlich Erde, Kies, Sand, Mauersteine usw.-, das sind rd. 33 vH 
des Vorjahrsverkehrs, in Berlin allein 2,4 Mill. t oder 27 vH. 

Der Verkehr im Rheingebiet hat sich um 9,7 Mill. t (rd. 15 vH) 
verrr.indert. Dabei haben sich die Oberrheinhäfen verhältnis-
mäßig gut behauptet; in Mannheim und Ludwigshafen beträgt 
der Verkehrsausfall 12 bzw. 11 vH, Karlsruhe und Kehl zeigen 
sogar eine Zunahme. Der größte Rheinhafen Duisburg-Ruhrort 
weis1; einen Verkehrsrückgang von 4,0 Mill. t oder rd. 20 vH auf. 
Gleic:hzeitig ist jedoch der Verkehr in den Kanalhäfen des Ruhr-
gebiets nur um annähernd 14 vH gesunken; die Ausfälle an 
Kohlentransporten haben also in erster Linie den Umschlaghafen 
Duisburg-Ruhrort getroffen. 

Im Elbgebiet erreicht der Verkehrsrückgang nur 7 vH 
(1,1 Mill. t); im Odergebiet sind 1,0 Mill. t ausgeblieben (14 vH) 
und im Weser-Ems-Gebiet 5,1 Mill. t (17 vH). 

An nicht besondere aufgeführten Waren sind für das Jahr 1931 zu 
nennen: Abgang von Erzen 2 202 000 t (davon 693 000 t aus Emden, 355 000 t 

Jahr 1931 

Ankunft Abgang Ankunft Da· 

deutschen Binnenhäfen da.von davon da.von davon und gegen 

n1000t 

Königsberg 1. Pr. • ••.•••••.•.•• , 
Übriges Ostpreußen (5) .•...••..• 
Kose! „„„.„„„ •••••••..•••• 
B reela.u .••••.•..••••.....•..... 
Mittlere Oder und Warthe ( 6) 1) ••• 

Stettin und Swlnemünde ••••..•• 
Berlin insgesamt •••••.....•.•. „ 
Übrige märkische Häfen (10) •.••• 
Sächsische Elbhäfen ( 4) ••••••••• 

a.gdeburg .•• „ .••.••••.......• 
Übrige Elbhäfen (10) ••..•••.•... 
Hafen Hamburg „ „ •.....•••••• 
H alle „„„ ••••••.•...•....•••• 
Lübeck •..••..•. „ .••• „„ .•. „ 
Holstein ( 4) ••••••.•.•.•• „ .•••• 
Ober·. und Mittelweser (5) ••••.•• 
Bremen „„„.„ ••••• „.„ ••••• 

brige Unterweser (5) .•...•..•.• ü 
E 
R 

me-Weser-Ka.na.J (5) .••...•.•.•• 
hein-Eme-Ka.näle (20) •........• 

Emden„ ••• „.„„ ••••••••.•.•• 
Kehl. •••••••.•. „.„.„.„ •.• „ 
Karlsruhe .•.•••.. „ .„ •• „„ „. 

a.nnheim.„„ ..•.. „„ •. „.„. 
udwigeha.fen und Speyer •••..•• 

M 
L 
M n ainz .•....•............... .... 

briger Mittelrhein (10) •••....•• 
Köln •• „ .. „ .. „ ............... 
Düsseldorf •........•• „ ..•••...• 
Duieburg·Ruhrort ....••••...•.•• 
Übriger Niederrhein (13)„. „. „. 
Heilbronn und Jagstfeld ••.•..•.. 
Bayerischer Main (3) •.•••.•..... 
Frankfurt a. M. und Umg. (4) ... 
Regensburg und Passau •••.•...• 
Alle Häfen „„„„„.„.„.„ •• 
Da.gegen Im Vormonat bezw.Vorjahr 

Grenze Emmerich „ .... „ . „ „ „ 
Da.gegen im Vormonat bzw. Vorjahr 

Alle 
Güter· 
arten 

--
8 

20 
18 
87 

441 
31 
66 
69 
73 

331 
17 
28 
23 
10 
88 
27 
66 

255 
99 

149 
148 
345 
186 

71 
70 
71 
73 

147 
613 

9 
51 

147 
16 

3 8591 
4333 

l 1701 
1 275 

Stein· 1 1 und Erze Ge· 
Braun- treide 
kohle 

- - -
- - -

1 3 0 - 1 l 
5 0 2 

28 1 8 
203 0 44 

14 - 3 
2 0 9 
3 3 16 
5 10 20 

20 4 47 
0 - 2 
9 6 1 
7 - 11 
2 0 3 

47 0 6 
11 0 2 
54 - 3 
18 121 18 
92 - 0 
67 1 60 

131 0 2 
203 2 44 
92 14 11 
51 2 2 
33 0 9 
6 4 15 
1 2 21 
4 32 25 
8 378 29 
6 - 0 

33 1 0 
98 7 8 
0 0 3 

1 2541 5921 425 
1477 481 407 
Eingang 

1541 3771 253 
188 352 283 

Alle Stein· 1 Eisen Güter- und und arten Braun· Eisen· 
kohle waren 

- - -- - -
105 '96 0 
38 4 l 
39 19 -
68 27 2 
62 3 ' 2 
68 9 2 
so 8 3 
35 1 1 
72 3 0 

504 84 7 
14 0 0 
17 8 0 
4 0 0 

14 1 0 
46 10 1 
25 1 0 
41 - 3 

864 775 33 
87 3 0 
29 3 0 
15 l 2 
65 13 3 
54 0 n 18 -

227 186 1 
82 44 141 
46 2 13 

944 859 191 
420 217 81, 

11 - 0 
17 1 l 
36 0 5 
28 0 4 

41451 23781 206 
4966 2 896 260 

Ausgang 

1 8481 11941 151 
2 090 l 310 214 

-----
Alle Alle 

Stein· 1 1 Stein-1 Eisen Güter· und Erze Ge· Güter· und und 
arten Braun· treide arten Braun- Eisen· 

kohle kohle waren 

368 21 - 3~1 197 108 4 
255 111 29 127 2 2 
315 2 244 1 882 1 733 2 
305 10 17 27 444 42 (> 
224 71 6 19 584 282 0 

1334 417 3 201 1 032 299 40 
5 423 2 219 9 308 969 34 33 

579 248 0 26 1 049 227 17 
723 26 18 101 661 158 45 
638 58 18 112 541 28 9 
606 79 53 76 l 024 27 6 

3 935 222 53 454 5 361 l 079 90 
153 3 0 16 136 7 2 
401 104 37 17 206 48 12 
276 51 - 119 111 0 4 
181 52 0 43 261 74 0 

1 251 505 0 99 547 73 16 
428 132 0 40 333 11 0 
933 698 19 44 547 0 19 

4051 256 2226 204 12 937 11601 676 
1474 1 282 0 0 905 23 1 
1 231 559 8 444 340 66 8 
2 016 1 752 1 21 220 13 51 
4135 2 340 30 457 816 118 43 
1 820 991 124 135 786 11 203 
1 038 526 14 17 318 0 16 
1 214 419 3 112 2 913 2 131 5 
1 001 112 50 188 1 308 786 129 
1 025 21 2 269 691 16 184 
2 246 51 718 286 12623 11291 334 
8 316 95 5 797 242 6259 3 241 1303 

81 53 - ·O 245 - 0 
575 394 1 7 195 5 20 

l 938 1 301 40 86 494 2 53 
196 10 0 40 428 16 56 

50685115191 1 9~201 4245 574901335521 3 389 
65557 • 63870 • . 

Eingang Ausgang 
157271 l s8d 1 61491 2 859 27 0431166931 2 626 
21707 1 705 11 971 2 517 29696 17981 2969 

Anm.: Bei den Hafengruppen ist in Klammern die Zahl der Häfen angegeben. - 1) Landsberg a. W. unvollständig. - ') Unvollständig. 

2 

Abgang Vor· 
ZU· jahr 

sammen 

565 654 
382 594 

2 197 22&2 
749 824 
808 950 

2 30(> 3 091 
6392 8837 
1 628 3190 
1 384 1 321 
1179 l 386 
1 630 1804 
9 296 9985 

289 •i 203 
f.07 540 
387 589 
442 682 

1 798 2177 
761 l 095 

1480 1692 
16 988 19 646 
2 379 3643 
l 571 1 458 
2 236 2 201 
4951 5 613 
2 606 2 927 
t 356 1 B04 
4127 4514 
2 309 2 519 
l 716 1 779 

14869 18 848 
14575 17938 

326 264 
770 949 

2432 2 716 
624 732 

108175 129 427 
129 427 

42 770 51403 
51 403 

) , . 
. ~ 

·.~ 
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aus Duisburg-Ruhrort, 280 000 t aus Stettin und 207 000 t aus Hamburg), 
Getreide 2 694 000 t (Hamburg 960 000 t), Ankunft von Eisen und Eisenwaren 
1121 000 t. Der Holzverkehr belief sich in der Ankunft auf 1 487 000 t 
(Mannheim 216 000 t) und im Abgang auf 632 000 t; der Verkehr mit Dünge-
mitteln in der Ankunft auf 1236000 t (davon Hamburg 419 000 t und Bremen 
201 000 t) und im Abgang auf 1 676 000 t. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
im Januar 1932. 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
ist auch im Januar 1932 mit 73,2 (1913 = 100) weiter zurück-
gegangen. Sie liegt um 1,2 vH unter dem Stande des Vormonats 
und um 17,8 vH niedriger als im Januar 1931. 

Einige der in Pfund und in Kronen notierten festen Fracht-
sätze haben, in Reichsmark umgerechnet, zwar leicht angezogen, 
da die Kursnotierungen im Monatsdurchschnitt etwas höher 
waren als im Dezember und die Linienfrachten bei bestimmten 
Verkehrsbeziehungen abermals und zum Teil stärker an den 
Goldstandard angeglichen wurden. Vereinzelt waren die Frachten 
auch nominell höher als im Vormonat. Voraussetzung dafür war 
jedoch das Vorhandensein größerer Ladungsange,bote, wie sie im 
Berichtsmonat insbesondere die Getreidefrachtenmärkte Argen-
tiniens aufwiesen. Dagegen sank eine Reihe von vorwiegend in 
Reichsmark oder in Dollar notierten Raten, die bisher eine gewisse 
Stabilität zeigten, teilweise so erheblich, daß das Gesamtfracht-
niveau im Januar trotz der Frachtsteigerungen zurückging. 

Im einzelnen haben sich die Gruppenindexzif!ern Europa- und Außereuropa-
Versand erhöht, die Indexziffern Küstenverkehr und Europa-Empfang dagegen 
gesenkt. Der Gruppenindex Außereuropa-Empfang blieb nahezu unverändert, 
da die höheren Raten für Weizen und Mais vom La Plata und für Reis von Indien 
durch die niedrigeren Sätze für nordamerikanisches Getreide, Kupfer und Petro-
leum fast völlig kompensiert wurden. Die ungleichartige Entwicklung dieser 
Frachten ist darauf zurückzuführen, daß südamerikanische Erzeugnisse, be-
sonders Getreide, infolge des verhältnismäßig niedrigen Preises, in stärkerem 
Maße als im Vormonat verschif!t wurden, während nordamerikanische Getreide-
arten wegen ihrer höheren Preise vielfach zurückgetreten sind. 

Bei den Gruppenindexzif!ern für den Güterversand von deutschen Häfen 
wirkten sich vorwiegend die verschiedenartigen Frachtberechnungs-Vorschriften 
der an die Konferenzbeschlüsse gebundenen Linienreedereien aus. Die Ostasien-
Konferenz erhöhte vom 1. Januar an den Entwertungszuschlag zu den Frachten 
für alle Güter, mit Ausnahme von Papier, nach den Straits, nach China und Japan 
von 10 vH auf 20 vH. Ferner beschlossen die nach dem La Plata verschiffenden 
Konferenzreedereien, die Raten für Papier von Januar an auf Goldbasis zu 
berechnen. Aber auch die Lage der Trampschiffahrt besserte sich in einigen 
Richtungen. So wurden beispielsweise sämtliche Frachten für deutsche Aus-
fuhrkohlen über Rotterdam nach Frankreich in französischen Francs festgesetzt. 

Dagegen gaben die Frachten der Indexgruppe Küstenverkehr beträcbtlich 
gegenüber dem Vormonat nach. Für Getreide und Holz von Königsberg nach 
Hamburg wurden um 25 bzw. 7 vH und nach Bremen um 33 bzw. 11 vH niedrigere 
Sätze gezahlt. Auch die Indexziffer Europa-Empfang setzte ihren Rückgang 
fort, da alle wichtigen Frachten für Erz und Südfrüchte von Spanien sowie für 
Getreide vom Schwarzen Meer wegen des sinkenden Versandes zurückgingen. 

Ermäßigt wurden ferner die Kohlenfrachten von der Ostküste Englands nach 
Hamburg und Stettin, und zwar um durchschnittlich 10 bzw. 6 vH gegenüber 
Dezember. 

der Seefrachten Küsten-Indexzurem 1 1 Europa 

1 

Außereuropa 
1 Gesamt-

Im deutschen Verkehr verkehr Ver-
1 

Emp- Ver- Emp- Index 
(1913 = 100) sand fang sand fang 

Januar 1931. .....• · I 108,6 83,6 

1 

89,7 

1 

111,3 80,8 

1 

89,1 
Dezember 1931 ..... 106,9 61,6 79,1 84,5 64,8 74,1 
Januar 1932 . „. „. 97,I 66,0 75,5 87,2 64,9 73,2 

Bei den im Index nicht enthaltenen, von Deutschland ausgehenden Linien-
frachten wurden nachstehende bedeutsame Änderungen vorgenommen: Die in 
der Westafrika-Konferenz zusammengeschlossenen Reedereien belegen von 
Januar 1932 an alle Tarif- und Ausnahmefrachten, die in den kontinentalen 
Nordseehäfen zum Abschluß gelangen, mit einem Entwertungszuschlag von 
171/ 1 vH. Im Verkehr von Hamburg nach Dänemark werden ebenfalls seit 
Jahresbeginn auf sämtliche Frachten Zuschläge erhoben; sie betragen nach 
Kopenhagen 20 vH, nach Aarhus und Aalborg 10 vH. (Die Berechnung erfolgt 
auf der Basis des Kurses der dänischen Krone vom 30.11. 31). Dagegen fallen 
die bisher gezahlten Währungszuschläge von Hamburg nach Schweden in Höhe 
von 121/ 1 vH weg. Die Raten gelten nunmehr in Reichsmark zuzüglich Winter-
zuschlag. 

Seefrachten Mittlere Fracht Januar 1932 
im J annar 1932 Güter-

gegen 

art In 1 in~..t' Dez. / Jan. 
Von - nach je 1931 1931 

Landeswährung 1000 kg (= 100) 

Königsberg-Bremen •.•..• Getreide 6,00 ~..t' je tooo kt 6,00 67 52 . -Niederlande .• Holl 21,00 hß je std 12,70 97 96 
Emden, Rotterdam-Stettin lohlen 4,00 ~..t' l• 1000 kg 4,00 100 100 
Rotterdam-W eetitalien ••• . 6/111/2 lh je 10!6 kg 4,23 101 70 
Lübllok-Dinemark') •••••• ltellllll• 5,26 d. Ir je 1000 k1 4,17 101 74 
Huelva-Rotterdam •••••• In 4/51/4sh2) je lfltl kg 4,47 90 92 
Büdrußland-N ordseehäfen. 6elreldt 10/11"/. sh je tOl6 kt 7,80 98 71 
Tyne-Rotterdam ••••••••• lohlea S/8 t 2,60 100 80 

• -Hamburg ...•.••.• . 316 • 2,49 90 70 
• -Stettin „„„„„„ • 4,00 U je 1000 kg 4,00 94 86 

Norwegen-Stettin ••.••.• Scb•efelkles 5,00 o. Ir i• tooo kJ 3,92 101 77 
Rotterdam-B•- .11... • •••• (oh!OD 9/- 1h je tOtG kg 6,39 102 64 
Hamburg- . . ..... Papier 27 /6 sh 1) je llHNI kg 28,16 145 100 . -BI• de Jautro ••••• Zement•) 16/- sh 1) je tooo kg 15,36 100 100 . -lewiort „„„„ lallltl 3,26 8 je 1000 q 13,69 100 100 . -Japan, China •••••• lasohln• 

(auller S•hanghal) teil• 66/- 1b j• tooo kg 47,62 111 62 
Ob. La Plata-N ordseehäfen GelnOlde•) 18/2lf2 sb je IOIG kg 12,93 108 74 
Puerto Barrios-Hamburg .. lalfee 85/- Bh 2) je 1000 kg 87,04 113 114 
Verelnl(le Slulea, !U.·B.-ilordwhlfeo Gettell• 7 ,26 els je too lbs 6,73 88 96 . . ~ -Hambur«: • lup!er 5) 4,25 8 je 1!10 lbs 17,62 89 81 . . Galve,,to~Bremea • Ba1111nrolte 31,00 "' je too Ibo 28,79 103 69 . . Golfhät-Nordseehll:f • Petroleum 8/71'2 sh je tOl6 kg 6,12 97 61 
Vancouver-Nordseehäfen •• Gel110ide4) 23/6 • 16,69 101 75 
Karachi, Bombay-liGrdseeh!!eo 8ehworgut4) 21/6 • 15,27 100 72 
Burma-Nordseehäfen ••.•• Bets 4) 27/- • 19,17 105 
Wiadiwostok-lords„hll'" .... Sojabohnen4Jl27 /31/2 • 19,38 102 73 

1) Häfen nördlich Aarhus. - ') Goldbasis. - ') Nach Angaben der Ham-
burg-Amerika-Linie. - ') Nur in Trampschif!en. - ') Kontraktrate; 

PRFlSE UND LOHNE 
Großhandelspreise Anfang Februar 1932. 

In der 1. Februarhälfte hielt sich die Gesamtindexziffer 
der Großhandelspreise etwa auf dem Ende Januar ver-
zeichneten Stand. Im einzelnen haben die Preise der land-
wirtschaftlichen Erzeugnisse zum Teil angezogen. Neben 
den Brotgetreidepreisen sind vor allem die Preise für 
Schlachtvieh und Butter gestiegen. An den Märkten der 
industriellen Rohstoffe und Halbwaren ist, nachdem die 
durch die 4. Notverordnung vom 8. Dezember vorgesehenen 
Preisherabsetzungen Ende Januar im ganzen zum Abschluß 
gekommen sind, bei den vorwiegend inlandsbestimmten 
Warenpreisen eine gewisse Beruhigung eingetreten. Von 
den in ihrer Preisbildung hauptsächlich vom Weltmarkt 
bestimmten Waren hatten vor allem die Nichteisenmetalle, 
und zwar insbesondere Kupfer, Preisrückgänge zu ver-
zeichnen. Zum Teil waren auch die Preise der Textilien noch 
weiter abwärts gerichtet, so daß die Indexziffer für indu-
strielle Rohstoffe und Halbwaren weiter gesunken ist. Die 
Preise der industriellen Fertigwaren sind unter der Aus-
wirkung der durch die Notverordnung herbeigeführten 
Kostenerleichterungen weiter zurückgegangen. Insbeson-
dere wurden Preisherabsetzungen für landwirtschaftliche 
Maschinen, gewerbliche Arbeitsmaschinen, Handwerkszeug 
und Fahrräder gemeldet. Von den Konsumgütern sind 
Möbel, Uhren, Haus- und Küchengeräte aus Eisen, Ober-
kleidung, Stoffe und Schuhe weiter im Preis gesunken. 

Am inländischen Brotgetreidemarkt waren die Preise bei 
geringem Angebot und zeitweilig größerer Nachfrage der Mühlen 
gestiegen. Namentlich für Weizen haben sich die Preise nicht 
unbeträchtlich erhöht. Am Berliner Markt lagen im Prompt-
geschäft die Preise für Weizen ab Station am 10. Februar mit 
243 .1Ut je t um 20 .1l.Jt über den Preisen von Mitte Januar. 
Die Erhöhung der Roggenpreise hielt sich in engeren Grenzen 
(2 .1l.Jt je t). Zum Teil dürfte dies auf das im Interesse der 

Fortsetzung der Anmerkungen zur Übersicht auf Seite 107. 
(Stab- und Formeisen; Kessel- und Mittelbleche) 5 .71.Jt. - ") Grobbleche, 6 mm 
und darüber. - ") Basis Biegen oder Dillingen. - ") Schles. in Platten. -
") Für Mengen von 500 kg bis unter 1 t. - 11) 20,8'/0 N; auf diese Ware ent-
fällt der größere Teil des Gesamtabsatzes von schwefelsaurem Ammoniak. -
17) 21'/0 N. - 18) Preise in ~ftl. - 11) Bei Bahnbezug ist mindestens die Fracht 
für 60 km, höchstens für 270 km zu zahlen. - •0 ) Unter Berücksichtigung 
der bei Barzahlung gewährten Sonderrabatte, die von den angegebenen Preisen 
nicht abgezogen sind. - ") Die Preise werden ab Januar 1932 für die ge-
bräuchlichste Abnahmemenge von monatlich 2 und mehr Kesselwagen ange-
geben; die für die Monate Juni bis Dezember 1931 angegebenen Preise galten 
bei Abnahme von nur 1 Kesselwagen und waren jeweils um 1 ,7/./( hilber. -
31) Weingeist. - 11) In Schiffsladungen 6 .71.Jt weniger. - „) Nach Abzug eines 
Sonderrabatte von 7 ~.Jt. - ") Siehe Bemerkung in •W. u. St.•, 8. Jg.1928, 
Nr. 3, B.101. - 11) Frachtbasis Düsseldorf-Grafenberg. Verbandspreise, auf 
die z. T. Sonderrabatte gewährt werden. - 87) Werksverkaufspreise bei Liefe-
rung frei Empfangsort. Baulänge 2 m; Gewicht 22,4 kg. - 18) Großhandels-
verkaufspreise ab oberbayer. Großhandelsplätze. - 80) Werkeverkaufspreise frei 
oberbayer. Stationen. - ") Im ost- und mitteldeutschen Gebiet. - ") Vom 
1. bis 12. Januar36fi..t', ab 13. Januar36,7/./(. - ")Bei Wasserbezug, brutto 
für netto; Syndikatspreis. - 11) Nachtrag: Dezember 1931 - 14,86, Jahres-
durchschnitt 1931 - 16.16 ,7l.f(; ftlr Industriezwecke 12,83 bzw. 13,35 U. 

•) Berichtigungen zu Heft 2, S. 46: Anmerkung 11) ist zu ergänzen •grob-
körnige Ware 4 ~ftl, ab Juli 1931 6 ~1'1 höhere. - Jahresdurohschnittspreie 
1931 für Kali 18,68 (statt 17,97) .7/ftl. 
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Großhandelspreise Im Januar 1932 in fllJt. 

Ware und Handelsbedingung') 
Be-

richts-
ort 

1. Lebens-, Futter- und 
Roggen, märk., ab Station . . . • • . . . . Berlin 

in vollen Waggonladungen.. Breslau 
• inländ„ ohne Sack, waggonfr. Mannb. 

Weizen, märk., ab Station • . • . • . . • . Berlin 
• in vollen Waggonladungen.. Breslau 
• rheinischer ••• „ . . . . . . . . . . . Köln 
• Manitoba II cif').......... Hamb. 

Gerste, Brau- ••..••••.•. } ab märk. Berlin 
• Futter-n.Industr.- Station • 
• aus!., Futter-, unverz., rr.fäbrz. ') Hamb. 

Hafer, märk., ab Station . . . . . . . . . . Berlin 
Mais'), Donau- (Galfox) cif') • • • . • . • Hamb. 

La Plata cif') .....•........ 
• t • verzollt • • . • . . • • . • o 

Roggenmehl, 0/1 (etwa 10°/o) brutto mit Sack Berlin 
Weizenmehl, 000, brutto m. Sack ... 
Roggenkleie, brutto m. Sack ....••. 

• gel~e & Erzeuger- • 
Kartoffeln, rote Speise- .. } ab 

• weiß~ • tation Breslau 
• Fabrik- s • 

Kartoffelstärkemehl, sup., l.151 laduogU) Berlin 
Kartoffelflocken, frachtfrei . . • . • . . . . Breslau 
Hopfen, Hallertauer, prima . • . . . • • . Nürnbg. 
Bier, Lager-, dunkel, ab Brauerei . . . Bayern 
Zucker, gern. :Melis, prompte Liefg.'). Magdebg. 

• ges.,trock., ntchtnoterholl.Stand 2!i 10) Hamb. 
Erbsen, kleine Speise-, ab Station • • Berlin 
Bohnen, weiße Speise-, In voll. Waggonlad. Breslau 
Stroh, Roggen-, drahtgepr., ab mnrk. Sial. Berlin 
Heu, bandelsübl„ ab märk. Station •. 
Trockenschnitzel, Frachtlage Berlin .• 
Sojaechrot, ab Station ..•••••...••. 
Erdnußkuchen, frachtfrei •.•.••..•• 
Leinkuchen, ab Hamburg •.••••.•.• 

• a, vollft •••.•... 
Kühe, a u. b, vollft .... 
Ochsen, a1 u. b1 vollft. ·1 

• a, vollft., junge .. 
Schweine, 80-100 kg. . . Markt -

• 100-120 • • . . pr eise 

Kälber, c, mittl .•..•.... 
• c, • . •.•.... 

• 80-100 ••• •J 

..... Schafe, b 2 u.c, gut gen. n. Oelscb. 
Ochsenfleisch, best. Qual. ....• 
Schweinefleisch, in halb. Schwein 
Schellfische, mittl., Auktiorupre 
Kabeljau, mlllel n. kleine (II u. lll) Aukt 
Heringe, Norw. Sloe 1932, transllo 

en •• 
is ... 
lonspreis 
mit Faß 

Milch, Frisch-, (A) 3°/0 Fettgeball, Erz eogerpr. 
• Werk-, (B) 3°/0 • • ..... 

t. d. Erz. 
Butter, Ia, o. Faß, ab Station. 
Käse, 4.5 6 / 0 Fettgeh., o. Vp. ab I.okal od. Sta 
Speisetalg, Rinder-, in!. Großh.·Verka 
Schmalz, amer. ununters., unve 
Speck, inl., geräocb. stark, Großh.·Verkau 
Eier, in!., gestemp. 53-59g •.• 

urspr ••• 
rz ...• 
Jspr ••• ..... 

• • frische, über 55 • ... 
Reis, Rangon-, Tafel-, gesch. ve 
Kaffee, Roh-, Santos sup., unverz. ab Frei 

~~~Üt 
tiarenlag. 

• • Guatemala la, gew. » » • afeoJag. Tee, Niederl. Jod. Or. Pecco, unverz. ab Freth 
.Kakao, Roh-, Accra good ferm. un 
Tabak, Bahia 1. Güte, S. Felix, u 
Erdnußöl, raff., o. Faß •.•••.• 

verz. 
n'\"erz. ..... 

Kokosöl • • • ••••••. ..... 
Sojaöl, • • • ••••.•. ..... 
Margarine, H!Uelqual. 1. los. Pack. !r. dtscb .Balmst. 

• 
Breslau 
Berlin 

• München 
Berlin 

Breslau 
Berlin 

• 
Frankf. 
Berlin 

München 
Berlin 

• • 
Wesermd. 

• 
Stettin 
Berlin 

• • Kempwn 
Berlin 
Hamb. 
Berlin 

• 
Köln 

Hamb. 
• • • • • Harburg 
• • 

Berlin 

:Menge J.-D. 
1913') 

Genußmittel 
1 t 155,50 

• 
100kg 

• • 50 kg 

• ') . 
lOOkg 

• 
1 hl 

50kg 
• 

100kg 

158,90 
171,90 
188,10 
191,80 
204,10 
165,00 
176,00 
150,60 
127,20 
159,70 

115,00 
') 147,00 

20,85 
26,90 
10,96 

') 2,52 

') 1,75 
') 0,088 

") 

25,35 

324,17 
18,00 
11,70 

18,35 
26,65 

2,50 
4,76 
8,86 

16,36 
14,00 

50 kg 51,90 

• • • • • • • 
1 kg 
• 

1 Fall 
100 1 

• lOOkg 
1 kg 

100kg 
• • 

100St. 
• lOOkg 

50kg 
• lkg 

100kg 
1kg 

lOOkg 
• • 50kg_ 

") 

53,50 
45,80 
41,90 
57 30 
58:60 
61,40 
57,80 
62,10 
41,90 
82,50 
69,60 
0,59 
0,21 

23,00 
15,00 
-

235,68 
1,48 

96,00 
112,00 
160,66 

11) 7,07 
6,85 

26,00 
66,50 
76,00 

1,80 
115,00 

1,60 
74,00 
99,25 
61,50 
64,00 

2. Industriestoffe 
Steinkohle, Fettrörder·,rh.·wesll„ ab Zeche 

t • t rr.Wagg.Ham b.-Altona 
ab Zeche • Gasstück- I, rh.·wesll„ 

Gasstück-, oberschl. 
Flammstück-, nledersch 

. » 
l.,» 

• Yorkshire Nuß-, dp. ges., fr. ab Bord ..... Stelnkohlenbrlkelts H. Kl., rh.-westr., ab Zeche 
Hochofenkoks, rh.-westf., ab Ze ehe . 
Brechkoks I, • • • 

eche 48} 

• 
Braankohlen-{ Hausbraud-, mllleld., ab Z 

briketts t niederlaus., 
/ 0P,rr.R. 
otterdam 
Grube 
cbsw. 19) 

Eisenerz, schwed.,P.-reich,Kimna·D·60o / 0Fe,1,8o 
• Bilbao-Rubio, 50°/0 Fe, cilR 

Spateisenstein, geröst., in!., ab 
Schrott, Stahl-, I a, lr.rh.·wesll. Verbrau 

Kern-, t t , • '» 
t t t , waggonfrel Versand st.") .. 

ndst. 19) llasehinengußbrueh Ja, handl.zkl.,waggonfr.Yersa 
Eisen, Gießerei-, Roh-, III, Basts Ob erhausen 

eh ... 
ort") 

• Lux.-Roh-, III, ab Apa 
Knüppel, Bas. Dortm. bzw. Ruhr 

Essen 1 t 12,34 
Hamb. • 17,10 
Essen • 14,50 

Gleiwitz • 14,40 
Waldenb. • 17,90 

Hamb. • 17,40 
Essen • 13,94 

• • ") 19,07 
• • 21,68 

Leipzig • 9,49 
Berlin • 9,94 

Düsseld. • 16,50 
• • 17,90 

Siegen • 18,85 
Düsseld. • 60,00 • • 56,00 
Berlin • 47,50 • • -
Essen • 74,50 • ' ") 63,00 

Düsseld. • 100,00 

Januar 1932 

Mooats· 1 •eaz11rer 
durch· (1913 
schnlll = IOO) 

195,60 
204,10 
218,80 
227,40 
227,00 
236,50 
103,20 
162,00 
153,80 
92,30 

139,90 
57,90 
59,50 

163,60 
27,89 
29,54 

9,63 
1,80 
2,20 
1,40 

0,073 
27,95 
15,44 

101,66 
37,00 
20,49 
5,91 

22,51 
19,75 

1,73 
2,60 
6,55 

11,05 
13,75 
11.,95 
36,20 
34,50 
23,50 
25,60 
38 30 
41:10 
38,60 
35,40 
36,00 
29,90 
60,80 
56,30 

0,81 
0,30 

16,50 
12,25 
8,00 

202,16 
1,37 

50,00 
62,23 

125,50 
9,06 
8,53 

18,00 
45,00 
66,00 

1,91 
37,50 

0,84 
48,38 
41,38 
36,31 
49,00 

14,21 
")17,48 

18,54 
15,50 
20,74 
19,88 
17,19 
19,26 
23,00 

")14,40 
13,60 

17)21,00 
18)11,24 

18,50 
27,00 
25,00 
17,00 
33,50 
69,00 
61,00 
96,45 

125,8 
128,4 
127,3 
120,9 
118,4 
115,9 
62,5 
92,0 

102,1 
72,6 
87,6 

51,7 
110,2 
133,8 
109,8 
87,9 
71,4 

80,0 
83,0 

110,3 

31,4 
205,6 
175,l 

122,7 
74,1 

54,6 
73,9 

84,0 
85,4 
69,7 
64,5 
51,3 
61,l 
66 8 
10:1 
62,9 
61,2 
58,0 
71,4 
73,7 
80,9 

137,3 
142,9 
71,7 
81,7 -
85,8 
92,6 
52,l 
55,6 
78,1 

128,l 
124,5 
69,2 
67,7 
86,8 

106,l 
32,6 
52,5 
65,4 
41,7 
59,0 
76,6 

115,2 
102,2 
127,9 
107,6 
115,9 
114,3 
123,3 
101,0 
106,l 
151,7 
136,8 
127,3 
62,8 
98,l 
45,0 
44,6 
35,8 -
92,6 
96,8 
96,5 

1 

1 

Ware und Handelsbedingung') 
Be-

richts-
ort 

:Menge 

Noch: 2. Industriestoffe 
Stab•isen") ......... } Basis 
Formeisen, Träger") Oberhausen 
Kesselbleche, .f,76 mm n. darüber, Basis Essen 11) 
Mlttelb•eebe, 3 bis uot. .(,76 mm, Bas. 'Essen od. Dlllin,1?. 21) 
Fein.Jleche, unt. 3 mm, Bae. Siegen .. 
WeiL·blech, Doppelkiste, ab Werk •.. 
Kupfer, Elektrolyt-, prompt, eil Hamburg 
Blei, OrlglnalhHttenweich·, ab Lager, prompt ••••• 
Zink, Originalhüttenroh-, loco, prompt 
Zinn, Banca-, loco, prompt •.••.•.. 
Aluminium, Ortglnalbüllen·, 98-99'/0, ah Lager 
Silber, Fein-, ab Lager ••.......... 
Gold, Fein-, für technische Zwecke .• 
Platin, 960er ...•...••••.•....••.. 
Kupferbleche, ab Werk •.•••....•.. 
Zinkolech, gew. Handelsware, ab Werk 
Aluminiumbleche, ab Werkstat.") ... 
:Messingbleche, ab Werk ..••••..... 
:Mess ingschranbenspäne,max.0,3° /0 Sn. 
Wollo, deutsche A., halbseh. labrgew.,locoLag. 

t lammg. Merino !nstral J.. • •••• } Ioco 
» t La Platt, ! fach. • Lager· 

» • Buen. Air., D t„ mittl. Qual. orl 
Cheviot, reine Wolle, mittl. Qual., ab Weberei 
Sergo, mittl. 130 cm •.•.•......•... 
Baumwolle, amer. rniddl. uoiv., loco frei Waggon 

• oberägypt ..•.......... 
Baunwollgarn, 20/20, ab Fabrik .... 
Kretonne, 88 cm, 16/16, 20/20, ab Fab. 
Hemdentuch, 80 cm, gehl. 16/16, 20/20 
Flachs, Schwing-, II, Ire! Waggon Abgaugsl. 

• Litauer ZK, frei Grenze .... 
Leinengarn, }'lachsgam ~r. 30, Ia, ab Splnnerelst. 
Rohseide, Mail. Grege Exquis 13/15 .. 
Kum.tseide, 120 den Schuß ••••..•.• 
Hanf, Roh-, I, ab Italien •.•••..•.• 
Hanlgarn, roh, einf., Trgesp. Nr. 8 .• 
Jute. Roh-, 1. Sorte, cif •.•••...... 
Jutegarn, S Schuß, 3,6 metr ••...... 
Juter,ewebe, Hessians 320 ••.......• 
Jute•äcke, Hess. 335, 65 x 135 ..... 
Ochs an- u. Kuhhäute, ges. m. Kopf .. 
Rindshäute, deutsche, ges. o. Kopf .. 
Ochs,:mhäute, gesalz., Bueo. Air„ Frlgoritico • 
Rindshäute, trock:., Bua. Air., 10/ 11 kg, 306/ 0 Des. 
Roßhäute, ges. m. Kopf., v. 120 cm lg. aurw. 
Kalblelle, ges. m. Kopf ..••.••..... 

• gute, ges. m. Kopf ••..... 
Unterleder, WU1-Yacbe-, In Kernst. Hlscbgerbg.,. 
Ober:.eder, Chromfarb-(Kalb ), Sort. D. D .• 

• Chevreau, schwarz •••.•.. 
Treibriemenleder, eingebr. Ware ..... 
!.mmon.ak, scbwefels., mit.· b. feink. Ware26), fr. Empfst. 

• • grobkörnige Ware17), • . 
Thomasmebl, 15 ° / 0, m. S., FraehU. !.aeheu-Rolhe Erde 
Superphosphat, 18'/0, O•ldeulsehl„lre!Empfsl. 
Kalidüngesalze, 38--(2 °/0 , Fraehtl. Sonderh. 19) 

Benztn, spez. Gew. O,UO, Terz., ab Lag.} in Kessel· 
Benz:Jl, Motoren-,spez.Gew. 0,875, rr.St. wagen 
TreiJJ öl, Braunkohlenteer·, lose, ab mitteld. Werk •• 
Gasö ., miner., amer., lose, zollbegftnst., ab Lg.llbg. 
Masc1inenöl, mioer., Ylsk. 4,5, lose} ab Lager 
Masc 1inenf ett, Tropfp. 80-90° ,m.F. Wllhelmsbg • 
Lein1'1, roh, m. Faß, ab Fabrik ..... 
Paraffin, Tafel-, unverz., ab Lager .. 
Talg, Rinder-, teehn. J,a Plata Saus., elf, m. barrels •• 
Kartoffelspiritus, o. F., fr. Empfangst . 
KautBchuk, ribb. sem. sheets, netto, brutto Neugew. 
Zells1;off Ib, ungebleicht, fr. Empfst. ") 
Zeitungsdruckpapier, Rollen-, frei Rmpl•t. 
Fatkpapier, eins. gl. M vH Holz, äOg/11m, Mlltpr. Ir. Empt. 
Papp•, Maschinenleder-, ab Fabrik .. 
:MaueTsteine, märk., ab Werk •...•. 
Dachiiegel, Biberschw„ märk., ab Werk. 
Kalk. Stücken·, Rüdersdorfer, ab Werk 

'•=·• '""""'" .... } ""'""'· • • • • . • • Papiersack 
• o • • • • • frei 
• • . . . . • Empfangs-
» » • • • • • ort86) 

Röhr3n, schmiedeeis., verz. 2ämm,ab Werk'6) 
» 1,rußeis. ,\.bDuß-, 1„ N. !.., 100 mm 1. W. 11) 

Kantholz, 8/8-16/18 cm } ab J~ger Berlin 
Stammbretter, 30 mm nnsort. in kleln.11engen 
Ansschußbretter, f" stark, 4,50 m Jg., 5-1211 br., 

DurchschnlttsbreitP 8" • 8) ••••••••••••••• 
Unsorttert sägefaUee.de Bretter, 1" stark, 4.,W m lg., 

5-1!:11 br., Durchschnittsbreite 8" 19) •••••••• 

Fens1;erglas, 4/4, 3. Sorte, ab Werk .. 
Dachpappe, rnoer Rohpappenelnl., ab Werk'°) • 
Leinc.lflrnis, streich!., Verbrancherpr. ab Lager 
Schwefelsäure, 66°, lose, ab Werk ... 
Salzsäure, 19/21°, techn.arsenfrei, lose, ab Werk 

Düsseld. 1 t 

• 
Köln • 

Berlin 101kg 
100kg 

• • Hamb. 
• 

Berlin • • 1 kg 
• 1g 

Pforzh. • 
Berlin lOOkg 

• 

Leipzig lkg 
• • • • 

Berlin 1m 
• • 

Bremen 1 kg 
Leipzig 
Augsb. • • 1m 
Berlin • 1 kg 

• 
Krefeld 

• Füssen 
• 

Hamb. 

• 1 St, 
Berlin 1/,kg 

Frankf. • 
Hamb. • • • 
Leipzig 1 St. 
Berlin '/,kg 

München • 
Hamb. 1 kg 
Frankf. lQF. 

• • 
Berlin 1 kg 

• lkgN 
• • • 1kg P2 oG 

' • . !kg K, 0 
• 1001 
• • . lOOkg . • • • • • 

Hamb. • • • • • 
Berlin lhl") 
Hamb • 1 kg 
Berlin 100kg 

• ' • • • • . lOOOSt. 
• ' • 10 t 
• • 

Breslau • 
Leipzig • 

:München • 
Essen • 
Berlin lOOm 

• 1 St. 
• 1 cbm 
• • 

:München • 
• • 

Berlin lqm 
• lOOqm 
• lOOkg 

} Miiie!· • 
deutsch!. • 

J.-D. 
1913') 

108,50 
113,75 

")120,10 
127,00 

") 132,40 
39,25 

146,19 
38,95 

") 45,38 
418,80 
170,00 
81,55 

2,81 
6,00 

176,55 
54,10 

217,82 
136,55 
78,62 
4,32 
5,48 
5,26 
3,65 
1,80 
3,25 

1,295 
1,84 
1,79 

0,304 
0,347 
0,95 
0,65 
2,47 

39,54 
12,50 
0,81 
1,85 
0,57 
0,83 
1,13 
0,72 
0,61 
0,60 
0,92 
1,45 

21,00 
0,95 
0,95 
4,00 

1,175 
1,00 
4,62 

} "> m,oo 
") 24,50 
") 35,00 
") 16,00 

32,71 
24,80 

9,00 
10,55 
26,00 
35,00 
53,00 
40,00 
75,00 
47,00 

6,19 
17,50 
21,00 
27,00 
16,00 
17,50 
34,50 

170,00 
309,00 
296,00 
347,00 
370,00 
310,00 

72,00 

4a,oo 
90,00 

40,50 

31,50 
1,70 

23,50 
62,00 
4,50 
2,00 

Januar 1932 

Monats· 1 durch· 
schnitt 

110,00 
107,50 
129,10 
130,90 
144,00 
30,75 
70,36 
21,00 
20,86 

228,91 
160,00 

' 43,58 
2,85 
5,05 

102,06 
34,57 

211,70 
108,70 
35,06 

3,34 
3,88 
3,78 
2,41 
1,45 
3,10 
0,71 
0,93 
1,31 
0,27 
0,42 

0,41 
2,72 

20,00 
5,10 
0,60 
1,81 
0,28 
0,57 
0,65 
0,46 
0,24 
0,32 
0,34 
0,44 
7,63 
0,28 
0,36 
3,40 
0,96 
1,05 
4,35 

*) {74,00 
") 80,00 
") 22,50 
") 33,11 
")*)16,99 
'1) 24,80 

38,00 
13,00 
10,38 
20,75 
31,00 
27,13 
31,50 
34,75 
49,35 

0,40 
18,40 
23,50 
28,35 
20,00 
23,40 
50,90 

215,30 
33)34)407,00 
")370,00 
")420,00 

470,00 
341,00 

81,00 
3,66 

44,00 
90,00 

29,50 

23,50 

") 
1,44 

35,40 
38,95 
5,60 
1,55 

Meßziffer 
(1913 

= 100) 

101,4 
94,5 

107,5 
103,l 
108,8 
78,3 
48,l 
53,9 
46,0 
54,7 
94,l 
53,4 

101,4 
84,2 
57,8 
63,9 
97,2 
79,6 
44,6 
77,3 
70,8 
71,9 
66,0 
80,6 
95,4 
54,8 
50,5 
73,2 
88,8 

121,0 

63,1 
110,l 
50,6 
40,8 
74,l 
97,8 
49,I 
68,7 
57,5 
63,9 
39,3 
53,3 
37,0 
30,3 
36,3 
29,5 
37,9 
85,0 
81,7 

105,0 
94,2 
56,l 
60,6 
91,8 
94,6 

30) 104,3 
75,8 

153,2 
144,4 
98,4 
79,8 
88,6 
51,2 
78,8 
46,3 

105,0 
6,5 

105,! 
111,9 
105,0 
125,0 
133,7 
147,5 
126,6 
131,7 
125,0 
121,0 
127,0 
110,0 
112,5 

91,7 
100,0 

72,8 

74,6 
84,7 

150,6 
62,8 

124,4 
77,5 

1) Soweit nicht besonders angegeben, verstehen sich die Preise frei Berichtsort. ·- ') :Mit den gegenwärtigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise in .Jt. -
'l Notierungen für Abladung (im Verschiffungshafen) im laufenden Monat. - ') Zoll 1913 = :~3 .Jt. Im Januar hauptsächlich erhobener Zoll für Gerste zur Viehfütterung 40 .71.Jt 
je t (bei Bezug von Kartoffelßocken oder im Inland erzeugter Gerste durch die Deutsche Getreide-Handels-Gesellschaft. Der Bezug von 1 dz Kartoffelßocken berechtigt 
zur Einfuhr von 3 dz, der Bezug von 1 dz Inlandsgerste zur Einfuhr von 2 dz zollbegünsti~'ter Gerste). - •) Für Mais auf Bezugsschein (gegen Ablieferung von garantierten 
Frischeiern) ist ein Zoll von 25 .71.Jt und ein Zuschlag für die Reichsmaisstelle von 5 .71.Jt zu entrichten. - ') Loco Bremen. - ') Monatsdurchschnitt Januar 1913. -
') Je Stärkeprozent. - ') Ohne Verbrauchssteuer (1913 = 7 .lt; ab 16. Juni 1931 = 10,!iO .71.Jt) und ohne Sack (0,50 .71.Jt) für 50 kg. - 10) Ohne Verbrauchssteuer mit 
Sack, frei Seeschiffsseite Hamburg; Terminpreise für den laufenden Monat (Mittel aus Brief nnd Geld). - 11) Waggonfrei Berlin. - ") Mindestens 2,7°/0 Fettgehalt. 
- 10) Ungefährer Preis. - 1<) Für Industrie und Hausbrand; für Bunkerzwecke 13,03 .7{.Jt. - ") Nach neueren Feststellungen ist als der mit den gegenwärtigen Preisen 
für Hochofenkoks vergleichbare Vorkriegspreis der Preis für Großkoks I - statt wie bisher angegeben für Großkoks !/III - anzusehen. - 11) Preise für Hausbrand im Kern-
gebiet; für fraohtungünstige Absatzgebiete werden je nach der Marktlage Preisnachlässe gewährt. Für Industriezwecke 12,60 .7{.Jt. - 17) Marktpreis seit Oktober 1931 
20 .7l.Jt, neue Abschlüsse wnrden jedoch nicht getätigt. - 11) Nominell. - ") Werkseinkaufspreise. - •0) Ab Luxemburg. - '1) Unter Berücksichtigung der ab De-
zember 1951 bei ausschließlichem Bezug von Verbandsmaterial gewährten Sondervergütungen; diese betragen für Halbzeug (Knüppel) 3 .7{.Jt, für Walzwerkerzeugnisse 

Fortsetzung der Anmerkungen auf S. 106. 

2* 
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Weizen 
Roggen 

- und 
preise 

in .7Ut je t 

Weizen 
Chi· 1 u„ •. I Ber' New/ Hamburg 1 Ber· 
cago l'JOI lin York cif lin 

Effektivpreise 
Terminpreise') 

Red· l •••· I ßarosso 1 m~rk. 
wlnter 111 1

) , ') Stal. 

-

Roggen 
Chi· 1 Ber· Ber· 1 Po· 
cago lin lin sen 

EWekU.prelso 
Termin· m:k., preise 1) 

Stal. 

Novembe 
Dezembe 

r 1931 
r ' Januar 

11. 1.-1 
18. 1.-2 
25. 1.-3 

1932 
6. 1. 32 
3. 1. • 
0. 1. • 

92 
88 
90 
88 
92 
90 

96 239 112 
89 ')245 107 -
86 252 108 -
86 249 107 -
86 252 110 -
84 258 108 

') 94 226 80 
83 215 75 
82 227 77 
83 224 76 
83 229 78 
80 235 76 

20'; 198 
')215 192 

213 196 
213 198 
214 198 
212 198 

119 
12 
12 
128 
127 
111 

.Am inländischen Eisenmarkt sind die Schrottpreise im 
westdeutschen Verbrauchsgebiet zurückgegangen. Von den 
Nichteisenmetallen haben die Kupferpreise ihre seit Mitte 
Januar währende .Abwärtsbewegung zunächst noch fortgesetzt. 
.Auch die Zinnpreise haben sich (bis zum 11. d. Mts.) weiter er-
mäßigt, während die Preise für Blei und Zink, die in der zweiten 
Januarhälfte gleichfalls zurückgingen, Anfang Februar ihren 
Stand unter leichten Schwankungen im ganzen behaupteten. 

8 An den Märkten der Textilrohstoffe sind die Wollpreise noch 
4 weiter zurückgegangen; die Baumwollpreise waren wenig ver-

ändert. Von den übrigen Textilien sind die Preise für Hanf 
gestiegen, währ~nd die Preise für Jute noch nachgegeben haben. 

1. 2.-
8. 2.-1 

6. 2. ' 3. 2. ' 
15. 2.-2 0. 2 .• 1 

91 
90 
95 

86 262 109 
88 261 108 
93 269 III 

-- 83 242 76 211 198 ')107 - 85 244 75 210 195 ')109 - 89 248 77 212 199 
1 ) November Dezembertermin, ab Dezember Maitermin. - ') Notierungen 

für Abladung (im Verschiffungshafen) im laufenden Monat. - 8) 2. Monats· 
hälfte. - ') Vorläufig. 

Niedrighaltung der Brotpreise zeitweilig von der Deutschen Ge-
treide-Handels-Gesellschaft an den Markt gebrachte Angebot von 
russischem Roggen zurückzuführen sein. Die Unsicherheit hin-
sichtlich der weiteren Entwicklung des Roggenmarkts kommt 
auch in dem verhältnismäßig niedrigen Stand der Mainotie-
rungen zum .Ausdruck. 

.Am Futtergetreidemarkt hielt sich das Geschäft bei 
leicht rückläufigen Preisen für Futtergerste und einer im ganzen 
etwas festeren Tendenz der Haferpreise in engen Grenzen. 

Die Kartoffelpreise haben ihre saisonmäßige Preiserhöhung 
fortgesetzt. 

.An den Schlachtviehmärkten hat sich in der zweiten 
Februarwoche fast durchweg eine Befestigung der Schweinepreise 
durchgesetzt. Namentlich am Hamburger Markt waren beträcht-
liche Preissteigerungen zu verzeichnen. Hier lagen die Preise 
für mittlere Ware um 8 .7/.Jt je 50 kg über den Preisen der letzten 
Januarwoche. In Berlin haben sich die Preise für Schweine von 
100 bis 120 kg in der gleichen Zeit um 2 .7/.Jt erhöht. Im ganzen 
dürfte in dieser, der saisonmäßigen Tendenz entgegengesetzten 
Preisbewegung ein gewisser Umschwung in der Marktlage zum 
.Ausdruck kommen. Die Preise für Kälber sind im Laufe des 
Februar gleichfalls gestiegen. Für Rinder war die Preisgestaltung 
nicht einheitlich. 

Die Preise für inländische Butter haben sich seit .Anfang 
Februar bei geringem Angebot beträchtlich erhöht. Die Berliner 
Notiz für Ia Qualität lag am 10. Februar mit 246 .Jl.Jt je 100 kg 
um 40 Yl.Jt über dem Ende Januar notierten Preis (206 Yl.Jt). 
Die Eierpreise sind der saisonmäßigen Preistendenz entsprechend 
gefallen. Für ausländisches Schmalz waren gleichfalls Preis-
rückgänge zu verzeichnen. 

lndexzllfem der Großhandelspreise Januar 1932 
1913 - 100 Bonals-1 Ver!oderonKI 

durch· te vH gegen 27. 
Indexgruppen schnitt \'ormonat 

I. Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel ••••• 115,3 + 2,2 117,01 2. Vieh „.„„.„ .•.• „„.„.„. 65,7 -3,9 63,l 
S, Vieherzeugnisse „ „ „ „ „ ... „ • 92,l - 8,9 91,2 
4. Futtermittel. ••..•.•........•.. 92,0 -1,7 92,6 

Agrarstoffe zusammen 92,l -2,5 91,8 
5. II. Kolonialwaren ...•••• 90,4 -0,3 90,9 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ••••••••••••••••.•.•.••• 116,8 -9,8 117,3 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ••...•. 105,2 -1,8 105,0 
8. Metalle (außer Eisen) •......... 57,6 + 0,7 57,6 
9. Textilien ..•••••••••••..•.•...• 66,5 -0,9 66,7 

10. Häute und Leder „ „ „ . „ . „ „ 69,0 -5,1 67,8 
11. Chemikalien •• „ „ .... „ ... „ „ 107,8 -5,4 ')113,9 
12. Künstliche Düngemittel •......• 71,3 + 1,3 70,9 
13. Technische Öle und Fette .....• 101,l -1,7 100,4 
14, Kautschuk „ „ „ „ „ „ ........ 6,7 -4,3 6,4 
15, Papierstolle und Papier ....•.•. 103,2 -6,3 103,5 
16. Baustoffe „ • „ • „ „ „ „ .. „ . „ 112,7 -4,9 112,6 

Industr. Rohstoffe und Halbwaren 
zusammen 92,2 -4,5 92,3 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel •••••• , ••••••• 122,9 -3,8 122,0 
18. KonsumgUter „ „ „ „ „ •.. „ . „ 126,9 -4,2 125,8 

Industr. Fertigwaren zusammen 125,2 -4,0 124,2 
V. Gesamtindex „ „ „ „ 100,0 -3,6 99,7 

Februar 1932 

3. 
1 

117,7 
63,3 
91,1 
92,5 
92,1 
90,5 

116,2 
104,9 
54,8 
66,3 
68,0 

')107,8 
72,0 

100,5 
6,5 

103,2 
112,6 

91,8 

120,8 
124,8 
123,l 
99,3 

10. 

117,8 
66,9 
92,1 
92,6 
93,6 
90,9 

116,2 
104,4 
53, 
66,2 

2 

0 
8 
0 

68, 
') 107, 

72, 
100,5 

6, 
102, 

5 
7 
5 112, 

91, 5 

120, 
123, 
122, 

3 
6 
2 
6 99, 

1) Monatsdurchschnitt Dezember. - ') Monatsdurchschnitt Januar. 

Die Senkung der Indexziffer für Papierstoffe und Papier 
ist auf einen Rückgang der Holzstoffpreise zurückzuführen. 

Die Preise für Treibstoffe im Jahre 1931. 
Die Preise für Benzin1) sind am Weltmarkt seit dem Preis-

sturz in der zweiten Hälfte des Jahres 1930 weiterhin stark ge-
sunken. Die Produktion hatte sich auch 1930 gegenüber den Vor-
jahren trotz der Wirtschaftskrise leicht erhöht. Daneben wirkten 
größere Lagerbestände aus früheren Jahrgängen preisdrückend. 
Der Preis fob Golf Mexiko hatte mit 3,61 Yl.Jt je 100 l im Juli 
1931 seinen bis jetzt tiefsten Stand erreicht. 

Die Preise für Erdöl sind demgegenüber weniger stark ge-
sunken. Die Produktion an Rohöl hatte sich im Laufe der letzten 
Jahre nicht in demselben Maß erhöht, wie sich die Raffinierung 
von Rohöl zu Benzin ausgedehnt hat. Die Erdölproduktion der 
Welt betrug in Mill. t (1000 kg): 

1913 ••• „.„ .. „ 
1925 „ ... „ ..... 
1926 „„„„„„ 
1927 .. „ ... „ ..• 

53,7 
148,4 
152,3 
174,6 

1928 .„.„„„„ 183,8 
1929 „„ .„„„. 206,3 
1930 „„„·„„. 196,4 

Die Entwicklung der Preise der leichten Treibstoffe (Benzin, 
Benzol, Gemische) am deutschen Markt ist seit Herbst 1930 
neben dem allgemeinen Preisrückgang am Weltmarkt zunächst 
durch den mit .Auflösung der Treibstoffkonvention im Herbst 
1930 verschärft einsetzenden Preiskampf und anderseits durch -
gegenteilig wirkende - staatliche Maßnahmen (Zollerhöhung; 
Spiritusbezugszwang) gekennzeichnet. 

Im Frühjahr 1931 wurden die inländischen Verkaufspreise 
der Importfirmen für unverzolltes Benzin fast auf das Niveau 
der fob-Preise .Amerikas hinabgedrückt. Die Benzolpreise, 

1) Vgl. tW. u. St.•, 11. Jg. 1931, Nr.1, S.17. 

Groß- Erdöl Benzin Benzol, Benzin· Gasiil, 
handels-

Ver. St. I spez. Gew. 0,740, 
Motoren-, !Ikohol· mineral., 

preise roh, nord· spez.Gew. 6emlsch, zollbegtlnst., 
fflr amerik., v Am„ in Kesselwagen 0,875, ln In Kessel· tB lessel· 

Mineral- ab Bohr· 60/61 B6 ab Anlage Hamburg /ab Lag.Berlin lessehragen wagen frei wagen ab 
öle stelle lob IJGI! unverz. I verz. 1) verz. ') ab Wanne Bahab. Berlin LagerHambg. 

in .?ut 100 kg 100 l !00 l 100 l 100 kr 

1913 „. 7,72 . 32,71 23,80 - 10,55 
1924 „. 11,34 13,41 20,48 26,21 28,96 31,01 10,45 
1925 „. ll,03 15,39 21,97 27,70 29,22 36,92 12,31 
1926 ..• 10,77 14,26 20,16 25,89 27,55 40,02 

23,90 
12,42 

1927 „. 9,17 9,53 16,75 22,48 23,66 33,19 11,62 
1928 „. 9,80 10,51 17,18 22,91 23,90 32,31 24,60 9,51 
1929 „. ll,59 10,55 19,25 24,98 25,59 37,52 26,55 9,55 
1980 „. 7,59 9,46 ') 18,12 ') 27,08 1) 26,52 ')') 38,93 •)•J 28,27 10,97 
1931 „. 5,61 5,20 ') 8,67 1)23,96 1) 24,08 36,38 1 25,52 11,li 

1931 
Jsn„„. 5,83 6,17 •) 12,11 'l 23,16 1 ) 22,16 ·135,16 1)23,16 11,80 
Febr •..• 5,83 6,17 1) 7,94 1 18,99 ') 18,61 • 31,29, ') 19,61 11,80 
März „. 5,83 6,10 6,94 17,99 18,00 • 30,00 19,00 11,36 
April •.• 5,73 5,81 6,69 18,02 19,03 ')31,13 19,07 11,30 
Mai„„ 5,51 5,37 7,99 19,97 19,98 33,29 20,97 11,30 
Juni „. 4,73 4,44 10,48 28,49 27,38 40,72 29,38 11,30 
Juli .„ 4,51 3,61 10,41 28,49 28,50 41,50 30,50 11,30 
Aug .... 5,45 4,30 10,31 28,49 28,50 41,50 30,50 10,99 
Sept„„ 5,92 5,69 10,31 28,49 28,50 41,50 30,50 10,55 
Okt„.„ 5,64 4,42 7,25 25,43 26,32 38,45 29,60 10,55 
Nov. „. 6,30 4,86 6,80 24,98 26,00 36,00 27,00 10,55 
Dez„ ... 6,08 5,27 6,80 24,98 26,00 36,00 27,00 10,55 

1932 
5,601 24,801 Jan„„. 6,31 5,27 23,78 36,00 27,00 10,55 

1) ~inschließlich Kosten für Spiritusablösung (ab August 1930). -
') Größtenteils wurde auf diese Preise ein Rabatt gewährt, der fllr Berlin ab 
29. September und für Hamburg ab 18. Oktober 1930 2,00 .11.lt und ab 14. No· 
vember 1930 bis 11. Februar 1931 für Berlin und Hamburg 1,00 .11.lt betrug. -
8 ) Berichtigt; die Preise ab September 1930 lauten: 41,30, 87,00, 36,43 und 
36,00 .11.lt. - ') Die Preise stellen die obere Preisgrenze dar; sie wurden teil· 
weise unterboten. - ') Berichtigt; die Preise ab September 1930 lauten: S0,43, 
28,00, 26,87 und 24,90 .11.lt. 
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Zoll (in .11.Jt)' auf Ausgleichssteuer (in .11.!t) auf --··°' 1 1 

Benzin 1 Benzol und Aus- Benzin')') Benzol')8 ) Gasi!11)1) 

glelchssteuer je 1 je je 1 je je inländischer Herkunft 
100 kg 100 1 100 kg 100 1 100 kg je 100 kg 1 je 100 1 !Je 100 kg 1 je 100 1 

von 1924 1 1 
bis17.4.1930 6,00 4,44 - - - - - -
• 31.7.1930 - - 1,50 - - - -

ab 18. 4.1930 10,00 7,40 10,00 8,75 - - - -• 1.5.1930 3,80 2,81 3,80 3,33 
• 1.8.19301 

14,881 
4,00 

• 29.5.1931 17,00 12,58 17,00 
1

) Bei Verwendung als Treibstoff vorwiegend erhobene Zollsätze. - ') Tara-
zuschlag 29 vH des Zollsatzes. -, 8 ) Tarazuschlag 20 vH des Zollsatzes. 

i~.ll'.A:je100.t 

30 

Benzol, 
BIJW6nn~ 

Großhandelspreise für Benzin und Benzol 
1924 b(s Januar 1932 In .ll'..tje 100 .& 

: 50 

Benzol,i 
.J/JW4nn,_ 

die sich im wesentlichen den Benzinpreisen anpassen, wurden 
von dem Preissturz mit erfaßt. Die von dem Umfang der Koks-
erzeugung abhängige Produktion von Benzol ist von 1929 auf 
1930 um 15 vH zurückgegangen und dürfte 1931 noch stärker 
gesunken sein. Der Kesselwagenpreis (ab Wanne) lag im März 
1931 um 29 vH unter dem der Sommermonate des Vorjahrs. 

Die in der Zwischenzeit von den großen Treibstoffgesell-
schaften verfolgten Bestrebungen auf Wiederaufnahme der Preis-
bindungen führten im Mai 1931 zur Gründung der »Vereinigung 
der Betriebsstotfirmen«. Es gelang, die Treibstoffpreise im Mai und 
Juni wieder auf einen höheren Stand zu bringen. Die Steigerung 
betrug für unverzolltes Benzin in Hamburg 3,79 .71.J{ je 100 l. 
Darüber hinaus führte die am 5. Juni mit Wirkung vom 29. Mai 
1931 verordnete Zollerhöhung für Benzin und Benzol - von 10 
auf 17 .71.J{ je 100 kg - zu einer weiteren Heraufsetzung der 
Treibstoffpreise. Die Preissteigerung infolge der Zollerhöhung 
machte für 100 l Benzin 6,68 .1!.Jt aus. Die Benzinpreise {ver-
zollt) lagen damit im Juni 1931 wieder insgesamt um 10,50 .ft.J{ 
(58 vH) über dem tiefsten Stand (März 1931). Der über das 
Maß der Zollsteigerung erhöhte Preis konnte jedoch nur bis 
September gehalten werden. Im Oktober trat wieder eine Er-
mäßigung um etwa 3 .1!.Jt ein, die auf Unterbietungen von 
Händlern zweiter Hand zurückzuführen sein dürfte. Ende 
1931 sind die Benzinpreise wieder auf etwa den - lediglich um 
den Betrag der zusätzlichen fiskalischen Belastung erhöhten -
Stand vom März und April 1931 gefallen. Im Januar 1932 trat 
eine weitere Ermäßigung ein. 

Der Verbrauch von Motorenspiritus, der imJahre1930 mit 
256 000 hl schätzungsweise 1 bis 2 vH der gesamten Treibstoff-
versorgung Deutschlands ausmachte, hat nicht unerheblich zu-
genommen. Der Absatz der Reichsmonopolverwaltung an Spiri-
tus für Treibstoffzwecke hat sich im ersten Kalenderhalbjahr 1931 
mit 231 820 hl gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahrs (107 309 hl) mehr als verdoppelt. 

Preise für Trelbstollsplrltus sowie Kosten bei Ablösung der Bezugspßioht. 

Preise für gesetzliche RUckvergUtungs· Kosten bei 
Stichtage Treibstoff- Beiugsquote satz bei Ablösung Ablösung der 

der Spiritus In vH der Bezugspflicht Bezugspflicht 

Neu- in.!l'.!t des Elgea· in .11.!t in .11.!t 

festsetzung je 1 
je gewtehlsder 

je 1 
je je 100 kg! l• 100 1 

100 kg 100 l Treiböle 100 kg 1001 Tr "böl Benzin (spez. 81 Gew. 0.740) 

1.Aug. 1930 100,00 80,00 2,5 18,75 15,00 2,03 1,50 
1. April1931 87,50 70,00 3,5 - - 2,41 1,78 
20. Juli1931 - - - 12,50 10,00 2,63 1,95 
1. Okt. 1931 62,50 50,00 6 9,38 7,50 3,19 2,36 

Die Zapfstellenpreise der einzelnen Treibstoffe haben sich 
im großen und ganzen gleichmäßig mit,den (als Zapfst~llenpreise 
abzüglich Handelsrabatt erstellten) Großhandelspreisen ent-
wickelt. Die in der Übersicht aufgeführten Preise gelten im 
wesentlichen für die von den großen Treibstoffgesellschaften 
verkaufte Markenware. Im übrigen wurden auch niedrigere Preise 
festgestellt. 

Preise für Treibstolle ab Zapfstelle in .1tp/ Je 1 1). 

Nach 
s 
d 

fe 

tichtagen ,-

1 
er Neu- B r Ham-
ntsetzung er m burg 

2 
19 
4 

12 
1 

29 

1931 
' 1.') ... 
' 1. ..... 
'2 ...... 
. 2 ...... 
'4 .....• 
'4 •••..• 

5 ....• 
6 ..... 

30 131 
28 29 
26 27 
24 25 
25 26 
26 -
29 29 
30 30 

Benzin 

Dort· 1 Köni!l'-1 MUn-
mund bergt.Pr. chen 

33 37 34 
31 35 32 
29 34 31 
26 31 28 
27 32 29 - - 31 
30 33 32 
31 34 33 

22 
2 
6 
6 

6 ....• 36,50 36,50 37,50 40,50 39,50 

24 
4 

1 
17 

.10 ...•• 
'10 ....• 
'12 ..... 

1932 
1. .... 
2 ..... -

34 33 
•)- ')-- -

32 31 - -

34 39,50 38 
- 39 -- - ')37 

34 38 35 
- 37 -

Benzin-Benzol-Gemisch 

B r 1 Ham-1 Dort· 1 Köotgs-1 Mlln· er m burg mund bergt.Pr. chen 

34 35 37 41 38 
32 33 35 39 36 
30 31 33 38 35 
28 29 30 35 32 
29 30 31 36 33 
30 - - - 35 
34 34 35 38 37 
35 35 36 39 38 
40,50 40,50 41,50 44,50 43,5 0 
38 37 38 43,50 42 
')- •)- - - -- - - - 8)41 

36 35 38 42 39 - - - 41 - ··-
1) Bis 11. Februar 1931 wurden auf diese Preise größtenteils Rabatt~ gewähr~, 

z. :3. in Berlin, Dortmund, Hamburg und München in Höhe von 2 .111'1 Je !. D10 
(v<m den großen Treibstol!gesellschaften festgesetzten) Preise in der Übersicht 
wurden auch in der Folgezeit vielfach unterschritten. - ') Die für den 2. 1. 
eingesetzten Preise gelten teilweise. bereits seit der le.izten Nei,festsetzung .. -
') Bis 31. Dezember 1931 wurde bei Abnahme von mmdestens 100 1 monathch 
eiD Sondernachlaß von 2 .!l'f'I je l gewährt. 

Auf Grund der Notverordnung vom 8. Dezember 1931 wurden 
iII. Benehmen mit dem Reichswirtschaftsministerium die Zapf-
stellenpreise mit Wirkung vom 1. Januar 1932 gegenüber dem 
Stand vom 30. Juni 1931 in den Gebieten, in denen seitdem noch 
keine entsprechende Ermäßigung vorgenommen worden war, um 
2 oder 2112 .ftp/ je l herabgesetzt. Die in verschiedenen Städten 
gewährten Sondernachlässe fielen - bei gleichzeitiger Ermäßi-
gung der Preise im Ausmaß des jeweils hö.chsten Abschlag.s -
fort. Die Herabsetzung der Verbraucherpreise geht zum Teil zu 
Li..sten der Vertriebsspanne. Im Februar 1932 wurden die 
Za.pfstellenpreise in verschiedenen Gebieten erneut um 1-2 .Jltrt 
ge3enkt. 

Die Großhandelspreise für Gasöl sind seit ihrem höchsten 
Stand (August und September 1930 = 13,30 .71.J{ je 100 kg) um 
21 vH gesunken. Die Einfuhr von Gasöl für motorische Zwecke 
ist. im Jahre 1931 beträchtlich zurückgegangen. 

Die Preisbewegung der Krafträder. 
Im Hinblick auf die verhältnismäßig wichtige Stellung, die 

da.s Kraftrad im inländischen Verbrauch von Kraftfahrzeugen 
einnimmt*), ist der Versuch gemacht worden, in ähnl~cher Weise,, 
wie dies bereits für Personen- und Lastkraftwagen lIIl Rahmen 
der Indexziffer der Großhandelspreise industrieller Fertigwaren 
geschieht, ~uch für Krafträder ein~ P~eisindexz~ffer z~ berechnen, 
di,3 ein Bild von der durchschnittlichen Preisentwicklung der 
Krafträder während der Nachkriegszeit bieten soll. Der Index-
berechnung liegen die Preise der deutschen, d. h. auch mit 
deutschen Motoren ausgestatteten Erzeugnisse zugrunde. Ver-
wendet wurden - ebenso wie bei den Indexziffern der Preise für 
Personen- und Lastkraftwagen - die von den Fabriken fest-
gesetzten Verbraucherpreise (Bruttoverkaufspreise), auf die dem 

*) Vgl. auch tDie Kraftfahrzeugproduktion im Jahre 1931• B. 99. 

Bestand 
an 
Im 

Kratttahrzeugau 
Deutschen Reich 

1. 
1. 
1. 
1. 
1. 
1. 
1. 

7.1925 •.........• 
7. 1926 ..........• 
7. 1927 •........•. 
7.1928 •.........• 
7.1929 •...•••.... 
7.1930 ........•.• 
7.1931 ........... 

Krafträder 1 Klein-1 s~;!;, 
(ohne ~!ein· k~aft- kraf; 
kraftrader) rader wagen') 

1000 Stück 

162 170 
236 27 200 
295 44 260 
334 104 342 
386 222 422 
422 309 489 
418 375 511 

Anteil der 
ausländischen Marken 
in vH des Bestandes 
Kraft- 1 Personen. 
räder kraftwagen 

- -
- -- -
11,0 19,8 
10,5 23,2 
8,2 25,0 
8,0 24,2 

') Mit Antrieb durch Verbrennungsmaschinen; ohne Kraftomnibusse. 

1 
1 

,J 
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Deulsoblands Außen• 
handel In Kraftridem 

und Personenkraftwagen 
kraftwagen Krafträder 1 Personen-

Einfuhr 1 Ausfuhr'} Einfuhr 1 Ausfuhr'} 

1924 .•...........•.......•. 
1925 •............•......•.. 
1926 ...•••..•..•..•.••..... 
1927 ....••....•..•...•.•..• 
1928 .•..•........•.•.....•. 
1929 .....•.....•..•..•..... 
1930 ...................... . 
1931 ......................• 

1 606 
4117 
3 881 
6 189 
9 212 
7 793 
4485 
1841 

1) Einsohl. Reparationslieferungen. 

2178 
1351 
2156 
3 715 
4 681 
7 540 
7 554 
7 085 

4927 
9 595 
9 701 

11 383 
18274 
14513 
12567 
3 343 

1 516 
1491 
1372 
2 688 
4578 
4 809 
3 898 
8332 

Handel besondere, nach der Umsatzmenge schwankende Rabatte 
gewährt werden. Die Bruttoverkaufspreise der Motorräder sind 
zwar - wie diejenigen der Personenkraftwagen - vom Handel 
zeitweilig, vor allem aber nach der Verschlechterung der Absatz-
verhältnisse im Jahre 1930, unterschritten worden. Eine Be-
rücksichtigung dieser von Fall zu Fall verschiedenen Preis-
nachlässe ist indes nicht möglich; ebenso sind auch die Preis-
vergünstigungen, die dem Käufer etwa durch vorteilhafte 
Inzahlungnahme alter Fahrzeuge vom Handel gewährt werden, 
zahlenmäßig nicht zu erfassen. Ende 1930 ist zwischen der 
Motorradindustrie und den Organisationen des Handels ein 
besonderer Preisschutz vereinbart worden, durch den eine mög-
lichst weitgehende Einhaltung der Bruttoverkaufspreise durch 
den Handel erreicht werden soll. Hierdurch unterlagen die 
Preise der Krafträder der Bestimmung der 4. Notverordnung 
vom 8. Dezember 1931, der zufolge gebundene Preise bis zum 
1. Januar 1932 um 10 vH gegenüber dem Stand vom 30. Juni 
1931 zu senken waren. · 

Nach der - auf der Basis 1925 = 100 berechneten - Preis-
indexziffer für Krafträder ergibt sich gegenüber dem Jahre 1925 
für die Zeit bis Januar 1932 ein durchschnittlicher Preisrück-
gang um 42 vH. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, 
daß die preismäßig nicht zum Ausdruck kommende und zahlen-
mäßig auch meist nicht erfaßbare Verbillignng, die sich aus der 
- in der Kraftfahrzeugindustrie besonders ins Gewicht fallenden 
- allgemeinen technischen Vervollkommnung ergibt, bei der 
Indexberechnung unberücksichtigt bleiben muß. 

Ein Vergleich lnit der Indexziffer für Personenkraftwagen 
zeigt, daß die Preise für Krafträder seit 1925 etwas weniger zu-
rückgegangen sind als die für Kraftwagen. Dies dürfte zum Teil 
in den - mindestens bis zum Jahre 1929 - relativ besseren Ab-
satzverhältnissen der Kraftradindustrie begründet sein. Der 
Inlandsabsatz von Krafträdern nahm bis zum Jahre 1929 be-

lndn:zUrem der Preise ftlr Krafträder. Jahresdurchschnitt 1925 - 100. 

Zeit 11925 11926 11927 11928 11929 11930 11931 11932 

Januar •.•.•..•... 98,5 96,3 83,8 79,1 76,6 70,5 68,7 
Februar .........• 98,5 95,4 83,0 78,8 76,6 70,4 68,I 
März ••........••. 98,5 95,1 83,0 78,8 75,9 70,3 68,I 
April •...•....•... 102,4 94,6 83,0 78,8 75,9 70,3 68,1 
Mai ••............ 103,4 92,9 83,0 78,8 75,8 70,2 67,8 
Juni •....•....... 102,3 91,0 80,4 78,8 75,1 70,2 65,1 
Juli .•••.......... 101,3 90,3 80,4 78,8 74,1 70,2 65,1 
August ••....•.... 101,4 88,3 80,4 78,8 73,3 70,2 65,1 
September •....... 98,8 88,3 80,4 78,8 73,3 70,2 65,l 
Oktober •......... 98,8 87,3 80,4 78,1 72,2 70,1 63,3 
November ....•..• 97,8 84,8 80,4 77,0 70,9 69,4 62,8 
Dezember ......... 97,3 84,8 80,4 77,0 70,5 69,4 62,8 
Jahresdurchschnitt 100,0 90,8 81,6 78,5 74,2 70,1 65,8 

Preisbewegung der Kraftrader u. Personenkraftwagen 
110 Januar1925 bis Januar1932 110 

•100 

58,4 

trächtlich zu; insbesondere stieg die Nachfrage nach Kleinkraft-
rädern nach der Heraufsetzung der Grenze für Steuer- und 
Führerscheinfreiheit auf 200 ccm Hubraum. Überdies stand die 
Motorradindustrie nicht in dem gleichen Maß wie die Auto-
mobilindustrie dem preisdrückenden Wettbewerb ausländischer 
Erzeugnisse gegenüber. Seit Anfang 1931 haben sich die Preise 
für Krafträder bei gleichzeitigem Rückgang von Erzeugung und 
Absatz um durchschnittlich 15 vH ermäßigt, während die Index-
ziffer der Preise für Personenkraftwagen um 6,4 vH gesunken ist. 

Indexzülern der Großhandelspreise. (Vgl. auch die folgende Seite.) 
Bei dem Vergleich der Indexziffern ffir verschiedene Länder ist zu beachten, daß Höhe nnd Bewegung durch die unterschiedlichen Berechnungsmethoden 

(zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, Wägung der Preise) beeinllnßt sind. 

1 

1 1 ~lt· 1 Dez. , Jan. J Nov.[ Dez., :::~·1 Jan. Land Bwbelter Basis pnnkt Land (=100) *) 
1930 1931 1931 1932 

Deutsches Reich. Slallsl.Belcbsamt m3 D. 118 115 107 104 111 100 Österreich ••••.•. 
Belgien •...••.. Blnlsl!re de l'Ind. lprtllllll 2.H. 679 661 584 ')631 

et du Travall '} 99 96 85 ') 92 Polen •.•••••••• 
Bulgarien ...... Dir. g!n!rale '! ll)jj D. 2477 2464 Schweden .•••••. 

• 191! 83 84 
Dänemark ••••.. Stal. Departement 1913 D. 120 118 117 119 114 118 Schweiz ..•..••• 

'} 120 118 90 83 107 83 Spanien •••.•... 
Estland •••..•..• BllgtStat.Keskborow •) 1913 D. 96 94 86 86 91 

·94 Finnland ••.•••. Stat. Centr. Brran 19!6 D. 86 86 87 92 84 Tschechoslowakei 
•) 86 86 63 55 18 56 

Frankreich ...•.. Stattstlqne gOß!r. 1)1913 E. 488 484 409 405 453 406 Ungarn ..•...... 
") 99 98 83 82 92 82 

') 1913 E. 541 541 447 442 500 439 Australien (Mel· 
•) 110 110 91 90 102 89 bourne) 

Großbritannien Board or Trade 1913 D. 109 107 106 106 104 106 Bri t. Indien 
'} 109 107 81 73 97 75 (Bombay) 

Fln. Ttmes 1913 D. 100 97 95 95 93 94 China (Shanghai} 
') 100 97 73 66 86 66 

Italien •••••....• Cons. prov. dell'Ec. 11113 D. 369 362 329 326 342 326 Japan ......... 
(lldlsk. lalland) '} 100 98 89 87 92 86 

Jugoslawien ..... ßaaque nationale 1916 E. 78 76 69 67 73 68 Kanada .••••... 
Lettland ••....•. Bur. de Statist. 1913 D. 90 88 82 81 85 
Litauen .•.•...•. Stal. Centr. Bor. m3 D. 102 98 88 '} 94 0

84 
Ver. Staaten vcn 

Niederlande Centr. Bur. y. d. Stal. 1913 D. 107 105 89 85 97 Amerika ••••. 
Norwegen ••• :::: Stal. Centralbyra•) 1913 M. 130 128 119 122 122 

'} 130 128 93 85 115 

1 

Bearbeiter 

Bundesamt !.Stat. 

Stat.!mt')') 
Kommerskollegjum 

Eldgen. Arb.·!mt 
Jelatora Sop. de 

l!stadlstlca 
Stat. Staatsaml 

Stat.Centr.!mt 

Bor. ol Cens. a. Sl.1) 

Laboor ornce 
Nal. Tarif Com• 

mlsslon 
Bank von JapaB 1) 

Dom. Bur. ol Sial. 

llllr. o! Labor Sial. 
Bur. ol Labor Sial. 
lrvll!g Flsher 

1 Basts/ (=100) 

1.H.111' 
•) 

Jan. 1911 
1913 
•) 

Joll 1911 
1913 
•) 

:~ IDez.IJan.[Nov.,Dez.1::~1Jan. 
*) 1930 1931 •:;;u 1932 

M. 107 105 112 
107 105 8) 107 

E. 91 85 81 
D. 117 115 110 

117 115 85 
E. 117 115 106 
M. 175 173 m 

98 93 78 

112 
') 95 

79 
111 

80 
103 

109 
107 
83 

111 
105 
110 

')174 

11 4 
6 '} 9 

101 

Joll 1911 '} E. 752 745 710 699 ') 81 
734 

•) 11( 109 104 102 107 
1913 E. 92 91 99 99 95 98 
'} 92 91 8) 99 8) 87 94 '} 76 

11113 D. 129 134 '}131 
•) 117 112 

io1 
') 99 

Joll 1911 E. 110 111 1)109 
') 122 123 88 '}113 

1916 M. 114 120 125 122 126 
'} 63 59 84 61 59 

1913 D. 122 126 111 114 116 
•) 121 119 110 100 114 

ma D. 78 77 71 ') 73 
•) 78 17 63 ') 71 

1920 D. 78 77 68 66 71 
1913 D. 112 110 98 95 102 
1913 D. 114 111 98 96 102 93 

*} M. =Monatsmitte, E. =Monatsende, D. =Monatsdurchschnitt, 2.H. = 2. Monatshälfte. - 1 } Von der anders lautenden Originalbasis umgerechnet. -
'} Die amtlich für den Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - 8 ) In 
Gold1 Parität des Basisjahrs der Indexziffer. - ') Neuer Index, erweiterte Warenbasis. - '} Neue Reihe. - '} Durchschnitt aus 11 Monaten. - '}Durch· 
schmtt aus 10 Monaten. - 8) Über den Kurs der Währung in Berlin errechnet. · 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Januar 1932. 
In der ersten Januarhälfte waren die Preise an den W e 1 t • 

rohstoffmärkten im ganzen ziemlich stetig. Preisrückgängen 
an den Märkten der Nahrungsmittel (besonders Zucker) standen 
Preisbefestigungen für industrielle Rohstoffe (Metalle, Textilien, 
Kautschuk) gegenüber. In der zweiten Monatshälfte überwogen 
die sinkenden Tendenzen, so daß das Niveau der Weltmarkt-
preise insgesamt Ende Januar etwas niedriger war als zur gleichen 
Zeit des Vormonats. 

An den Weltgetreidemärkten haben sich die Preise im 
allgemeinen kaum verändert. Obgleich mit Beginn der zweiten 
Hälfte des Erntejahrs eine stärkere Nachfrage der Zuschuß-
länder zu erwarten ist, wie aus der Lockerung des Vermahlungs-
zwangs für Inlandsweizen in Frankreich und Italien Ende Januar 
hervorgeht, vermochte sich mit Ausnahme der Terminnotie-
rungen in Chicago eine Befestigung nicht durchzusetzen, weil 
der endgültige Ausfall der Welternte teilweise noch unbestimmt 
ist. Stärkere Preisveränderungen ergaben sich lediglich für 

Mais, der Ende Januar um etwa 5 vH billiger war als Ende 
Dezumber. Die Zuckerpreise sind im Januar weiter zurückgegangen. 
Kubazucker 96°, unverzollt, kostete in New York Ende Januar 
1,08 cts je lb gegen 1,15 cts zu Beginn des Monats. Der an· 
haltende Preisrückgang an den Zuckermärkten ist hauptsächlich 
dadurch bedingt, daß die Verhandlungen zwischen Kuba und 
Java über eine verstärkte Produktionseinschränkung noch keinen 
Erfolg gehabt haben. Unter dem Einfluß des Chadbourne-
AbfoJmmens sind die sichtbaren Weltvorräte an Zucker in den 
letzt.an Monaten weniger stark als im Vorjahr gestiegen. Ende 
Deze,mber waren sie nur noch um 0,6 Mill. t größer als Ende 
1930. Die Preise für Kaffee und Tee haben im Laufe des Mo-
nats etwas angezogen. An den Kakaomärkten gingen die Preise 
hingegen weiter zurück. 

Vieh und Fleisch hatten nach dem starken Preisrückgang 
in den letzten.Monaten im Januar zum ersten Male wieder festere 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten Im Januar 1932. 

Be- Marktpreise Preise in.1l.Jt Be- Ma1ktpreise Preise in.1l.Jt 

Ware richts- je 100 kg') 
Ware richts- je 100 kg 1) 

ort, Mangel~~~ IDez.19311 Jan.1932 Dez.19311 Jan.1932 
ort, Mangel~:~; 1 Dez.19311 Jan.1932 Dez.19311Jan.1932 Land Land 

Weizen, elab., ga:. a1er •• • London 1112lbs s d 6 5 5 11 1 
8,94 8,40 Koks, Hochofen ...... Beigten 5)10) 1 t fr 160,00 160,00 

1 

18,681 18,68 . nächste Sicht LlrerpooJ 100lbs sd 5 2'/. 5 2•1. 8,12 8,29 • » „ „ „ V.Sl.v.A.4) 7) sht $ 2,34 2,25 10,83 10,41 . N orth. Man. 2 London 480lbs sd - 28 6 - 9,43 Petroleum, Peonsylf. Rohöl Y. St. v. A.14) bbl $ 1,93 1,85 5,10 4,89 . . . 2 Wlnnipeg 60lbs cts 56,13 55,75 7,17 7,33 . stand. whlte •• New Orl.2) am.gall cts 3,75 3,89 4,16 4,32 . Hardw. 2 .•.. Rotterdam 100 kg II 4,93 5,05 8,31 8,52 Benzin 60/62 Beaume .. Ntw OrI.2) am.gall cts 4,75 4,75 5,27 5,27 . . 2„ .. 1ew Yoril 60lbs cts 69,13 70,13 10,67 10,82 Rohei•en, Cleveland 3. 6r.Bril.2) 8j lt sd 58 6 58 6 40,77 41,49 
» Plata, Rosafe Londoe 480 lbs s d 25101/, 25 0 8,42 8,28 . P.L.3 ..• „ Frankr. ") t fr 246,50 245,00 40,54 40,30 
» nächste Sicht Buenos-!.. 100 kg Pap.-Pes. 6,18 5,91 6,68 6,40 » Fonted.m.3 In!. Belgien 5) t fr 394,00 370,00 46,00 43,19 Weizenmehl, stand. ex mtll London 280lbs sd 23 9 23 3 13,24 13,19 . . Ins! . Antwerpen lt sd "l")41.o 10)42 0 17)41,22 42,22 

Roggen, einheim. . ... Posen 100 kg Zloty 27,25 26,29 12,83 12,38 . 2X East Pa. Philadel. 4) lt $ 16,01 16,14 66,17 66,70 . Western 2 ... Rotterdam 100 kg II 4,95 5,08 8,35 8,57 Knüppel, Thomasgtite . . 2 .„ New York 1) 56lbs cts 57,63 60,50 9,53 10,00 2-21/4P •••••••••••• Antwerpen 2) t fr 10)2 9 6 ")2 8 6 49,76 48,76 
Hafer, Plata r. a. q ......• J,ondon 320lbs 8 d 15 3 13 71/, 7,44 6,77 Stabei•en S. M. 'J..s-3 In. lnl. 6r.Brll. 5) 8l lt lls d 616 0 615 0 94,79 95,74 Gerste, Donau 3 % ... Londoe 400 lbs s d - - - -. Can.3„ ...... London 400 lbs S d 24101/, - 9,71 - » "„ usf .••. 6r. Brtt.•) lt !> S d 6 6 6 6 6 0 88,17 89,36 . amer. 2 •. „ ... Rotterdam 100 kg II 5,56 5,70 9,38 9,62 . Thomasgüte l'rallkreleh 

3) 10) 13) t fr 500,00 500,00 82,25 82,25 
Mais, Donau, Gal.-Fox Loedon 480lbs sd - - - - ' . In!. Belgtea 5) t fr 507,00 507,50 59,19 59,24 . Plata, gelb ..... London 480 lbs s d 16 4'/, 17 0 5,33 5,63 ' . Ausf. lBtwerpen2) lt lls d ")2 14 6 ")2 14 0 54,79 54,29 . nächste Sicht ... Buenos·!, 100 kg Pap.·Pes. 4,45 4,24 4,81 4,58 . . .......... V. St. v.A.11) llb cts 1,58 1,50 146,30 138,89 . mixed 2 „.„„ New York 56lbs ots 51,88 49,38 8,58 8,16 Blech<,, Grob-, "/16' Aus!. Antwerpen 2) lt lls d 10)3 6 0 ")3 5 0 66,34 65,34 
Reis, Burma 2 ....... London 112 lbs sd 8 81/, 8 81/, 12,14 12,34 • Weiß-, In! .••. Gr.Brit,12) box B d 14 4'/, 14 7'/, 207,88 215,17 . Japan •. „. „ •• New York llb cts 3,38 3,30 31,30 30,56 Schrott, heavy steel •. Nordengland lt !> 8 d 2 2 6 2 0 0 29,62 28,37 
Rinder, Färsen u. Oebsen I. Kopenhagen 100 kg Kr 40,80 41,00 31,96 32,60 . heary meltlng steel V. St.v. !. 6) lt $ 10,25 10,22 42,36 42,24 
Schweine, leichte ..... Posen 100 kg Zloty 86,20 80,75 40,59 38,03 Kupfer, standard, per liiSM!. London lt lls d 38 6 3 39 11 3 53,40 56,12 . . . .... Chicago 100 lbs $ 4,26 4,17 39,44 38,61 . elektro!. ..... London lt !> s d 47 0 0 48 0 0 65,52 68,08 
Rindfleisch, Kfthl-, arg, Hv. London 8lbs e d 4 1 3 5 79,62 67,84 . . In!.„ New York 1lb cts 6,88 7,38 63,70 68,33 
Hammelfleisch, Gef.·,nens. London Slbs sd 210 210 55,23 56,30 . . Kartellpr. Europ. Hältn 1lb cts 7,23 7,53 66,94 69,72 
Schweinefleisch .•.... Kopenhagen 1 kg Öre 64,50 60,00 50,52 47,72 Zinn, per Kasse •..... London lt !; S d 13817 7 1407 9 193,59 199,11 . elnh .••• London 8lbs sd 410 5 0 94,26 99,37 . ··············· New Yoril 1lb cts 21,38 21,88 197,97 202,60 . neuseel. • London 8lbs sd 3 11 3 9 76,50 74,45 Zink, per Kasse ...... London lt !> s d 14 6 3 14 8 9 19,94 20,49 
Bacon, dän„ .• „.„. London 112lbs s d 46 9 50 6 65,16 71,62 . ............... New York 1lb ots 3,15 3,05 29,17 28,24 
Schmalz, p. Western .. New York 1lb ots 6,41 5,63 59,35 52,13 Blei, per Kasse .....• London lt !> s d 15 310 15 1 3 21,17 21,35 
Butter, Molkerei ••... Kopenhagen 100 kg Kr 220,50 195,00 172,71 155,08 . . .............. New York llb cts 3,79 3,75 35,09 34,72 . Leeuw (Holl.) 1 kg II 1,18 1,16 199,11 195,74 Alumlnium, Ausf. 16) •• London lt !; S d 17)850 0 80 0 0 ") 170,90 160,84 ............. New York 1lb cts 22,88 22,90 211,86 212,04 dänische •...• London 112 lbs sd 134 3 122 3 187,13 173,39 l ········· . Silber„ ............. London 1 oz d 20,01 19,62 37,97 37,88 . neuseeländ .... London 112 lbs sd 10211 98 0 143,46 138,99 
Eier, I. „ ..••• „ .... Kopenhagen 20 St. Öre 269,00 207,50 10,53 8,25 Baumwolle, ostind.Gurt.F.G. Liverpool 1lb d 5,00 5,43 65,05 71,87 

l amer.mlddl •• Liverpool llb d 5,23 5,46 68,04 72,24 . ·············· Roermond 100 St. II 5,33 4,71 8,99 7,94 . dänische •. „ „ Londoa 120 St. sd 20 4 16 3 11,99 9,75 l oberagypt. F. G. Liverpool 1lb d 5,81 6,14 75,59 81,26 ,. Sakellar. F.G.F. Liverpool llb d 7,19 7,26 93,54 96,08 Zucker, Kuba 96° unverz. New York 1lb cts 1,14 1,12 10,56 10,37 l middl.upl. New Tori< llb cts 6,25 6,65 57,87 61,58 . Java, w. eaf. lnd .• London 112 lbs sd 9 08/, 810'/, 12,63 12,64 Baumwollgarn, 321 ••• Manchester llb d 9,00 9,13 117,09 120,85 . tschech. Hambnrg 11) 112lbs sd 7 iO'/, 8 l 11,01 11,46 Wolle, N. S. W. gr. sup. London llb d 11,00 11,00 143,11 145,62 . Br. W. J„ 96° . London 112 lbs sd 10 6 10 8'/, 14,64 15,20 . gr. mer. 60's ..• London 1 lb d 9,25 9,50 121,60 126,67 Kaffee, Rio 7 ....•... New Yo1k llb cts 6,88 7,06 63,70 65,37 . gr. crossbr. 46's London llb d 5,75 5,75 75,59 76,75 . 8antos4. „ „. New York 1lb cts 8,71 9,09 80,64 84,17 . tops 64' s, aver. Bradford llb d 23,35 23,00 303,82 304,38 • . sup. „. London 1121be sd 62 0 62 3 86,42 88,29 . Buenos-A. fine Le llam 100 kg fr 488,00 486,00 80,28 79,94 . Costa-Rica m.-g. I.ondon 112 lbs s d 111 6 111 9 155,42 158,50 
Kakao, Acora ........ New York 1 lb et' 4,38 4,33 40,56 40,09 Seide, Japan ..... „ . London llb sd 12 9 11 6 19,91 18,26 

• • ff.n.Steht. J,ondon 112lbs sd 23 2•1, 22 3 32,38 31,57 . Kanton .„ .„. London llb S d 10 6 10 6 16,39 16,69 
Tee, Indian Pekoe,good London 1 lb sd 0 61/s 0 6'/, 84,30 90,08 . Roh-, ital.„ ... London llb sd 12 9 11 9 19,91 18,67 

• Japan 1. „ .... New York 1lb $ 2,26 2,02 20,93 18,70 
Leinsaat, Plata ..•... London lt lls d 9 6 9 9 0 9 13,02 12,82 Kunstseide, Ige bJ.140 /165 !fallaod 1 kg Lire 26,00 26,00 5,59 5,51 Baumwollsaat, aeg. sehw. Hull lt lls d 6 3 0 6 5 0 8,57 8,86 FlacWI, Rigaer ...••.. London lt !> S d 4013 0 4012 6 56,67 57,62 Kopra, Ceylon •...... London lt lls d 1619 6 1715 9 23,66 25,23 
Palmkerne ••.. „ „ .. London lt !> s d 1115 9 11 18 0 16,43 16,88 Hanf, Manila . „ „ „ . London lt lls d 20 16 0 19 10 0 29,00 27,66 
Erdnüsse, Bold Bombay ... London lt lls d - 14 4 6 - 20,18 . Sisal. I. „ ... · · London lt lls d 16 8 9 15 0 0 22,91 21,28 
Sojabohnen, mandsehnr ... London lt lls d 7 4 6 7 7 0 10,07 10,42 . Bol. P.C. „„. llaUand 100 kg Lire 250,00 250,00 53,72 53,02 
Ölkuchen, Le!osaat· .•... Kopenhagen 100 kg Kr 15,10 15,00 11,82 11,75 Jute, nat. I. ... „. „. London lt llsd 21 0 9 19 3 6 29,33 27,20 

Kohle, N orth. unscr.11) Neweastle2) lt sd 12 4 12 4 8,60 8,74 Häut<, Ochsen-, beste London 1lb d 5,88 5,13 76,44 67,93 . ton\ ven. 30/35 mm feU DonaJ3) t fr 120,00 120,00 19,74 19,74 • Packer nat. I .. Chicago llb cts 7,88 7,50 72,96 69,44 . tenl ven.350/o Jnd .• Belgien') t fr 155,00 155,00 18,09 18,09 Kautschuk,Plant.crepe London llb sd 0 3'/„ 0 3'/11 44,76 45,60 . Bunker, westf .. Rotterdam2 t II 9,90 8,25 16,71 1 
13,92 :• „ » New York 1 lb cts 4,88 

19 

5,00 45,19 46,30 . bllnm Navy stand ... V.Sl.v.A. 4) sht $ 2,15 2,10 9,95 9,72 Holzstoff Papl.ermasse elob. I rob. 6ölebg. lt 1 Kr 85,00 - 6,74 -
Koks, Dnrham ....•.. 6r. Brtl. 4) lt s d 15 0 15 0 10,45 10,64 Salpeter, Chile- • . . . . . London lt lls d 9 5 0 5 0 12,89 13,12 . Hochofen .•.•.. Frankreich 4) t fr 145,00 145,00 23,85 23,85 » » • • • • • • New York 100lbs $ 1,77 1,77 16,39 16,39 

Handelseinheiten: 1 1 b = 453,693 g; 1 oz (Unze) Feinsilber = 31,1 g; 1 t - 1 000 kg; 1 lt - 2 240 lbs = 1 016,048 kg; 1 sh t = 2 000 lbs = 907 ,19 kg; 1 bbl (barre!) = '2 gall.; 
1 Rlllerik. gall. - 3,7851; 1 box Weißbleoh - 108 lbs • 

.Anmerkungen: 1) Für Kohle, Roheisen und Walzwaren je l 000 kg; fllr Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg, für Petroleum und Benzin je 100 !, fllr Eier je 100 Btok. 
- 2) fob. - •) Frei Wagen. - 4) Ab Werk. - ') Frei llestimmungsstatlon_ - •) Frei Werk. - 7) Connellsville. - 8) Middlesbrough. - 9) Ab Longwy. - 10) Verbands-
preis. - 11) Ab Pittsburgh Werk. - 12) Card!ff. - 13) Ab östl. Werk. - 14) Ab llohrfeld. - 15) Höchster erzielter Preis. - 16) In Goldpfund_ - 17) Berichtigt. 

,'l 
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Preistendenz. Die Preise für Rindfleisch, Hammelfleisch, Bacon 
und Schweineschmalz lagen in Großbritannien Ende Januar 
fast durchweg höher als Ende Dezember. Die Butterpreise setzten 
zunächst ihren Rückgang fort. Erst gegen Monatsende waren die 
Preise etwas befestigt. Dänische Butter kostete in London Ende 
Januar 122 s 6 d je 112 lbs gegen 136 s 0 d Ende Dezember. Die 
Preise für Eier sind saisorunäßig gesunken. 

An den Weltkohlenmärkten waren die englischen Preise 
überwiegend unverändert. Nur vereinzelt gingen sie leicht zurück. 
Die Ausfuhrpreise der übrigen Kohlenländer haben sich dagegen 
in verstärktem Grad den niedrigen englischen Preisen angepaßt. 
So fiel z. B. der Preis für westfälische und holländische Bunker-
kohle fob Rotterdam von 9,90 auf 8,25 hß. je t. 

Die Preistendenz für Eisen und Stahl war am Weltmarkt 
nicht einheitlich. Knüppel und - trotz Abschwächung in der 
zweiten Monatshälfte - auch Stabeisen hatten Ende Januar 
etwas höhere Preise als Ende Dezember. Leicht zurückgegangen 
sind dagegen die Preise für Träger und Grobbleche. An den 
Binnenmärkten der wichtigsten Eisen produzierenden Länder 

setzte sich die Abwärtsbewegung der Preise für verschiedene 
Produkte fort. Besonders die Preise für Bleche gaben weiter nach. 

Von den Nichteisenmetallen, die in der ersten Monats-
hälfte befestigt, später aber wieder abgeschwächt waren, no-
tierte nur Zinn Ende Januar etwas höher als zur gleichen Zeit 
des Vormonats. Der am 12. Januar von 7,50 auf 7,625 cts je lb er-
höhte Kartellpreis für Elektrolytkupfer wurde am 29. Januar 
auf 7,125 cts, am 2. Februar auf 6,875 cts herabgesetzt. Mit 
Wirkung vom 1. Januar ist der Weltmarktpreis für Aluminium 
um 5 Goldpfund auf 80 Goldpfund je lt, der Quecksilber· 
Kartellpreis von 80 auf 65 Dollar je Flasche zu 34,5 kg gesenkt 
worden. 

An den Märkten der Textilrohstoffe zogen die Preise für 
Wolle und besonders für Baumwolle an. Die New Yorker No-
tierung für amerikanische Baumwolle stieg von 6,25 auf 6,80 cts 
je lb. In Europa war die Befestigung etwas geringer. Seide, 
Flachs, Hanf und Jute hatten überwiegend sinkende Preis-
tendenz. Auch die Abwärtsbewegung der Preise für Häute und 
Felle setzte sich fort. 

Arbeitsverdienste in den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Die Entwicklung der Arbeitsverdienste in der verarbeitenden 

Industrie 1) der Vereinigten Staaten von Amerika zerfällt in der 
Nachkriegszeit in mehrere deutlich voneinander unterschiedene 
Abschnitte. 

Ein erster Abschnitt umfaßt die erste Wiederaufbauperiode 
unmittelbar nach dem Krieg, die gekennzeichnet ist durch einen 
sprunghaften Anstieg von Preisen und Löhnen. Der durch die 
Krise der Jahre 1920/21 verursachte scharfe Rückschlag führte 
in einem zweiten Entwicklungsabschnitt zu einem .raschen Ab-
\iinken auch der Verdienste. Die durchschnittlichen Stunden-
verdienste gelernter und angelernter Arbeiter, die im Septem-
ber 1920 mit 70 cts oder 241 vH des Vorkriegsstands (Juli 1914) 
eine Höhe innehatten, die in keinem der folgenden Jahre wieder 
erreicht worden ist, sanken innerhalb eines Jahres auf 57 cts 
und lagen im Juli 19222), zu einem Zeitpunkt, an dem die wirt-
schaftliche Entwicklung bereits wieder im Aufschwung begriffen 
war, auf 54,8 cts und damit um 21,7 vH unter dem Höchststand 
des Jahres 1920. Die durchschnittlichen Wochenverdienste 
folgten etwa dieser Bewegung, jedoch verglichen mit der Vor-
kriegszeit - infolge der seither eingetretenen Verkürzung der 
wöchentlichen Arbeitszeit - in etwas geringerer Höhe. Sie er-
reichten im September 1920 mit 33,94 $ 226 vH des Vorkriegs-
stands und sanken bis Juli 1922 
um 22,8 vH auf 26,21 $. 

sinkendem Preisniveau - stetig aufwärts gerichtet. Auch nach 
dem Umbruch der wirtschaftlichen Entwicklung im Sommer 1929 
stiegen die Stundenverdienste - z. T. wohl auch gestützt durch 
die in Verbindung mit der Prosperity-Idee ausgebildete Theorie 
der hohen Löhne - zunächst noch weiter an. Sie erreichten im 
April 1930 mit 67,6 cts oder 232 vH des Vorkriegsstands einen 
zweiten Höchststand in der Entwicklung der Nachkriegszeit, 
der nur noch um 3,4 vH unter dem Stand vom September 1920 lag. 

Mitte 1930 erzwang dann der fortschreitende Abschwung der 
allgemeinen Wirtschaftstätigkeit erstmalig ein Absinken der Lohn-
sätze. Zunächst dürften Lohnsenkungen in der Hauptsache von 
kleineren und mittleren Betrieben durchgeführt worden sein; 
die großen Konzerne des Bergbaus, der Eisen- und Stahlindustrie 
und der Automobilindustrie traten erst ein volles Jahr später, 
seit Mitte 1931, mit Lohnsenkungen hervor. Der Gesamtrückgang 
der Stundenverdienste vom Höchststand im Jahr 1930 bis 
November 1931 beträgt durchschnittlich etwa 9,8 vH. Verhält-
nismäßig am stärksten war der Rückgang seit dem letzten Höchst-
stand mit 23,6 vH in der Eisen- und Stahlindustrie; in den Gieße-
reien und Maschinenbauanstalten betrug er 8 vH, in der Auto-
mobilindustrie 9,5 vH und in der Fleischereiindustrie (meat 
packing) 9,8 vH. Verhältnismäßig geringe Senkungen ergeben 

Ein dritter Abschnitt in der 
Entwicklung der Verdienste be-
ginnt um die Wende des Jahres 
1922/23; er umfaßt die gesamte 
»Prosperity«-Periode und reicht 
bis zum Ausbruch der großen 
Wirtschaftskrise im Jahre 1929. 
Die .Stunden- und Wochenver-
dienste stiegen zunächst sprung-
haft an. Die Bewegung verlang-
samte sich in der ersten Hälfte 
des Jahres 1923, blieb jedoch 
auch in allen folgenden Jahren 
- bei stabilem und später sogar 

Entwicklung der Arbeitsverdienste in den Vereinigten staaten von Amerika 

') Die Ausführungen stutzen sich 
insbesondere auf die monatlichen Nach· 
weisungen des National Industrial 
Conference Board Uber die durchschnitt· 
lichen Stunden· und Wochenverdienste 
und wöchentlichen Arbeitszeiten in 24 
verarbeitenden Industrien, wozu in die-
sen Naohweisungen auch die Eisen- und 
Stahlindustrie gezählt wird. Um den 
Einfluß von zahlenmäßigen Verschiebun-
gen der einzelnen Arbeitergruppen unter-
einander auf die Höbe der durchschnitt· 
liehen Verdienste nach Möglichkeit aus· 
zuschalten, sind nicht die Durchschnitts-
verdienste der Gesamtbelegschaft, son-
dern die einer repräsentativen Gruppe, 
und zwar die der männlichen gelernten 
und angelernten Arbeiter zugrunde gelegt 
worden. Ausführlichere Unterlagen, ins-
besondere auch für die einzelnen Bran-
chen, werden in den Vierteljahrs-
heften zur Statistik des Deutschen 
Reichs, Jahrgang 1931, Heft 4, ge-
geben. - ') Die Nachweisungen des 
N. 'I. C. B. setzten vom Januar bis 
Juni 1922 vorübergehend aus. 

1919 bis 1931 im Vergle(ch zur Vorkr(egezeitf.m:iJ 
300 
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250 ··- ----- ----- -·--- 250 

225 

200 

175 

125 

100 

1928 1929 1930 1931 

1. Gelernter und angelernter Arbeiter in 24 verarbeitenden Industrien; Juli 1914 - 100 (N. I. c. B.). 
2. Gewerkschaftliche Mindestsätze; 1913 = 100 (Dep. of Labor). 
S. Dep. of Agrioulture; 1910-1914 = 100. Bis 1923 jährliche, ab 1924 vierteljährliche Angaben. 
4. Indexziffer des N. I. C. B.; 1913 = 100. 
6. Indexziffer des Dep. of Labor; 1913 = 100. Vlerteljährliohe Angaben. 
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sich bis November 1931 für die elektrotechnische Industrie 
(3,6 vH) und für das Buchdruckgewerbe (2,8 vH). 

Im Gegensatz zu den Stundenverdiensten wurden die Wochen-
verdienste der Industriearbeiter von dem Umbruch der wirt-
schaftlichen Entwicklung von Anfang an mit voller Schärfe er-
faßt, weil der Abschwung der industriellen Produktion sich bereits 
Ende 1929 in einem Rückgang der Arbeitszeit auszuwirken be-
gann. Die wöchentliche Arbeitszeit im Durchschnitt aller Arbeiter-
gruppen sank bereits 1930 im April-erstmalig seit 1921-unter 46 
und im Juli unter 44 Stunden. Im November 1931 lag sie um 
18,9 vH unter dem entsprechenden Stand des Jahres 1929. Im 

Stunden-und Wochenverdienste 
gelernter und angelernter Arbeiter 

fn·den Vereinigten Staaten von Amerika 
Okt.1927- Dez.1931 (1928= 100) 
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Durch~n~t aus 2!t verarbeftenden lndustrfen 
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Gelernte und angelernte U~gelernte 
nden· und Woohenver- Arbeiter Arbeiter 

nste männlicher Arbeiter 
Stlll 
die 
In w 
lnd 

Nov. 1929 Nov. 1930 Nov. 1931 Nov. 1931 
lchtlgen verarbeitenden 

Std.-1Woh.- Std.-1Wch.- Std.-1Wch.- Std.· \Woh.-.ustrlen der Vereinigten 
aten von Amerika') Verd. Verd. Verd. Verd. ~rd. Verd. Verd. Verd. 

cts $ cts $ cts $ cts $ 
S1a 
-------

en· und Stahlindustrie Ei• 
Gi1 1ßereien und Maschinen-

l 
EIE 
Au 
Chi 

1auanstalten ..•.•.•... 
ktrotechnische Ind .... 
tomobilindustrie . ; .... 
•mische Industrie ..... 
mmiindustrie •••....•• 
umwollind. {Nordgeb.). 

Gu 
Ba' 
Sei 
Pap 
Bu 

denindustrie .•....... 
iererzeugende Ind .... 

,,hdruckgewerbe •.....• 
Mö 
Fle 

l 

belindustrie „ „ „ . „ . 
tschereiindustrie (meat 
oacking) ••••••.••••••• 

66,4 34,97 66,3 

66,5 32,19 65,7 
69,8 32,60 70,8 
73,2 28,78 70,6 
61,2 32,36 58,l 
75,0 29,41 70,8 
50,1 22,03 48,3 
58,3 27,61 57,6 
63,5 33,72 63,5 
97,0 45,91 97,4 
61,7 28,58 60,2 

57,0 29,04 58,3 

28,aol 54,8 19,371 37,8 12,95 

24,98 61,7 20,03 48,l 16,25 
27,88 69,l 23,06 47,8 16,51 
25,00 67,5 21,64 57,7 21,81 
28,69 56,8 23,14 50,6 23,39 
25,40 69,2 21,97 53,3 17.50 
20,43 43,7 18,33 32,3 15,53 
25,10 55,0 23,26 49,7 22,93 
29,86 57,9 25,38 43,1 18,35 
42,63 96,2 40,65 48,5 20,62 
24,39 52,7 20,18 38,6 15,0S 

29,34 53,4 26,42 40,3 19,67 

') Nach der Statistik des National Industrial Conference Board. 

Grsamtdurchschnitt der verarbeitenden Industrien sind , die 
Wochenverdienste von November 1929 bis November 1931 um 
27,9 vH zurückgegangen. Von den einzelnen Industrien sind 
hiHran mit verhältnismäßig hohen Rückgangssätzen die Eisen-
und Stahlindustrie mit 44,6 vH und die Gießereien und Ma-
schinenbauanstalten mit 37,8 vH beteiligt; anf die Automobil-
inclustrie entfallen 24,8 v H. Die verhältnismäßig begünstigte 
Lage der Nahrungsmittelindustrie kommt in der Entwicklung 
Die Entwicklung der Arbeitsverdienste und wöchentllohen Arbeitszelt der männ-
lichen gelernten und angelernten Arbeiter In der verarbeitenden Industrie*) der 
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Vereinigten Staaten von Amerika. 

Stun-/ Wo· 
Index- Real- Wöchent· ziffer der 

den· eben· Lebens- Stun-1 Wo- liehe 
verdienste ') haltungs· 

den- chen- Arbeits-
kosten') verdienste 1) zeit')') 

ots 1 $ Juli 1914= 100 Std. 

29,l 14,99 100 100 100 51,5 
68,9 34 04 197,4 120,0 115,0 48,l 
59,9 27,40 166,7 123,5 109,7 45,6 
56,7 28,16 156,6 124,4 120,0 49,1 
61,9 30,81 161,3 131,9 127,4 49,2 
64,4 30,55 163,4 135,4 124,7 47,0 
64,4 31,29 167,8 131,9 124,4 48,2 
65,l 31,58 167,9 133,2 125,5 48,1 
65,6 31,52 163,9 137,5 128,3 47,7 
65,9 31,95 161,9 139,9 131,6 48,0 

66,2 32,18 160,9 141,4 133,4 48,6 
67,0 33,08 161,0 143,0 137,1 48,9 
67,3 33,15 159,8 144,7 138,4 49,0 
66,7 33,09 159,3 143,9 138,5 49,0 
67,2 33,04 159,4 144,9 138,3 48,8 
67,2 32,66 160,0 144,3 136,2 48,6 
66,l 32,52 161,6 140,5 134,2 48,4 
67,0 32,18 162,9 141,3 131,8 48,2 
67,5 '33,06 163,2 142,2 135,1 48,8 
67,2 33,14 163,4 141,3 135,3 49,3 
66,6 30,81 163,0 140,4 126,l 46,5 
66,5 31,25 162,0 141,0 128,7 47,0 

66,6 30,87 160,4 142,7 128,4 46,1 
67,0 31,08 158,8 145,0 130,5 46,6 
66,9 30,70 157,4 146,1 130,l 46,2 
67,6 31,09 157,5 147,5 131,7 45,8 
67,4 30,50 156,2 148,3 130,3 45,0 
66,7 29,87 154,8 148,1 128,7 44,5 
66,8 28,55 152,4 150,7 125,0 43,2 
67,1 28,35 151,6 152,l 124,7 42,6 
66,7 28,08 152,9 149,9 122,5 42,5 
66,3 27,16 151,9 150,0 119,3 42,4 
65,8 26,11 150,0 150,7 116,l 41,2 
65,0 26,71 147,6 151,4 120,7 41,6 

65,0 25,89 145,2 153,9 118,9 40,2 
64,7 26,91 142,8 155,7 125,7 42,3 
64,8 26,51 142,0 156,8 124,6 41,7 
64,7 26,49 140,6 158,1 125,7 41,7 
64,3 27,04 138,3 159,8 130,4 42,7 
63,9 25,71 136,7 160,6 125,5 40,9 
63,3 24,89 136,7 159,1 121,4 39,9 ,„ I ""' 136,7 160,4 120,8 39,9 
62,7 23,95 136,2 158,2 

117,31 
39,2 

62,5 23,10 135,1 159,0 114,1 38,2 
61,0 22,20 ') 133,5 ')157,0 'lll0,9 37,7 
60,6 22,56 ') 132,2 ')157,5 • 113,8 38,7 

Pro- Zahl der 
duk- beschäf-
tions· tigten 
index· Arbeiter 
ziffer") ') 
1923-1925=100 

- -
87 108 
67 82 
86 90 

101 104 
94 96 

105 100 
108 101 
106 99 
112 97 

117 97 
122 100 
126 101 
128 102 
128 102 
127 102 
120 102 
122 104 
123 105 
119 103 
107 99 
93 95 

103 93 
110 93 
109 93 
110 93 
106 91 
99 89 
89 86 
88 85 
91 86 
88 84 
83 81 
76 79 

81 76 
88 77 
91 78 
91 78 
90 77 
83 75 
79 74 

~! 
74 
75 
71 

72 69 

*) Einschl. der Eisen- und Stahlindustrie. - 1 ) National Industrial Con· 
ference Board, New York. - ') Im Durchschnitt aller Arbeitergruppen {gelernte 
und angelernte, ungelernte und weibliche Arbeiter) •. - 8 ) Federal Reserve Board, 
Wushington. - ') Juni bis Dezember. - 1) Juli bis Dezember. - ') Vor-
lälifige Zahl. 



Gewerkschaftliche Stundenlohnsätze (Mindestsätze) für Banarbelter 1). 

I

Stunden-1 1Stunden·1 IStunden-1 1 Stunden· Jahr loh$satz Jahr loh$eatz Jahr loh$satz Jahr loh$satz 

1913 •••• 0,517 1921 •••• 1,036 1925 •••. """ 1 '"'···· 1,352 
1922 •••• 0,969 1926 •••• 1,282 1930 •••• 1,410 

1919 •••• 0,752 1923 •••• 1,072 1927 •••• 1,327 1931. ••• 1,428 
1920 •••• 1,017 1924 •••• 1,158 1928 •••. 1,334 

') Department of Lab.or, Bureau of Labor Statistics, Washington. 

der Wochenverdienste in der Fleischereiindustrie (meat packing) 
zum Ausdruck, die von November 1929 bis November 1931 nur 
um 9 vH gesunken sind und damit über die Senkung der Stunden-
verdienste im gleichen Zeitraum (6,3 vH) nicht erheblich hinaus-
gingen 1). 

Die Bewegung der Realverdienste9) in den verarbeitenden 
Industrien in der Nachkriegszeit weicht, wie schon angedeutet 
wurde, nicht unerheblich von der der Nominalverdienste ab. 
Der Anstieg der Nominalverdienste im Jahre 1919/20 wurde 
durch die gleichzeitige Aufwärtsbewegung der Preise und Lebens-
haltungskosten z. T. aufl?ewogen und führte daher nicht zu 
einer entsprechenden Steigerung der Realverdienste. Dagegen 
war in der Entwicklungsphase 1922/23 bis 1929 der Anstieg der 
Nominalverdienste von stabilen und seit 1926 von sinkenden 
Lebenshaltungskosten begleitet. Hierdurch war eine stetige 
Aufwärtsbewegung der Realstunden- und der Realwochen-
verdienste bedingt. Durch den Umbruch der wirtschaftlichen 
Entwicklung im Jahr 1929 wurde der weitgehenden Parallelität 
dieser Bewegungen ein Ende gesetzt. Der Sturz der Lebens-
haltungskosten bewirkte eine steile Aufwärtsbewegung der Real-
stundenverdienste, die bereits Anfang 1930 in eine ausgeprägte 
Scherenstellung zu den Nominalverdiensten treten und Mitte 1931 
trotz sinkender Nominalverdienste . sogar den höchsten Stand 
der Nachkriegszeit erreichen. Im Gegensatz zu den Realstunden-
verdiensten bricht die Bewegung der Realwochenverdienste 
wegen der Kürzung der Arbeitszeit gleichzeitig mit der der 
Nominalwochenverdienste um, wobei jedoch der Rückgang der 
Arbeitszeit durch die Verbilligung der Lebenshaltung zum Teil 
aufgewogen wird. Von Januar 1930 bis Juni 1931 sind die realen 

1) Während der Drucklegung sind die Zahlen für Dezember 1931 ein· 
gegangen. Sie ergeben im Gesamtdurchschnitt bei den Stundenverdiensten 
ein weiteres Absinken und bei den Wochenverdiensten einen - wohl über-
wiegend saisonbedingten - leichten Anstieg. In der 'Obersicht auf 8. 113 
sind die Zahlen lllr Dezember 1931 berücksichtigt worden. - •) Für die fol-
gende Betrachtung sind nicht nur die Nominalwochenverdienste sondern auch 
die Nominalstundenverdienste in Beziehung zur Indexziffer für die Lebens· 
haltungskosten (des N. 1. C. B.) gesetzt worden, wobei also auch der Stunden• 
verdienst - wenn dieser Vergleich auch nur beschränkten Wert haben mag -
hier nur als Einkommensgröße gesehen wird. 
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Stundenverdienste um 12,5 vH gestiegen; ihre Gesamtsteigerung 
seit dem Tiefstand im Jahr 1921 betrug 37,7 vH. Die realen 
Wochenverdienste sind von November 1921 bis November 1929 
um 21,1 vH gestiegen und hierauf bis November 1931 um 
12,1 vH zurückgegangen. 

Die monatlichen Farmarbelterlöhne1) erreichten während des 
Aufschwungs 1919/20 einen Höchststand und gingen in ihrer 
Steigerung gegenüber der Vorkriegszeit sogar über die der Wochen-
verdienste in den verarbeitenden Industrien hinaus. Während der . 
Krise 1920/21 war der Rückgang der Agrarpreise erheblich stärker 
als der für industrielle Produkte. In Übereinstimmung mit dieser 
Entwicklung trat ein scharfer Rückgang der Farmarbeiterlöhne 
ein, die innerhalb eines Jahres um 37,2 vH absanken und 1921 
ihrem Realwert nach um 10 vH unter Vorkriegsstand lagen. 

Monatslöhne der Farmarbeller 1 ). 

mit 1 ohne lndenilfer mit 1 ohne lnde11lfer 
Wohnung und derllomlml- Wohnung und der Nominal· 

Zeit Verpfiegung löhne') Zeit Verpfiegung löhne') 

s 1910/14 s 1910/14 
= 100 = 100 "-·---

1910/14 •• 20,41 29,rfl 100 1.Vj.1929 34,68 49,00 lb7 
1919 •... 40,14 56,77 206 

2 .• • 36,08 50,53 173 
3 .• • 35,90 50,00 174 1920 .... 47,24 65,05 239 4 •• • 32,29 46,80 159 1921 •... 30,25 43,58 150 

1922 •... 29,31 42,rfl 146 1.Vj. 1930 33,83 47,81 162 
1923 .... 33,09 46,74 166 2 .• • 33,47 47,24 160 
1924 .... 33,34 47,22 166 3 .• • 31,23 44,28 150 
1925 .... 33,88 47,80 168 4 •• • 26,03 39,04 129 
1926 •... 34,86 48,86 171 1.Vj.1931 25,99 38,37 127 
1927 .... 34,58 48,63 170 2 .• • 25,35 37,00 123 
1928 ..•• 34,66 48,65 169 3 .• • 23,31 34,22 113 

1) Department of Agriculture, Washington. - ') Gewogener Durohschnitt 
aus den Löhnen mit und ohne Verpfiegung. 

Dieser Sturz der Farmarbeiterlöhne ist auch in den folgenden 
Jahren nicht mehr ausgeglichen worden. 1922/23 trat zwar eine 
Erholung ein, wodurch etwa der Vorkriegsstand wieder erreicht 
wurde. Im Gegensatz zu den stetig steigenden Verdiensten 
der Industriearbeiter bewegten sich jedoch die Farmarbeiter-
löhne auch in den folgenden Jahren der Prosperity-Periode 
nur etwa auf gleicher Höhe. Der Zusammenbruch der Agrar-
preise ab 1929 erfaßte auch die Farmarbeiterlöhne mit voller 
Schärfe: vom 3. Vierteljahr 1929 bis zum gleichen Vierteljahr 1931 
sanken sie um 35,1 vH ab und lagen damit ihrem Realwert nach 
um 17,2 vH unter dem Stand der Vorkriegszeit. 

1 ) Die Ausführungen stützen sich auf die Statistik des Department of Agri-
oulture, Washington. 

FINANZ --- UND GELDWESEN 
Die Hauptergebnisse der Reichserbschaftsteuerstatistik 1930. 

Auf Grund der im Jahre 1930 erfolgten Erbschaftsteuer-
veranlagungen wurde nach den statistischen Erhebungen 
ein Gesamtbetrag an Erbschaftsteuer von rd. 76,1 Mill . .71.Jt 
festgesetzt, mithin gegenüber den Anschreibungen im Ver-
anlagungsjahr 1929 ein Mehr von fast 11,5 Mill . .71.Jt = 
rd.17,8vH. · 

Diese Steigerung des Steuersolls erklärt sich vornehmlich 
daraus, daß im Jahre 1930 zahlreiche Erbschaftsteuerfälle ab-
schließend zur Veranlagung gekommen sind, bei denen die Steuer-
schuld bereits in früheren Jahren entstanden ist und für die 
bereits vorläufige Steuerbescheide - diese finden in der Statistik 
keine Berücksichtigung, vielmehr bezieht sich die Erbschaft-
steuerstatistik nur auf die endgültigen Steuerveranlagungen -
ergangen und auch schon vorläufige Zahlungen geleistet waren. 
Die Veranlagung des Jahres 1930 brachte also einen gewissen 
Ausgleich für die Minderergebnisse der 1928 und 1929 erfolgten 
Veranlagungen 1). Man muß mithin den Mehrbetrag des Veran-
lagungssolls als die Folge veranlagungstechnischer Tatsachen 
ansehen und darf ihn keinesfalls als das Ergebnis einer wirt-
schaftlichen Entwicklung deuten, Der Steigerung des Steuer-
solls entspricht auch eine Zunahme der von den Finanzämtern 
bearbeiteten Veranlagungsfälle und des Gesamtwertes der der 

1) Vgl. •W. u. St•, 9. Jg. 1929, Nr. 8, S. 336; 10. Jg. 1930, Nr.1, S. 23 und 
Nr. ~1, S. 876. 

Erwerb von Todes wegen und durch Sohenkungen unter Lebenden 
naoh Steuerklassen. (Veranlagung 1930.) 

Steuer-
klasse 

1. .......... 
II ........... 

III. .......... 
IV ....•...... 
V .•....•.... 

Summe 

1 
Erwerbsanfälle 1 Vermögensanfall 1 Festgesetzte Steuer 

Zahl 1 vH 1000 .11.Jt 1 vH 1000.11.Jt1 vH 

43308 61,94 984322 79,28 42834 66,29 
1 671 2,39 33610 2,71 2 611 iJ,43 
9302 1iJ,iJ1 105767 8,62 11120 14,61 
5770 8,26 60616 4,88 8 411 11,06 
9862 14,11 57300 4,61 11120 14,61 

69 913 1 100,00 1241616 I 100,00 76 097 1 100,00 

Besteuerung zugrunde liegenden Vermögen. Die Zahl der er-
faßten Erwerbsanfälle hat um 9 965 = 16,6 vH zugenommen, 
der Wert der von der Erbschaftsbesteuerung getroffenen Ver-
mögen um 184,4Mill.~=17,5 vH. Die sich je Veranlagungs. 
fall ergebenden Wert- und Steuerbeträge haben sich im Mittel 
aller Steuerklassen nur geringfügig erhöht; sie blieben wie im 
Ergebnis der Veranlagungen des Jahres 1929 noch beträchtlich 
unter den ungewöhnlich hohen Durchschnitten des Jahres 1928. 

Nach der ·Entstehung der Steuerschuld verteilen sich die 
Ergebnisse der Veranlagung hauptsächlich auf die Jahre 1927 
bis 1930; auch einige Fälle, bei denen die Steuerschuld in den 
Jahren 1925 und 1926 entstanden ist, sind in den Veranlagungs-
ergebnissen 1930 enthalten. 
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Ergebnis nach Steuerklassen. Gegenüber dem Veran-
lagungsjahr 1929 haben sich in der Verteilung der Erwerbs-
anfälle, des Vermögensanfalls und der festgesetzten Steuer anf 
die fünf im Reichserbschaftsteuergesetz unterschiedenen Steuer-
klassen nur geringfügige Veränderungen ergeben. Bemerkens-
wert ist lediglich die Zunahme des Anteils der Steuerklasse 1 an 
der festgesetzten Steuer. Diese Erscheinung erklärt sich aus der 
relativ großen Zahl mittlerer und größerer Erwerbsanfälle in der 
Steuerklasse 1. Aus demselben Grunde haben die Erwerbsanfälle 
der Steuerklasse I im Mittel auch eine etwas höhere Beanspruchung 
durch die Erbschaftsteuer erfahren als im Jahre 1929. In den 
übrigen Steuerklassen hat dagegen die Belastung durch die 
Erbschaftsteuer im Zusammenhang mit der Größengliederung 
der Erwerbe etwas abgenommen. Die durch die Progression der 
Tarifsätze vorgezeichnete, von Steuerklasse zu Steuerklasse 
steigende Beanspruchung der erbschaftsteuerpflichtigen Ver-
mögensanfälle betrug im Mittel etwa 6,1 vH und hatte somit 
etwa dieselbe Höhe wie im Veranlagungsjahr 1929. 

Festgesetzte Steuer in vH des 
Steuerklasse 

I. .................. . 
II ................... . 

III. .................. . 
IV ..•..........•...•.. 
V ••••..•..•••••••••.. 

Durchschnitt I-V 

Erwerbswertes 
1930 1929 
4,35 4,22 
7,77 8,42 

10,51 10,97 
13,88 14,14 
19,41 19,75 
6,13 6,11 

Auch aus der Gegenüberstellung des durchschnittlich auf 
einen V eranlagungsfa\l kommenden Wertanfalls und Steuer-
betrages wird die von Steuerklasse zu Steuerklasse steigende 
und im Vergleich der verschiedenen V eranlagungsjahre nicht 
ganz gleichmäßige Belastung der erbschaftsteuerpflichtigen Er-
werbe durch die Erbschaftsteuer deutlich. 

Steuer-
klasse 

1 

Wert des Erwerbs je 1 Festgesetzte Erbschaftsteuer 
Veranlagungsfall in .71.J( je Veranlagungsfall in .71.1( 

1927 1 1928 1 1929 1 1930 1927 1 1928 1 1929 1 1930 

!. ........ 19274 24298 22369 22728 739 1 096 945 989 
II ......... 18422 38027 22221 20114 1 280 3 746 1 871 1563 

III ......... 10547 12751 11766 11370 1 070 1522 1 290 1 195 
IV ......... 8764 11083 10579 10505 1 075 1 553 1 495 1 458 
V ......... 4512 5716 5 581 5 810 786 1 106 1 102 1128 

·-···---

~558~119169117636117759- 8231 12491 1 0781 
Durchschnitt 

1-V 1 088 

Ergebnis nach Wertstufen. Steuerlich am ergiebigsten war, 
wie auch im Ergebnis des Veranlagungsjahres 1929, wiederum 
die Wert.stufe über 50 000 bis 100 000 .Jl.Jt; sie trug mit 14,50 vH 
zum Veranlagungssoll bei. Auch die nächst wichtigsten Wert-
stufen des Vermögensanfalls bis 10 000 .Jl.Jt und über 10 000 
bis 20 000 .Jl.Jt haben etwa die gleichen Anteile am Besteuerungs-
ergebnis wie im Vorjahr. Einen merklichen Rückgang (um mehr 
als 1 Mill . .Jl.Jt) weist der Steuerertrag der W ertstnfe 900 000 
bis 1 Mill . .Jl.Jt auf, dagegen haben die über 1 Mill . .Jl.J{ hinaus-
gehenden Erwerbsanfälle ein Mehr von fast 2,2 Mill . .Jl.J{ ge-
bracht. Diese Erscheinung beruht lediglich auf einer unter-
schiedlichen Größenordnung der größeren Erwerbe in den beiden 
Vergleichsjahren; einige wenige große Anfälle vermögen infolge 
der starken Progression des Steuertarifs das Besteuerungser-
gebnis nach oben oder unten ganz erheblich zu beeinflussen. 

Erbsohaflateuer-
veranlagung 1980 
nach Wertstufen 

in !II.lt 

bis 10 000 
10 000 • 20000 
20 000 • 30 000 
30 000 • 40 000 
40 000 • 50 000 
50 000 • 100 000 

100 000 • 150 000 
150 000 • 200 000 
200 000 • 300 000 
soo 000 • 400 000 
(00 000 ' 500 000 
500 000 • 600 000 
600 000 • 700 000 
700 000 • 800 000 
800 000 • 900 000 
900 000 •1000000 

1000000 •••..•••• 
Summe 

Erwerbsanfälle Vermögensanfall 

~~ 1 ooo !/l.J(\ vH 

41442 69,28 222 681 17,93 
15349 21,95 212 687 17,13 
5 186 7,42 123 889 9,98 
2 415 3,46 81 035 6,53 
1449 2,07 63 634 6,13 
2 529 3,62 166 986 13,45 

707 1,01 83 075 6,69 
314 0,45 50 455 4,06 
246 0,35 56627 4,li6 
118 0,17 39484 3,18 
55 0,08 23 854 1,92 
34 0,05 18379 1,48 
22 0,03 14385 1,16 
10 0,01 6696 0,54 
3 0,00 2 498 0,20 
7 0,01 6 588 0,53 

27 0,04 68663 5,53 

69 913 1 100,00 1 241 6161100,00 

Festgesetzte 

1000 1 vH 
!II.lt 

Steuer 

9 293 12,21 
8149 10,71 
5 718 7,51 
4086 6,37 
4000 6,26 

11037 14,60 
5 908 7,76 
4274 5,62 
4 725 6,21 
3424 4,50 
2859 3,76 
2 140 2,81 
1349 1,77 

746 0,98 
374 0,49 
644 0,85 

7 372 9,69 

1 

vH des 
Erwerbs-
wertes 

4,17 
3,83 
4,62 
6,04 
6,29 
6,61 
7,11 
8,47 
8,34 
8,67 

11,99 
11,64 
9,38 

11,14 
14,97 
9,78 

10,74 

76001 l 100,ooi 6,13 

Das ist offensichtlich in den höchsten Wertstufen im Jahre 1930 
der Fall gewesen; so war allein der Wert der angefallenen Ver-
mögen im Betrage von mehr als 1 Mill . .Jl.J{ im Ergebnis der 
Veranlagungen 1930 um fast 29 Mill . .Jl.Jt höher als im Ergebnis 
der Veranlagungen 1929. 

Erwedlsanflille der Steuerklasse 1 1 Zahl der 1 Wert des 1 Festgesetzte 
(Ehegatten und Kinder) Erwerbs- Erwerbs Erbschaftsteuer 

(Veranlagung 1930) anfälle in 1000 .71.J{ in 1 000 !II.lt 

Kleino Erwerbe (bis 10 000 .71.lt) 
Mittlexe Erwerbe 

(10 000 bis 100 000 !II.lt) •.••• 
Grolle Erwerbe (über 100000 .71.K) 

20279 

21 754 
1 275 

144817 

522 979 
316 526 

2 846 

17716 
22 272 

Auffällige Abweichungen von den früheren statistischen Er-
gebnissen zeigt die Beanspruchung der Vermögensanfälle durch 
die Erbschaftsteuer in den höchsten Wertstufen. Die höchste 
Belastung ergab sich für die Anfälle im Werte von über 800 000 
bis !100 OOOJi'.Jt mit 14,97 vH gegen nur 10,52 vH im Jahre 
1929. Die Anfälle im Werte von über 900 000 bis 1 000 000 .Jl.J{ 
wurden nur mit 9,78 vH durch die Erbschaftsteuer in Anspruch 
genommen gegen 19,92 vH im Ergebnis des Vorjahres, die An-
fälle im Werte von mehr als 1 Mill . .Jl.Jt mit 10,74 vH (13,09 vH). 
Auch diese Erscheinung erklärt sich aus der zufälligen Grup-
pierung der Erwerber größerer erbschaftsteuerpflichtiger Ver-
mögen nach Steuerklassen. So gehören beispielsweise im Er-
gebnis der Veranlagung 1930 sämtliche Veranlagten mit Er-
werben im Werte von mehr als 900 000 .Jl.Jt mit zwei Ausnahmen 
der am niedrigsten besteuerten Steuerklasse I an, während sich 
die hohe Beanspruchung des erbschaftsteuerpflichtigen Wert-
anfalls in der Wertstufe über 900 000 bis 1000000.Jl.Jt im Jahre 
1929 aus der Zugehörigkeit mehrerer Veranlagter zu der be-
sonders hoch besteuerten Steuerklasse V erklärt. 

Steuerfreier Erwerb durch Ehegatten 1 Erwerbsanfälle 1 Wert des Erwerbs 
(Veranlagung 1930) Zahl 1 vH 1000.71.ltl vH 

Auf ( 
Auf G 
Durcb 

frund gesetzlicher Erbfolge ••••• 
rund Verfügung von Todes wegen 

Schenkung •.•.•••... -~~ 
Summe 

23331 10 908 
629 

13 870 1 

16,82 47810 

1 

9,69 
78,64 434 180 87,09 
4,54 16531 3,32 

100,00 498521 1 100,00 

Ertrag der Tabaksteuer im Dezember 1931. 

Im Dezember 1931 belief sich der Sollertrag der Tabaksteuer 
auf 50,8 Mill . .Jl.Jt gegen 51,6 Mill . .Jl.J{ im Vormonat. 

z z 

Tallaksteuerpftlchtlge 
Erzeugnisse 

igarren ............... 
igan.tten •..........•.. 

Kauta.bak ..............• z igarnttenhüllen ········ 
Feingeschn. Rauchtabak •• 
Steuerbegünstigter Fein-

schnitt und Schwarzer 
Kra.user ••.•.•••.•.•.• 

Pf eüentabak •...•••..... 
Schnupftabak ....••.•... 

Steuer- Anteil werte am (Soll- Soll-ertrag} ertrag 
1000 
.71.lt vH 

14127, 1 27,8 
30442 60,0 

147 0,3 
378 0,7 

86 0,2 

3 468 6,8 
2033 4,0 

90 0,2 
1) Aus den Steuerwerten berechnet. 

Menge'} Gesamt- Durch-
schnitt!. der wert1} Klein-Erzeug- der verkaufs-nisse Erzeug- preise 

Mill. nisse .711'1 
Stck. 1000 !II.lt ie Stück 

489,41 61422 12,55 
2 253,9 93914 4,17 

13,8 2927 21,27 
151,1 
dz !II.lt je kg 
90 173 19,12 

8 778 9127 10,40 
10 993 6459 5,88 
1539 898 5,83 

Die Anteile der Zigaretten zum Kleinverkaufspreise von 
31/ 3 .'llp/ und 5 .Jltrl je Stück an der Gesamtmenge beliefen sich 
im Berichtsmonat auf 48,1 vH und 28,9 vH. Bei den Zigarren 
standen wieder die Preislagen zu 10 .Jlp/ (34,9 vH) und zu 15 .Jlp/ 
(22,~· vH) im Vordergrund. 

l.JJ. Zigarettentabak sind im Dezember 1931 21471 dz in die 
Herstellungsbetriebe gebracht worden; für diese Menge berechnet 
sich ein Materialsteuersoll von 9,23 Mill . .Jl.Jt. Die Sollbeträge 
an Tabaksteuer und Materialsteuer für Zigaretten bezifferten sich 
mithin zusammen auf 39,67 Mill . .Jl.Jt. 

.•·: 
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Die Gold- und Devisenbestände der Welt im Jahre 1931. 
1. Allgemeiner 'Oberblick über die Internationale Goldbewegung. 

Im Jahre 1931 haben sich im Bereich des Währilngs-
goldes bedeutsame Wandlungen und Umschichtungen voll-
zogen. Trotz der Abkehr einer größeren Anzahl von Ländern 
vom Goldstandard - zum Teil ausdrücklich mit der 
Absicht, das Notenbankgold zu schützen - hat das Gold 
für die Notenbankpolitik der Gegenwart kaum an Be-
deutung verloren. Mit der sich ausbreitenden Vertrauens-
krise sind die Grundlagen der Golddevisenwährung stark 
erschüttert worden; eine Reihe europäischer Notenbanken 
verfolgte daher in ihrer Deckungspolitik das Ziel, die De-
visendeckung durch Golddeckung zu ersetzen, und liqui-
dierte einen erheblichen Teil ihrer Guthaben bei auslän-
dischen Notenbanken. Insbesondere wurden beträchtliche 
Guthaben bei den amerikanischen Banken in Effektivgold 
umgewandelt. 

Die Vertrauenszerrüttung führte darüber hinaus zu 
einer Lockerung der internationalen Kreditverflechtung. 
Zunächst wurde den mitteleuropäischen Ländern, später 
auch Großbritannien, in erheblichem Umfang kurzfristiges 
Leihkapital entzogen. Durch diese Kreditabzüge der Noten-
banken und Privatbanken wurden bedeutsame Goldbewe-
gungen hervorgerufen. Die Goldbewegungen der Jahre 
1924 bis 1930 waren vorwiegend von Kapitalübertragungen 
aus Kapitalüberschußländern nach Wiederaufbauländern be-

Die Goldbestände 
der 6 Gtaublgerländer und der übrigen Welt 

1925b(a19S1 -- · -· - -- S6 
' ' 

------- ------- -------1-------r------------ -------- ------- -- - -- ------
------- ------- ------ ------ ------ -----

-- __ . _____ ---- 6Jiubfgerlirider. ______ _ 
(~St." Amerlk•, Englano',rrankrwil< 

55 

3S 

___ Smw<"z, Mi>o'W"l~S~weo'en2 ___ _ • - .. - - 31 
Mrd.IU 
-~- ------

19 ------
.... 

- - - - - - - -.; .... '-· - _i - - - - - . - - - 29 

•••• ••••••••• •••• Ubr(ge Welt 
- -- -- - !.t ••• „.,- ------ 28 18 - - - .. - - .„ ------- ------- .. _„ ____ 7:1 

\ 
15 

------- ------- ---~.~-\ 28 
. - ____ \ 25 

~t+t-H+t+t++t+t+t+t++t+t+t+t++t+H+Ht+t+t++t+f++H++t+H+!-1-l+++H+!-l+H+!+++l+H+!+++I 

Wu.51.32 1925 1926 192" 1928 1929 1930 

der Welt 31.Dez. 30.Jum 31.Dez. 30.Jum Si.Dez. Gold· und Devlsenbestinde 1 1 -1 1 · 1 
in Mill . . 1/Jt 1929 1930 1930 1931 1931 

Goldbestände 
6 Gläubigerländer')....... 29 741,2131391,2133105,31 35 636,81') 36 743,3 
Schuldnerländer")......... 18 028,2 17 180,0 16 210,3 1) 14 914,7 1) 13 734.1 
Rußland(UdSSR)._ .. _._ .. _ .. _ 1 __ 6_17-'-,l-7--_85_2....:'....:2_1_044_,:....6'---'-l-09_8.:...,0'---1-37'-"8-'-,l 

Insgesamt 48 386,51 49 423,4150 360,2l'l 51 639,4l'l 51 843,9 
Devisenbestände•) 

6 Gläubigerländer') . . . . . . • 5 287,11 5 365,01 5 529,41 5 451.21 'l 3 805,5 
Schuldnerländer"). . . . . . . . . 7 970,7 6 888,8 6 675,3 1) 5 893,6 1) 4 066,2 
Rußland (UdSSR),'-" ._. "-'"-":....J--1_52..:.,9-:--_l:c..25c..:.,7.:.+--_.c.:llc:.6,:..::.8;--__;_llc:_3:..,4,__99:..c..!.:,4 

Insgesamt 13 410,1112 397,5112 321,5l'l 11 458,2l'l 7 971,1 
Gold und Devisen zusammen 

6 Gläubigerländer')....... 35 028,3136 756,2138 634,71 41 088,01') 40 548,8 
Schuldnerländer')......... 25 998,9 24 068,8 22 885,6 1) 20 808,3 ') 17 800,3 
Rußland {UdSSR). „. „ „ 710,0 m,9 1 161,4 1 211,4 1 471,5 

Insgesamt 61 797,21 61 802,91 62 681,7l'l 63 097,6l'l 59 815,0 
1) Goldstock der Ver. Staaten von Amerika, Frankreichs, Englands, Sohwe· 

dens, der Schweiz und derNiederlande. - ') Vorläufige Zahl. - 1 ) Alle übrigen 
Länder außer Rußland (UdSSR). - ') Soweit gesondert ausgewiesen. 

stimmt. Die Kapital- und Goldfluktuationen des Jahres 1931 
hatten die umgekehrte Richtung und die entgegengesetzte 
wirtschaftliche Bedeutung, die Repatriierung von Geld-
kapitalien, die in fremden Wirtschaften als Währungs- und 
Kreditgrundlage dienten. 

Insbesondere in der 2. Hälfte des Jahres 1931 nahm der 
internationale Goldverkehr einen Umfang an, wie er weder 
in der Zeit vor dem Kriege noch in der Nachkriegszeit be-
obachtet wurde. Allerdings sind die Goldbewegungen un-
durchsichtiger geworden, so daß sie sich in ihrer Gesamt-
heit einer genauen statistischen Erfassung entziehen; dazu 
gewannen die »unechten« Goldverschiebungen an Be-
deutung, die im Wege des »Earmarking«, d. h. durch Er-
richtung und Auflösung von Goldkonten bei den großen 
Zentralnotenbanken (vornehmlich den amerikanischen 
~undesres.ervebanken) vor sich gingen. Die Gesamtbeträge, 
die 1931 im Goldaußenverkehr der größeren Länder um-
gesetzt wurden, dürften sich auf etwa 9,8 Milliarden .11.Jt 
gestellt haben; damit wurden die Goldumsätze des Jahres 
1930 noch um 4,2 Milliarden .11.Jt übertroffen. 

Im Laufe des Jahres 1931 ist die Konzentration der 
monetären Goldbestände bei wenigen großen Notenbanken 
erheblich fortgeschritten. Ende 1931 verfügten die V er-
einigten Staaten, Frankreich, Belgien, Holland und die 
Schweiz über mehr als 70 vH des Währungsgoldes. In 
allen diesen Ländern geht die Zentralgoldreserve bei 
weitem über die Bedürfnisse der Kreditwirtschaft hinaus. 

Auch außerhalb des monetären Goldbereichs vollzogen 
sich bedeutsame Umschichtungen. Bemerkenswert sind 
vor allem zwei Vorgänge, die, obwohl beide Folgeerschei~ 
nungen der Weltkrise, einander völlig entgegengesetzt 
waren. Einmal führte die akute Kreditkrise seit dem Spät-
sommer in ihren letzten Auswirkungen auch zu umfang-
reicher privater Goldhortung, insbesondere in den Ländern 
mit verhältnismäßig großem Wohlstand, so in Frankreich, 
Holland und den Vereinigten Staaten von Amerika; 
auf diese Weise dürften den sichtbaren Goldvorräten 
mindestens 500-600 Millionen .fl .Jt verlorengegangen sein*). 
Anderseits mußten die von der Wirtschaftskrise besonders 
schwer getroffenen asiatischen Rohstoff- und Agrarländer 
zur Abdeckung ihrer Auslandsverbindlichkeiten auf ihre 
Hortungsbestände zurückgreüen. Insbesondere haben sich 
die indischen Goldborte stark verringert (um 676Mill . .11.Jt); 
zu dieser teilweise erfolgten Mobilisierung der Hortungs-
bestände trug auch die Entwertung der Rupie bei, die 
Goldverkäufe an das Ausland lohnend machte. Diese Be-
stände sind über den englischen und amerikanischen Gold-
markt in den Bereich der monetären Goldbestände gelangt. 

Die 10 Länder mit dem gr68ten Goldstock. 
Ende 1930 1 Mill . .?!.lt 1 Ende 1931 

Ver. Staaten v, Amerika.. 19 283,1 Ver. Staaten v. Amerika •• 1) 18 714,7 
Frankreich„„„ „ „ „ „ 8 811,9 Frankreich. „........... II 534,2 
Großbritannien.......... 3 207,3 Großbritannien.......... 2 629,1 
Deutschland „ .. „ „ „ „ 2 281,7 Schweiz . „. „ „ „ „ „ „ 2 062,0 
Spanien . „ „ „ .. „ „ „ . 1 975,7 Spanien „ „ „ .. „ „ „.. 1 820,2 
Argentinien . „ .. „ .... „ 1 764,6 Niederlande „ .....•. „ „ 1 571,0 
Japan „ ••..... „ ..... „ 1 728,0 Belgien ••• „. „ .. „..... 1 488,3 
Italien ... „ „ ... „ .. .. . 1 170,3 Rußland (UdSSR)„ „... 1378,I 
Rußland (UdSSR)....... 1 044,6 Italien • . • . . . . . • . . . . . . . . 1 273,1 
Belgien „ ..••..• .::..:..:.:.:.. ~ Argentinien ............. 1) 1 194,8 

Zusammen 42 068,2 zusa.mmen 1)43 665,5 
Übrige Welt .. „.:..:.:.:.:..:. 8 292,0 Übrige Welt „ .. .:..:.:.:.:..:. ~) 8 190,0 

Insgesamt 50 360,2 Insgesamt 1) 51 855,5. 
1) V orläuflge Zahl. 

Ende 1931 lagen die monetären Goldbestände der Welt 
mit 51,8 Milliarden .11.Jt um 1,5 Milliarden .fl.Jt über dem 

*) Andernfalls wäre der Zuwachs dieeer Goldvorrlite erheblich größer ge-
wesen. - Ein Teil der Goldansammlung bei zentralen Stellen außerha.lb 
der französischen Notenbank konnte statistisch erfa.ßt werden. (In •sonstigen 
Beständen• Europas enthalten.) 
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Vorjahrsstande; der Zuwachs liegt etwas über dem Durch-
schnitt der letzten Jahre; demgegenüber dürften die für 
gewerbliche Zwecke verwandten Goldmengen infolge der 
Wirtschaftskrise erheblich zurückgegangen sein. 

2. Die europäischen Goldbestände. 
Die Goldvorräte Europas haben sich insgesamt um 3941 

Mill. .Jl.J{ auf 26,6 Milliarden Jl.J( erhöht; damit wurde der Gold-
besitz Europas in der Vorkriegszeit um 2,3 Milliarden Jl.J( über-
schritten. Der Anteil Europas an den monetären Goldbeständen 
der Welt stellt sich gegenwärtig auf 51,3 vH gegen 45 vH Ende 
1930. Die tatsächlichen Goldzufuhren und Zugänge auf Gold-
konten dürften sich für die europäischen Bankinstitute auf min-
destens 41/ 2 Milliarden Jl.J( gestellt haben. Die Notenbanken 
waren nicht imstande, die gesamten Goldzugänge in ihrem 
Besitz zu halten; ein Teil der eingeführten Goldbeträge dürfte -
insbesondere in Frankreich und Holland - unmittelbar von den 
abgebenden Stellen des Auslandes in den Besitz privater Geld-
anstalten übergegangen sein1). 

Der weitaus größte Teil (nahezu 8/ 5) der Goldbezüge Europas 
entstammt den Beständen der amerikanischen Bundesreserve-
banken bzw. des amerikanischen Goldmarktes. Die Goldabgaben 
der überseeischen Länder (außer den Vereinigten Staaten von 
Amerika und den afrikanischen Goldgewinnungsländern) an Eu-
ropa sind gegenüber 1930 um über 100 Mill. Jl.J( zurückgegangen. 

Der Goldzustrom nach Europa kam jedoch . nur wenigen 
Ländern - in der Mehrzahl Kapitalüberschußländern - zugute. 
Darüber hinaus erhöhten sich die Goldreserven dieser Länder im 
Zusammenhang mit einer Umschichtung innerhalb der euro-
päischen Goldbestände. Diese Umschichtung hat die Rang-
ordnung der Gold besitzenden Länder Europas erheblich ver-
schoben. 

Frankreich. Den größten Zuwachs hatte wieder die Gold-
reserve der Bank von Frankreich aufzuweisen. Sie ist um 2 514 
Mill. Jl.J( auf 11 326 Mill. Jl.J( gestiegen. Die Golderwerbungen, 
die die Bank von Frankreich im Jahre 1931 vornahm, übertrafen 
mithin die des Vorjahres noch um rd. 560 Mill. Jl.J(; die im 
Laufe des Berichtsjahres angekauften Goldbeträge gehen um 
700 Mill. Jl.J( über die gleichzeitige Goldgewinnung der Welt 
hinaus. Der Anteil der französischen Goldfonds an den mone-
tären Goldvorräten der Welt hat sich seit Ende 1930 von 17,5 vH 
auf 21,9 v H 2) erhöht. Der größte Teil der aus Deutschland und 
England abgezogenen Leihgelder wurde in Effektivgold herein-
genommen. Ferner zahlte. die Ba~k von England im Nov~mb~r 
1931 einen erheblichen Teil des bei der Bank von Frankreich m 
Anspruch genommenen Rediskontkredits in Effektivgold zurück. 
Dazu nahm die Bank von Frankreich regelmäßig Goldkäufe am 
freien englischen Goldmarkt, an dem das südafrikani~che Ne~­
gold zur Versteigerung gelangt, vor. Insgesamt nahm die franzo-
sische Notenbank nahezu P/2 Milliarden Jl.J( an Gold aus eng· 
lischen Beständen auf. Weitere Goldbeträge von erheblichem 
Umfang strömten mit der Abberufung eines Teiles der fran-
zösischen Guthaben bei den amerikanischen Banken nach Frank-
reich. 

Schweiz, Holland, Belgien. Auch die Notenbanken .der 
kleineren Kapitalüberschußländer Westeuropas haben - ms-
besondere im 2. Halbjahr 1931 - ihre Goldreserven beträchtlich 
erhöht. Die Goldreserve der Schweizer Nationalbank hat sich 
seit Ende 1930 mehr als verdreifacht. Mit einem Goldstock von 
insgesamt 2 062 Mill. Jl.J( (einschließlich Goldmünzenumlauf) 
ist die Schweiz an die 4. Stelle unter den Gold besitzenden Ländern 
vorgerückt. Der hohe ~tand des Schw:eize.r Franke~ a~ den Welt-
börsen hatte schon seit geraumer Zeit emen bestandigen Gold-
zustrom nach diesem Lande im Gefolge. Die Kreditkündigungen 
in Deutschland und England zwangen diese Staaten zu erhöhten 
Goldexporten auch nach der Schweiz. Im September und Oktober 
verstärkte die Nationalbank ihr Goldkonto bei den amerikanischen 
Bundesreservebanken außerordentlich; später wurde ein Teil 
dieser Goldkonten wieder aufgelöst und auf die inländischen 
Goldkassenbestände übertragen. Auch die Goldreserven der 
Niederländischen Bank haben sich im Jahre 1930 mehr als ver-
doppelt. Zum weitaus größten Teil stammten die h_olländischen 
Goldbezüge aus England. Daneben erfolgten Goldeinfuhren au~ 
Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika. Bei 
einer vorübergehenden Abschwächung des holländi~chen. Gulden 
im Oktober wurde ein größerer Goldbetrag an die Bank von 

') Vgl. Anmerkung *) S.116. - ')Einschließlich bei der Bank von Frank· 
reiclil verpfändeter Goldbestände. 

Schweiz 
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Frankreich abgegeben. Die Belgische ~ationalba~k wande~te im 
September 1931 ihr~n gesamb;n Devisen!onds m Effektivgold 
um; der größere Teil des belgischen Devisen:yorraJ:es hatt~ aus 
Dollardevisen bestanden; nunmehr unterhalt die Belgische 
Nationalbank ein annähernd gleich hohes Goldkonto bei den 
amerikanischen Bundesreservebanken. 

England. Die Goldbestände der Bank vol!- EJ;tgland ~ter­
lagen außerordentlichen Schwankungen. Bereits nn 1. Viertel-
jahr 1931 stand die englische Zentralnot;enbank_unter dem J?ruck 
franz·ösischer Kreditkündigungen und m Verb~dung ~amit e~­
heblicher Goldabzüge. Im Mai und besonders nn Jum, als die 
deutschen Goldabgaben einsetzten, konnte die Bank von E~gland 
ihre Goldreserve wieder auffüllen. Im Juli und August erreichten 
die Geldabzüge französischer und anderer ausländischer Banken 
einen derartigen Umfang, daß die ?-adurch hervo~~erufenen Go~d­
abgaben die Grundlagen der englisc~en Pfundwahrung ernstlich 
gefährdeten. Neben ~en ll!lgewöhnlich gr?.ßen . Goldabgaben an 
die Hank von Frankreich gmgen auch betrachthche Goldmengen 
nach den Niederlanden. Nach der Aufhebung des Goldstandards 
gingm die Goldausfuhren zunächst beträc~tlic~ z~ück, S? daß 
die Goldreserve der Bank von England mit Hilfe u?ersee1~cher 
Zufunren sich leicht erhöhte. Im November zahlte die englische 
Notenbank einen Teil (15 Mill.~) der ihr von der Bank von 
Frarukreich und den amerikanischen Bundesreservebanken ge· 
währten Kredite in Effektivgold ~urück; damit senkte sic.h 
neuerlich ihre Goldreserve um 307 Mill. Jl.J(. Im ganzen hat die 
Bank von England seit Ende J~ 1931 872 Mill . .fl.Jt an ?old 
verloren. Die Goldfonds der englischen und schottischen Pnvat-
notenbanken haben in diesem Zeitraum gleichfalls um etwa 

GolilelnfuhrtlberschuB ( +) und Goldausfuhrüberscbuß (-) Großbrltauulena. 

1

1931 l i. Vj.12. Vj. 1 3. Vj. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 
Im Verkehr mit 

in Mill .11.Jt 

allen 
Dn 
Ländern ••••• ~ 705,0 

Insgesamt •• i--2 326,4 
dav 

Europa 
Belgien 
Deuts 
Frankl'e 
Niede· 
Österre 
SchwE 
Spanie 
Ver. 

-145,21 +409,3 

l--48o,1 +108,4 
••····•··•• - 155,4 - 70,4- 0,1 

'bland ....•• + 140,7 ~ 18,0 +155,3 
ich ........ -1463,1 

.lande ....•.• - 538,6 
ich .... „ ... - 18,6 

iz •.......•• - 306,0 
n .. „ .. „ .. + 16,1 
Staaten von 

Mika •...•••• Am 
Argen 
Brasil 
Sonst. 

- 71,2 
tioien •..•••• + 33,3 
ien .......••. + 83,6 

Slldamerika + 6,7 
h Indien„ •• + 310,8 

s Settlements + 47,9 

--413,8 - 3,6 
- 1,2 + 0,6 
- 2,2- 6,2 
- 5,6-15,1 
+ 17,9- 1,7 

- -
- + 9,2 

+ 68,4 + 4,9 
+ 0,5 + 0,5 
+ 2,0 + 0,1 
+ 12,3 + 13,4 

- 696,2 + 68,5 -247,0 -94, 

-1111,6 -100,1 -449,7 -293, 
- 83,7 - 0,0 - 0,4 - 0, 
+ 7,1 - 0,6 - 0,0 - 3, 
- 521,7 -35,7 -337,3 -151, 
- 399,0 -45,1 - 67,9 -26, 
- 7,1 - 3,1 
- 105,2 -12,9 -54,9 -112, 
- 0,1 - 0,0 - 0, 

- 10,6 + 5,1 -22,8 -42, 
+ 24,0 - + 0,1 -
+ 6,6 - + 3,7 -
+ 0,4 + 5,3 - -
+ 19,8 + 39,2 +131,4 +118, 
+ 16,4 + 2,1 + 1,8 + 2, 

5 

8 
9 
1 
0 
0 

4 
0 

9 

3 
5 

Britiso 
Strait 
Südaf 
Westa 
Austr~ 

rika ••••••••• +1037,5 +243,7 +247,1 + 242,2 +107,0 + 82,9 +114, 6 
4 frika ...•..•. 

lien und Neu-
and ••••••••• seel 

soru 1tlgen Ländern 

+ 24,5 + 4,9 + 5,9 

+ 148,6 + 4,7 + 19,3 
+ 0,6'- 1,5 + 0,1 

+ 5,1 + 3,4 

+ 109,9 + 3,1 
+ 2,6 + 3,3 

+ 1,8 

+ 7,3 
- 3,0 

+ 3, 

+ 4, 
- 0, 

3 
9 



US 
30 Mill. .11.J( abgenommen. Im Laufe des Jahres 1931 stellten sich 
die englischen Goldabgaben an europäische Zentralstellen auf 
über 2,3 Milliarden .11.J(. Diesen Goldabgaben st.anden wieder 
erhebliche Zufuhren aus überseeischen Ländern (nahezu 
1,7 Milliarden .11.Jt) gegenüber. Die Goldeiufuhr aus Südafrika 
war mit 1 038 Mill . .7l.J( noch bedeutender als in den Vorjahren. 
Die Goldabgaben Australiens an das Mutterland sind auf weniger 
als 1/ 3 des Vorjahrsbetrages zurückgegangen. Auch die Zufuhren 
aus den südamerikanischen Ländern haben beträchtlich nach-
gelassen. Dagegen haben die Goldverschiffungen Britisch-Indiens 
im 4. Vierteljahr 1931 zunehmend an Bedeutung gewonnen; diese 
Goldzufuhren, die auch im Januar vorhielten, haben der Bank 
von England eine größere Bewegungsfreiheit ermöglicht. 

Deutschland. Die Goldbestände der Reichsbank und der 
übrigen Notenbanken waren bis Ende Mai 1931 nach den Ver-
lusten der vorangegangenen Zeit wieder bis auf nahezu 2'/2 
Milliarden .7l.J( angewachsen. Als im Juni die Abzüge kurzfristiger 
Auslandskredite aus Deutschland verschärft einsetzten, mußte die 
Reichsbank neue Goldversendungen vornehmen. Ini Oktober und 
November gab die Reichsbank auf Grund der Verpflichtungen aus 

Monetäre Goldbestände Goldbestände Devisenbestände 
und Devisenvorräte der Noten banken') 

der Länder Dez. 
1 

Juni 
1 

Dez. Dez. 
1 

Juni 
1 

Dez. in :Mill •• 7l.Jt 1930 1931 1931 1930 1931 1931 

I. :Monetäre Bestände der ') ') 
Welt.„.„„ ... „ .• 50 360,2 51 639,4 ')51 843,9 12321,5 11 458,2 ')7971,1 
1. Europa . „ •...... 22673,2 22 969,7 ')26 613,9 9617,4 8 755,6 ')5622,2 

davon 
Albanien „„„ .•• 1,5 1,5 ') 4,1 17,7 17,7 ') 15,4 
Belgien •• „ „ .„. 801,0 837,1 1 488,3 566,5 510,0 -
Bulgarien .„„„. 43,7 45,0 ') 45,3 27,3 20,0 ') 14,5 
Dänemark ••. „ ... 193,5 193,3 162,3 112,7 65,7 40,4 
Danzig (Freie Stadt) 0,1 0,1 17,8 27,5 18,1 25,4 
Deutschland •••••• 2 281,7 1 487,0 1 055,0 496,0 324,2 174,9 
England. „ „. „ .. 3 029,6 3 350,4 2 478,0 - - -
Estland. „.„ „„ 7,4 7,3 7,4 18,6 19,6 ') 16,4 
Finnland„„„„. 31,8 31,9 •) 32,1 99,7 93,3 ') 60,4 
Frankreich ....... 8811,9 9 280,3 11 325,9 4 304,5 4310,6 3 462,3 
Griechenland ..... 27,8 26,5 47,4 178,8 156,3 69,1 
Irischer Freistaat • 1,0 1,0 1,0 145,0 136,9 ') 122,6 
Italien „ .. „ „. „ 1170,3 1186,0 1243,1 956,1 866,8 443,3 
Jugoslawien .....• 79,9 113,9 130,0 97,2 69,0 31,4 
Lettland •• „ „ „. 19,4 19,5 25,5 29,8 17,5 10,9 
Litauen. „ ....... 16,5 16,6 21,0 36,2 28,0 13,9 
Niederlande •..... 719,2 839,3 1 497,1 495,9 474,7 200,3 
Norwegen „„„„ 164,7 164,7 132,9 45,2 24,2 17,8 
Österreich . „ ....• 126,6 126,6 111,9 422,6 262,5 75,6 
Polen .„ ..... „„ 264,8 267,4 282,1 194,4 164,6 ') 94,4 
Portugal .„„„ „ 39,0 39,0 •) 41,0 34,7 25,5 ') 100,7 
Rumänien „ ... „. 232,9 221,9 ') 242,6 45,8 39,0 ') 19,1 
Rußland (UdSSR) 1 044,6 1 098,0 1 378,1 116,8 113,4 99,4 
Schweden ••• „„. 270,7 268,0 ') 231,5 449,8 332,8 ') 58,7 
Schweiz „ ........ 577,4 680,1 1 901,0 279,2 333,l 84,2 
Spanien „ .•...... 1 975,7 1 964,7 1820,2 90,3 86,l 227,2 
'l'schechoslowakei. . 192,1 191,6 205,2 304,4 238,9 131,8 
Ungarn .•.•.....• 119,5 82,1 74,9 24,7 7,1 12,1 

Sonstige Bestände') .. 428,9 428,9 610,6 - - -
2. Vereinigte Staaten 

von Amerika') •••• 19283,1 20 805,3 ')18 714,7 - - -
3. Übersee (außer Ver. 

Staaten v. Amerika) 
davon 

8 403,9 ')7864,4 ') 6515,3 2704,1 ')2702,6 ') 2348,9 

Kanada ••.• „ •••• 814,0 657,8 •) 661,6 1275,4 1 403,8 ') 1227,9 
Argentinien .••••.. 1 764,6 1505,4 ') 1 194,8 - - -
Brasilien •• „„ „. 91,8 ') 23,2 'l 17,8 219,5 164,7 ') 73,8 
Chile •.••• „ „ „ .. 37,6 37,4 • 37,5 153,6 91,4 ') 65,5 
Columbien •...•..• 79,7 49,0 ') 35,9 40,5 45,4 ') 27,0 
Pern •• „ .•......• 68,1 ') 59,2 •) 37,4 21,2 24,2 ') 24,2 
Uruguay .„ „ „ „ 253,5 244,8 ') 239,7 - - -
Britisch Indien .••• 538,4 632,5 679,2 -.,. - -
Nieder!. Indien •..• 233,7 194,2 •) 202,5 52,8 35,1 ') 8,1 
Japan •••.. „ .„. 1 728,0 1 781,8 ') 911,5 - - -
Siam .„„„„„. 4,7 4,7 ') 4,7 160,6 140,2 ') 103,6 
Ägypten •......... 85,9 88,0 ') 88,0 400,2 322,7 ') 347,8 
Slldafr. Union ...• 153,2 141,0 ') 134,f 147,1 138,9 'l 0,0 Franz. :Marokko 10,7 11,4 ') 13,5 28,6 28,3 • 42,1 
Belgisch Kongo . : : 4,8 4,8 ') 4,8 5,3 4,6 ') 4,2 
Australien •••....• 375,9 363,6 ') 267,6 87,8 226,8 ') 343,2 
Neuseeland •...... 141,0 141,0 ') 141,0 - - -
Sonstige Länder •• 2 018,3 1 924,6 ') 1843,0 111,5 76,5 ') 81,5 

II. Indische Goldborte .. 7 316,0 7 226,5 ') 6640,3 
Gesamte erfaßbare Gold· ') 

bestände der Welt„ „ 57676,2 58 865,9,')58 484,2 
1 ) Soweit gesondert ausgewiesen. - 1 ) Hierin sind enthalten die Gold-

vorräte der englischen und schottischen Privatnotenbanken, der schwedischen 
und griechischen Privatbanken, die Goldkassenbestände Islands, ferner im 
freien Verkehr befindliche Goldmünzen bzw. Goldbarren in Frankreich, England, 
der Schweiz, den Niederlanden, Albanien sowie das Gold der Regierung in 
Lettland. - 8 ) Gesamter Goldstock einschl. der Goldbestände des Staatsschatzes 
und des Goldmünzenumlaufs. - ') Vorläufige Zahl. 

GoldelnfuhrflberscbuB ( +) und Goldausfuhrllberschull (-) Deutschlands. 

Im Verkehr mit 1 

allen Ländern •.••.• 
davon 

Europa insgesamt, .. 
Belgien. „„.„ „ •. 
Frankreich .. „ „ „ • 
Großbritannien ..... 
Niederlande ........ 
Österreich „ ..... „ • 
Rußland (UdSSR)„ 
Schweiz .• „. „ ...•. 
Vereinigte Staaten 

von Amerika ..••• 
sonstigen Ländern •. 

1931 11. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

in Millionen .71.Jt 

-1067,5 +142,4 -794,7 -102,2 -135,8 -177,9 + 0,7 

- 930,0 +140,4 -691,6 -62,5 -139,0 -178,0 + 0,7 - 72,5 + 0,8 - 73,6 + 0,2 - o,o+ 0,1 + 0,0 - 428,4 + 4,8 -409,5 + 1,1 -25,o+ 0,0 + 0,2 - 148,0 + 19,1 -164,7 - 5,4 + 0,5 + 0,2 + 2,3 - 247,6 + 0,2 -102,I -25,4 -48,5 -70,1 -1,7 - 9,0 - 1,3 - 2,4 - 4,1 - 0,7 - 0,3 -0,2 
+ 247,5 +117,1 + 86,7 + 21,9 + 21,8 -- 269,0 + 0,3 -25,6 - 50,0 -86,6 '-107,5 + 0,4 

- 151,8 + 0,0 -108,8 - 46,0 + 2,9+ 0,1 + 0,0 
+ 14,3 + 2,0 + 5,7 + 6,3 + 0,3+ 0,0 + 0,0 

dem Stillhalteabkommen erneut größere Goldbeträge an das Aus-
land ab. Insgesamt haben die deutschen Notenbanken von Ende 
Mai bis zum Jahresende 1,4 Milliarden .7l.J( an Gold verloren. 
Ein verhältnismäßig großer Teil des Reichsbankgoldes (434 
Mill . .7l.J( bzw. etwa 30 v H) wurde von der Bank von Frankreich 
aufgenommen. Ferner erfolgten Goldabgaben in Höhe von etwa 
je 1 / 4 Milliarde .7l.Jt an die Notenbanken der Schweiz und der 
Niederlande. Die restlichen Goldmengen gingen an die Bank 
von England, die amerikanischen Bundesreservebanken und die 
Belgische Nationalbank. Bemerkenswert waren die stetigen Gold-
zahlungen der Sowjet-Union an Deutschland, die im Laufe des 
Jahres 1931 den Betrag von 1/, Milliarde .7l.J( erreichten. 

Übrige europäische Länder. Die Goldbestände der 
Russischen Staatsbank erhöhten sich erneut um 334 Mill . .11.J(; 
diese Zunahme übersteigt die russische Eigenproduktion um ein 
Mehrfaches. Auch die italienische Zentralnotenbank hat ihre 
Goldbestände etwas erhöht. Die jugoslawische Nationalbank 
verwandelte einen Teil des Devisenerlöses aus der Stabilisierungs-
anleihe in Effektivgold; damit nahm ihre Goldreserve um 60 vH 
zu. Dagegen gab die Bank von Spanien 155 Mill . .7l.J( an Gold 
zur Stützung der Pesetawährung ab. Die Ungarische National-
bank verlor infolge der ungünstigen Zahlungsbilanzverhältnisse 
des Landes einen beträchtlichen Teil ihrer an sich kleinen Gold-
reserve. 

8. Die Goldbestände der überseeischen Länder. 
Vereinigte Staaten von Amerika. Der Goldstock der 

Vereinigten St.aaten von Amerika ist bis Mitte September des 
vergangenen Jahres fast ununterbrochen gestiegen. In diesem 
Zeitpunkt überschritt er erstmalig den St.and von 5 Milliarden $. 
Seit dem Ausbruch der englischen Währungskrise setzten aber 
auch in den Vereinigten Staaten umfangreiche Kredit.abzüge des 
Auslandes ein. In wachsendem Umfang wandelten europäische 
Notenbanken ihre Dollardevisen in Effektivgold oder Golddepots 
um, weil man für die Dollarwährung eine ähnliche Entwicklung 

Goldelnfuhrflberschull (+) und Goldausfubrflberschull (-) der Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

Im Verkehr mit 1 

allen Ländern ....• 
davon 

Europa insgesamt „ 
Belgien •• „„.„ .. 
Deutschland .....• 
England .. „ ...... 
Frankreich ..• , ...• 
Italien. „. „ ... „. 
Niederlande ....••. 
Schweden ••....•.. 
Schweiz „.„„„. 
Canada •• „.„„ .. 
:Mexiko. „. „ .. „. 
Argentinien ....... 
Columbien „.„ ..• 
Pern „.„„„„ .• 
Uruguay .......... 
Brit. Indien ••..... 
China u. Hongkong 
Japan „. „ ......• 
Australien und Neu· 

seeland „ „ „ „. 
sonstigen Ländern 

Veränderung durch 

+ 

1931 11. Vj. [ 2. Vj.1 3. Vj.1 Okt. 1Nov.1)1 Dez.') 

in :Millionen .71.Jt 

563,2 +319,7 +684,2 + 409,6 -1417,6 +364,2 +203,1 

-1623,9 + 0,3 +189,8 - 70,5 -1633,4 - 0,5 -109,6 
- 54,1 - - - - 40,6 - -13,5 
+ 151,8 + 0,0 +109,3+ 46,2 3,5 - 0,2 -
+ 25,1 + 0,0 + o,o+ 6,4+ 2,9+ 1,3 + 14,5 
-1446,1 + 0,2 + 80,5 -101,2 -1362,3 - - 63,3 - 22,3 + 0,0 - - 4,2 - 17,3 - - 0,8 - 211,8 - - - 17,5 -150,7 - 0,5 -43,1 
+ 22,1 - - + 1,2+ 20,9 - 80,0 - - - 1,5 - 74,0 - 1,1- 3,4 
+ 333,0 +103,9 + 96,1 + 66,9+ 23,8 + 25,6 + 16,7 
+ 87,7 + 20,4 + 11,6+ 56,8- 5,2+ 0,6+ 3,5 
+ 592,9 +110,5 +250,8 + 165,6+ 65,0+ 1,0 -
+ 63.,5 + 25,8 + 15,1+ 14,0+ 0,1 - + 8,5 
+ 26,4 + 1,1 + 10,5+ 18,8 - 1,1- 2,9 -
+ 25,5 + 9,8 - + 4,2+ 11,5 - -
+ 11,7 - - + 0,0 - - + 11,7 
+ 142,8 + 21,6 + 63,5+ 26,0+ 23,2+ 6,4+ 2,1 
+ 803,9 + 9,8 + 16,7 + 110,2+ 94,5 +317;7 +255,0 

+ 7,1 + 0,2 + 0,3+ 0,1 + 0,0 - + 6,5 
+ 16,4 + 8,8 

Earmarking ..... 

+ 92,6 + 16,2 + 29,8 + 17,51+ 3,9 

-1 381,8 + 73,0 +372,8-1363,5,- 451,7 + 97,9 -110,3 
1) Vorläufige Angaben. 
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befürchtete, wie sie die Pfundwährung genommen hatte. Bis 
Ende Oktober 1931 verloren die amerikanischen Zentralstellen 
3,1 Milliarden .71.Jt an Gold. Im November und Dezember 
füllten die amerikanischen Bundesreservebanken ihre Gold-
bestände wieder etwas auf; die Goldabzüge von Europa waren 
auf ein Mindestmaß zurückgegangen; demgegenüber erfolgten 
umfangreiche Zufuhren aus anderen überseeischen Ländern. 
Ende 1931 lag der Goldstock der Vereinigten Staaten mit 
18, 71 Milliarden .71.J{ um rd. 570 Mill .71.J{ unter dem Stande von 
Ende 1930. Die Goldzufuhren aus anderen Teilen Amerikas und 
aus Ostasien, die den genannten Goldabgaben an europäische 
Notenbanken gegenüberstanden, dauerten das ganze Jahr an; 
sie erreichten insgesamt rd. 1,2 Milliarden .71.J{. Die größten Gold-
bezüge erfolgten wieder aus Japan mit rd. 800 Mill . .71.Jt. Auch 
aus Latein-Amerika gingen wieder erhebliche Goldbeträge ein, 
davon allein 593 Mill..71.J{ aus Argentinien. Die Goldeinfuhren aus 
Kanada haben beträchtlich an Bedeutung gewonnen (333 Mill..71.Jt); 
sie haben sich gegenüber 1930 mehr als verdoppelt. 

Übrige überseeische Länder. Im Zusammenhang mit 
dem Preissturz auf den internationalen Rohstoffmärkten hat sich 
die Wirtschaftslage der übrigen überseeischen Länder weiter ver-
schlechtert. Die Zahlungsbilanz gestaltete sich in der Mehrzahl 
dieser Länder außerordentlich ungünstig; der Ausgleich mußte 
zumeist durch Goldausfuhren herbeigeführt werden. Insgesamt 
gingen die Goldbestände der überseeischen Länder (außer den 
Vereinigten Staaten) um 1877 Mill . .71.J{ zurück; damit senkte 
sich der Anteil dieser Gebiete an den gesamten monetären Gold-
beständen der Welt von 16,7 vH auf 12,6 vH. Die tatsächlichen 
Goldabgaben dieser Länder an europäische Notenbanken und 
die amerikanischen Bundesreservebanken waren noch beträcht-
lich höher, da auch fast die gesamte Eigenproduktion dieser 
Länder an das Ausland verkauft wurde. 

Die stärksten Goldverluste hatte die Bank von Japan (817 Mill • .11.Jt). 
Im Herbst 1931 setzte in Japan eine umfangreiche Kapitalfluchtbewegung ein, 
da man mit einer Neueinführung der Goldausfuhrsperre und im Anschluß daran 
einer Entwertung des Yen rechnete. Dazu kam, daß der innerasiatische Handel 
seit dem Konflikt in der Mandschurei und dem Anziehen der Silberpreise von 
der Fakturierung in japanischer Währung größtenteils wieder zur Silberrechnung 
übergegangen war. Die argentinische Konversionskasse stellte der Nationalbank 
zur Aufrechterhaltung des auswärtigen Zinsendienstes und zur Stützung der 
Pesowährung einen Teil ihrer Goldbestände zur Verfügung; so gingen 570 Mill • .11.Jt 
an Gold an das Ausland verloren, ohlle daß zunächst der Kurs des Peso gehalten 
werden konnte. Erst im November 1931 trat eine Besserung der argentinischen 
Währungslage ein; damit kamen auch die Goldverschiffungen zum Stillstand. 
Die Regierungskasse und die Kreditbanken Kanadas gaben 333 Mill . .11.Jt an die 
Ver. Staaten ab; nach Abzug der eigenen Goldproduktion ergibt sich ein Netto· 
Verlust der kanadischen Zentralstellen von rd. 152 Mill. :Jl.Jt. Nachdem die 
Golddeckung für die australischen Noten aufgehoben war, verschiffte die Bank 
des Australischen Bundes einen größeren Geldbetrag nach England (rd. 100 
Mill . .11.lt ). Die restlichen Goldbestände der brasilianischen Zentralstellen 
wurden nahezu völlig aufgezehrt. Auch die an sich kleinen Goldreserven Perus 
und Kolumbiens wurden für die Zwecke der Währungsmanipulation stark in 
Anspruch genommen. Nur der Goldfonds der indischen Regierung ist erheblich 
gewachsen (um 141 Mill . .11.lt); allerdings stammen diese Beträge ausschließlich 
aus einheimischen Hortungsbeständell. 

4. Die Devisenbestände der Notenbanken. 
Die Devisenvorräte der internationalen Notenbanken sind 

um etwa 4,35 Milliarden .71.J{ zurückgegangen. Zum Teil ist 
diese Verminderung aber nur darauf zurückzuführen, daß eng-
lische Pfunde und andere entwertete Valuten nicht mehr mit ihrer 
Goldparität in den Notenbankausweisen bewertet werden. 

Der weitaus größte Teil der Devisenverluste entfällt auf die 
Bestände der europäischen Notenbanken; sie sanken um rd. 
4 Milliarden .71.Jt. Die mitteleuropäischen: Notenbanken ver-
loren in der ersten Phase der Kreditkrise1) und in der Folgezeit 
über eine Milliarde .71.J{ an Devisen•). Im einzelnen hatte die 
Österreichische Nationalbank die größten Devisenabgaben zu 
verzeichnen. Da die Bank von England keine Devisenbestände 
ausweist, ist der Deviseneinsatz, den sie mit den Mitteln aus-
ländischer Notenbankkredite zur Stützung der Pfundwährung 
vornahm, zahlenmäßig nicht festzustellen. Die erwähnten großen 
Goldankäufe der westeuropäischen Notenbanken erfolgten zu 
einem erheblichen Teil auf Kosten ihrer Devisenbestände; diese 
ermäßigten sich daher um fast 1,9 Milliarden .71.Jt. Im Herbst 
1931 wurden auch die skandinavischen Länder von Kredit-
kündigungen des Auslandes stärker betroffen; sie büßten im 
Berichtsjahre insgesamt rd. 490 Mill. .71.Jt an Devisen ein. Auch 
die Bank von Italien hatte namhafte Devisenabgänge zu ver-
zeichnen (513 Mill . .71.J{). 

Die Devisenvorräte der außereuropäischen Notenbanken 
gingen um 355 Mill • .71.J{ zurück. Nennenswerte Devisenabgänge 

1) Ab Ende Mai. - 'l Bei Berücksichtigung der der deutschen Reichs· 
bank gewährten Rediskontkredite. 

hatte die Südafrikanische Reservebank (-147 Mill • .71.J{) und 
die Bank von Brasilien (-146 Mill. .71.J{). Bemerkenswert ist 
das Anwachsen der Devisenvorräte bei der Bank des Australischen 
Bundes (um 255 Mill . .7/.J{). 

Die Reichsschuld im Dezember 1931. 
Im Dezember erfuhr die Reichsschuld wieder eine Zunahme. 

Die Gesamtverschuldung belief sich - ohne 702,4 Mill. .71.J{ 
Ne11besitzanleihe - auf 11 703,6 Mill . .71.J{, hatte sich also 
gegenüber dem Stand zu Ende des Vormonats (11 635,7 Mill . .71.Jt) 
um 67 ,9 Mill . .71.J{ erhöht. 

Die durch den Jahresultimo bedingten Rückzahlungen und 
Neuaufnahmen von Schulden hatten eine· fühlbare Verschiebung 
der Verhältnisanteile einzelner Schuldarten zur Folge; So ver-
minderte sich die Anleilieablösungsschuld (Altbesitz) durch die 
Einlösung der im Oktober ausgelosten Stücke um 147,7 Mill . .71.Jt 
(im Vorjahr 147,4 Mill . .71.Jt) auf 3 929,3 Mill . .71.Jt. Damit betrug 
die Altverschuldung (einschließlich des Rentenbankdarlehens usw.) 
Ende Dezember noch 39,0 vH der Gesamtverschuldung gegenüber 
40,47 vH im November. Entsprechend ist der Anteil der Neu-
verschuldung von 59,53 vH auf 61,0 vH gestiegen. 

Die Zunahme der Neuverschuldung war in der Hauptsache 
kurzfristiger Natur. Die kurzfristigen Inlandsschulden erhöhten 
sich im Dezember um 165,9 Mill . .71.Jt. Der Rückgang in den 

Die Relcbsschnld*) 

I. Anleiheablösungsschuld m. Auslosungs-
recht.en1).„.„„„„ .. „ ......... „ ... „ 

II 
a) 
b) 
c) 
d) 

• Sonstige v.d.1.4.1924 entstand.Schulden 

e) 
f) 

Darlehen von der Rentenbank .•.••••••••••.. 
Schuld an die Reichsbank „ „ „. „ „ „ „ . „ 
Auslosbare Schatzanweisungen von 1923 •K• .• 
Schatzanweisungen von 1923 (Goldanleihe), 

~~Y!~1~~t~~~riw;i~~Iig.~ii· ;.~n 'i923; iä1iig.· i9ä2 
Auf ollar lautende Schatzanweisungen') ...•. 

Summe II 
. Neuverschuldung III 

1. 1 
a) 
b) 
c) 
d) 
e) 

..uslandsschulden (einschl. mittelbarer) 
Deutsche Äußere Anleihe von 1924') .•.•••.•. 
lntemationale 01/ 1°/,ige Anleihe 1930')') •••.•. 
S°!oige Äußere Anleihe von 1930') ••.•.•.•... 
Für Rumänien ausgest. unverz. Schatzanweis.') 
Kurzfristige Auslandsschulden')') , .. ~ 

Zusammen (1) 
2. 
a) 
b) 
o) 

1 nlandssch ulden 

d) 

e) 

il 
i) 

Ku 
k) 

1) 
m) 
n) 

Anleihe von 1927 „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ .. „ , 
7'1oige Anleihe von 1929 • „. „ „ „ „ „ „ „. 
:Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs-
schädenschlußgesetzes vom 30. März 1930 .••.• 
Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen-
schädenverordnung vom 15. Juli 1930 ..•.•... 
7°1ol~e Schatzanweisungen von 1928 (Folge 1 
u. II und Sch•lidscheindarlehen •••..•....•.. 
7°/,ige Schatzanweisungen von 1929 (Folge 1) .• 
7°/,ige Schatzanweisungen von 1930 (Folge 1) .• 
7'1oige Schatzanweisungen von 1930 (Folge II) 
und Schuldscheindarlehen •••••.••.•••...•.. 
7'/.ige Schatzanweisung. v.1931 (FolgeI-IIIu.V) 

Summe (a-i) 
rofristige Inlandsschulden 
Unverzinsliche Schatzanweisungen') "l Zahlungsverpflichtungen ••••••••.......•• 
13 Sicherheitsleistungen .••••••••.•• „ ...... 
Reichswechsel „ „ „ „ . „ . „ . „ „ „ „ „ . „ . 
Sonstige Darlehen') „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Betriebskredit bei der Reichsbank •••.•.•.•. 

Summe (k-n) 

Summe der Inlandsschulden (2) 

Summe III 
Zusammen I-III 

'erdem Aull 
An! eiheablösungsschuld ohne Auslosungsreohte •• 

1 

Nov. 1 Dez. 1 Dez. 
1931 1931 1930 

in Mill • .11.lt 
4077,1 3 929,3 4077,1 

427,4 427,3 446,5 
180,4 180,4 181,3 

0,4 0,4 0,4 

18,2 18,2 18,3 
1,3 1,3 1,3 
4,4 4,4 4,4 

632,1 632,0 652,1 

758,3 754,8 791,7 
1 438,4 1 434,5 1 463,4 

525,0 525,0 210,0 
- - 15,0 

') 524,4 ') 524,4 ') 818,0 

3 246,0 3 238,71 3 298,1 

500,0 500,0 500,0 
183,0 183,0 183,0 

1 071,7 1 073,2 1 045,4 

161,1 218,3 112,7 

28,0 25,4 78,0 
176,3 176,3 176,3 
21,9 21,9 21,9 

15,6 15,6 15,6 
305,0 306,0 -

2 462,6 2519,7 2132,9 

545,7 567,7 600,3 
170,9 171,1 -
400,0 400,0 400,0 
74,8 153,7 149,8 
26,5 91,3 41,1 

1217,91 1383,81 1191,1 

3 680,51 3 903,51 3 324,0 

6 926,51 7142,21 6 t:22,1 

11 635,J 11 703,6111 351,3 

702, 702,4 10) 745,5 

*) Stand am Monatsende. - 1) Einlösungsbetrag der Auslosungsrechte. -
') UmgerechnetmitderParität(undzwar 18 = 4,20.11.Jt, H\ ~ 20,43.11.lt). -
') llavon 1/ 1 mobilisierte Reparationsverpflichtungen. - ') Ausgefertigt auf 
Grund des Gesetzes über das Abkommen zur Beilegung der finanziellen Streitig-
keiten zwischen Deutschland und Rumänien vom 8. Februar 1929. - ') Diese 
Beträge erscheinen in den vom Reichsfinanzministerium veröffentlichten Über-
sichten über die Reichsschuld unter den kurzfristigen Schuld01l, - ') Ohne 
125,,0 Mill. S Überbrückungskredit (s. III 1 e ), über welche unverzinsliche Schatz· 
anweisungen ausgestellt wurden. - ') Ohne die unter III 1 e aufgeführten 
Darlehen. - ') überbrüekunti:skredit vom November 1930. - ') Vorschuß 
auf die 2. Rate der Kreugeranleihe (293,0 Mill • .11.K) und 525 .Mill • .11.Jt (125 Mill.$) 
Üb1,rbrüokungskredit vom November 19ao. - 10) Stand am 31. März 19SO. 
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~innahmen des Reichs im letzten Jahr hatte es nicht ermöglicht, 
den erforderlichen Tilgungsbetrag für die Ablösungsschuld ohne 
Neuinanspruchnahme des Kreditmarktes bereitzustellen. Bei 
Berücksichtigung dieser Ablösung von Altverschuldung durch 
kurzfristige Schulden ergibt sich, daß der eigentliche Ultimo-
kreditbedarf nur geringfügig war. Die Kurzkredite wurden be-
schafft durch Neuausgabe von 22 Mill . .'Jl.J{ unverzinslicher 
Schatzanweisungen, durch Aufnahme von 79 Mill . .'Jl.J{ »Sonstiger 
Darlehen« und durch die um 65 Mill . .'Jl.J{ erhöhte Inanspruch-
nahme des Betriebskredits bei der Reichsbank. Der Anteil der 
kurzfristigen Schulden an der Gesamtverschuldung des Reichs 
betrug Ende Dezember 11,82 vH gegenüber 10,47 vH am 30. No-
vember 1931. 

Außer den kurzfristigen Schulden erfuhr die lang- und mittel-
fristige Neuverschuldung eine Zunahme, und zwar um 57,1 Mill. 
.'Jl.J{. In der Hauptsache war sie auf die beschleunigte Abwicklung 
der restlichen Polenschädenverfahren zurückzuführen, vor allem 
auf die Einigung des Reiches mit der Deutschen Continentalen 
Gasgesellschaft A. G., Dessau, die bekanntlich 52 Mill . .'Jl.J{ Ent-
schädigung zugesprochen erhielt. Dagegen hatten die lang-
fristigen Auslandsschulden im Dezember Tilgungen in Höhe von 
7,3 Mill . .'fl.J{ aufzuweisen, wovon 3,4 Mill . .'ll.J{ auf die Dawes-
Anleihe und 3,9 Mill . .'ll.J{ auf die Young-Anleihe entfielen. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme von 
Auslandsanleihen im Dezember und im Jahre 1931. 
Im Dezember 1931 wurden im Deutschen Reich Wert-

papiere im Betrage von 55,8 Mill . .'fl.J{ aufgelegt. Gegenüber 
dem Vormonat ist der Emissionsbetrag unverändert geblieben. 
Zurückgegangen ist die Ausgabe von Aktien, während die Aus-
gabe von Schuldverschreibungen der Bodenkreditanstalten gegen-
über dem Vormonat zugenommen hat. Die Zeichnungen auf die 
steuerfreie Reichsbahnanleihe betrugen im Dezember 5,3Mill . .'ll..J{, 
die Einzahlungen 3,5 Mill • .Jl.J{. 

Art der ausgegebenen 
Wertpapiere 

Schuldverschreibungen von 
öffentl.-rechtl. Körperschaften ..•.. 
öffentl.-rechtl. Kreditanstalten und 

Hypothekenbanken ••••.••.•.•• 
a) Kommunalschuldverschreibungen 
b) Pfandbriefe ..• „ „ .. „ „. „ ... 

öffentlichen Unternehmungen 1) ••• 
priv. Unternehmung., Vereinen usw. 
Schuldverschreibungen insgesamt') 

Aktien') •. „ ..•.. „. „.: .... „ .. 

Inländische Werte zusammen •.. 
Ausländische Werte ••• „ ... „ .. ---

Insgesamt 
Auslandsanleihen 

öffentl.-rechtl. Körperschaften ..... 
öffentlicher Unternehmungen .....• 
kirchlicher Körperschaften .•••••• 
privater Unternehmungen~ 

Insgesamt 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1931 

1929 , 1930 11931 Okt. , Nov. , Dez. 

Mill . .11.Jt 
32,28 6,67 1,81 - - -

96,34 196,96 105,95 20,65 21,32 30,78 
21,56 45,77 23,21 0,73 0,66 3,51 
74,78 151,19 82,74 19,92 20,66 27,27 
0,02 15,87 3,19 15,70 5,28 3,47 
0,71 2,95 0,10 - - -

129,35 222,45 111,05 36,35 26,60 34,25 
81,57 46,22 65,42 8,13 29,17 21,54 

210,92 268,67 176,47 44,48 55,77 55,79 
1,55 - 0,60 - - -

212,47 268,67 177,07 44,48 55,77 55,79 

2,62 19,19 27,80 - - -
10,16 55,03 - - - -

1,72 l,2B 0,32 - - -
14,55 22,57 0,70 - - -
29,o5I 98,071 28,821 - 1 - 1 -

1) Darunter auch gemeinnützige Unternehmungen und Körperschafte:n. -
1 ) Nominalbeträge. - •) Ausgabekurs ohne Fusionen und Sacheinlagen. 

Im Jahre 193!1) hat sowohl die Ausgabe von Wertpapieren 
im Inlande wie die Aufnahme von Auslandsanleihen gegenüber 
dem Vorjahr beträchtlich abgenommen. Im Inland wurden Wert-
papiere im Betrage von 2 125 Mill . .'ll.J{ aufgelegt gegenüber 
3 222 Mill . .'Jl.J{ im Vorjahre. Die Abnahme beträgt rd. ein Drittel 
des Vorjahrsbetrages. Vor allem ist die Ausgabe von festverzins-
lichen Wertpapieren zurückgegangen (etwa auf die Hälfte), während 
sich die Aktienausgabe erhöht hat. Allerdings sind in der Aktien-
ausgabe rd. 445 Mill . .'Jl.J{ enthalten, bei denen das bar eingezahlt,e 
Kapital entweder wie bei der Akzept- und Garantiebank nur 
Garantiecharakter trägt oder wie bei der Berliner Kraft- und 
Licht A. G. nicht zu Neuinvestitionen geführt hat. Der im 
Jahre 1931 ausgegebene Betrag von Wertpapieren bleibt weit 
hinter' denen der Jahre 1926 bis 1929 zurück. 

Die Summe der neu aufgenommenen Auslandsanleihen betrug 
346 Mill. .Jl.J{, auch hier wurden die Beträge der Jahre 1925 

1) Vorläufige Zahlen. 

bis 1930 bei weitem nicht erreicht. Gegenüber dem Vorjahre ist 
der Betrag der aufgenommenen Auslandsanleihen etwa auf ein 
Drittel zurückgegangen; dabei entfällt der größte Posren der 
neuen Auslandsanleihen, 315 Mill . .Jl.J{, auf den bereits im 
Vorjahr getätigten Abschluß der Kreuger-Anleihe. 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen. 

1 
70/o l 5'/1 '1o 14'/,'fo 1 4 'f. , 5'{• l 4'/1'f• 1 4°fo Kurs am Da wes- Young- Liberty Victory franz. Slaatsanl'1h• Eld1. Slaats-

Monatsende Anleihe Anleihe Loan Loan Rente ,.. 11117 anlolhe 193t 
NewYork NewYork NewYork London Paris lmsterdam Zllrleh 

Juli .••• 1931 82,75 56,25 103,22 94,75 104,25 102,56 102,91 
August. • 85,00 58,38 102,91 91,75 105,00 102,31 102,57 
Sept ... , • 57,00 35,00 101,88 88,50 100,00 96,50 98,55 
Okt ....• • 63.00 39,00 101,31 93,50 102,75 100,00 101,45 
Nov ...• • 47,00 32,25 100,59 89,00 100;80 100,06 100,30 
Dez ••••. • 62,00 30,50 98,59 90,00 100,60 98,50 100,13 
Jan •..•. 1932 59,13 36,50 98,19 93,50 102,20 99,38 101,50 

Die Lebensversicherungsunternehmungen 
am 31. Dezember 1931. . 

Im Zweimonatszeitraum November/Dezember 1931 sind die 
Einwirkungen der Wirtschaftskrise auf das Versicherungsgeschäft 
noch deutlicher als bisher in Erscheinung getreten. Der Ver-
sicherungsbestand der privaten Lebensversicherungen weist einen 
absoluten Rückgang um mehr als 100 Mill . .Jl.J{ auf; bei den 
öffentlichen Lebensversicherungsanstalten verminderten sich die 
selbst abgeschlossenen Kapitalversicherungen nach den bisher 
vorliegenden Zahlenangaben allerdings nur um ein geringes. 
Insbesondere dürfte der Stornosatz bei den Versicherungs-
unternehmungen noch weiter zugenommen haben. Das Schwer-
gewicht hat sich weiter nach der Seite des Kleinlebensgeschäfts 
verlagert; bei der Privatversicherung ist der Durchschnittsbetrag 
je Versicherung weiter merklich zurückgegangen. Die Einnahmen 
aus Prämien haben sich bei beiden Unternehmungsformen etwas 
mehr als saisonüblich vermindert. 

Die ausgewiesenen Kapitalanlagen (Neugeschäft) haben etwa 
im Umfang der Vormonate zugenommen. Dabei war der Anteil 
der öffentlichen Lebensversicherungen an den neu angelegten 
Geldkapitalien erheblich höher als in der vorangegangenen Zeit. 
Die Wertpapieranlage der privaten Lebensversicherung hielt sich 
auch im Berichtszeitraum auf einer beträchtlichen Höhe, ohne 
jedoch die hohen Ziffern des Zweimonatszeitraums September/ 
Oktober zu erreichen. Auffällig hoch war die Gewährung von 
Kommunaldarlehen bei den öffentlichen Lebensversicherungs-
anstalten. Die Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen sind 
weiter erheblich angestiegen; bei den privatenLebensversicherungen 
haben sie erstmalig die Höhe der an öffentliche Körperschaften 
gewährten Darlehen überschritten. 

Die aufgewerteten Vermögensanlagen der Lebensversiche-
rungen sind weiter zurückgegangen, obwohl eine in Liquidation 
befindliche private Lebensversicherungsgesellschaft ihren Auf-
wertungsbestand auf ein aktives Unternehmen übertrug. 

Kapitalanlagen der größeren 30. a. l 31. s. 131. 10. 31. 12. 1931 
deutschen Lebensversicherungs- Ins-1 davon untemebmungen ge- Priv.')iöfftJ.I) 

in Mill . .ffl.lt 1931 samt Untemehm. 

Zahl der Unternehmungen .•...•. 83 83 82 82 64 18 
Neuanlagen .••••..•. , .......• 2405,3 2487,7 2575,3 2658,0 2332,3 325,7 

davon 
Hypotheken und Grundschulden • 1496,7 1544,4 1578,0 1611,3 1422,6 188,7 
Wertpapiere .•.•••••..•••..• „ .. 367,6 373,9 397,5 416,8 386,4 30,4 
Darlehen an öffentl. Körperschaften 217,3 228,8 235,1 245,1 192,0 53,1 
Langfristige Bankanlagen ..• , .... 11,6 11,8 12,6 11,8 - 11,8 
Vorauszahl. u. Darlehen auf Policen 169,2 184,3 203,9 222,0 198,4 23,6 
Grundbesitz ••.•.••••••••....•.• 142,9 144,5 148,2 151,0 132,9 18,1 
Aufgewertete Vermögensanl. 

davon 
651,0 635,1 624,6 599,7 567,0 32,7 

Hypotheken und Grundschulden, • 560,3 544,5 532,8 509,0 480,2 28,8 
Wertpapiere •.• , •...•.•.•••..... 26,8 26,5 27,4 26,6 23,3 3,3 
Darlehen an öffentl. Körperschaften 33,l 32,9 32,6 32,4 32,1 0,3 
Vorauszahl. u. Darlehen auf Policen 30,5 31,2 31,8 31,7 31,4 0,3 

1) Außerdem ist noch eine Reihe von Versicherungsunternehmungen vor-
handen, die sich in I,iquidation befinden; bei ih:nen beliefen sich Ende Dezember 
1931 die aufgewerteten ·vermögensanlagen auf 117,6 Mill • .ffl.lt, wovon 
106,4 Mill • .ffl.lt auf Hypotheken entfallen. - ') z. T. vorläufige Angaben. 
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Das Versicherungsgeschäft 1 Anzahl der 1 . 1 Durchschn. , .. . der größeren deutschen Kapitalver- Versrnherte Betrag je J'.ram1en-
Lebensverslcherungs- sicherungen Summen Versicherung emnahme 

untemehmungen Mill.') Mill .. W.J{l) .7l.Jt 1) Mill.JU 

Sl.12.1930 ..•......... · 1 13,;--17 656 1 303 134,9 
28. 2. 1931............. 13,75 17 864 1 299 138,8 so. 4. 1931............. 14,15 18 136 1 282 142,9 
so. 6. 1931 ..•......... · 1 14,34 18 226 1 271 137,2 
S1. 8. 1931............. 14,60 18 330 1 255 136,9 
31. 10. 1931.. . . . . . . . . . . . 14,72 18 345 1 246 138,4 
31. 12. 1931 ............ · 1 14,83 18 239 1 230 129,6 

davon 
Private Untern. . . . . . . . . . 13,40 15 607 1 165 115,4 
Öffentl. Untern. . . . . . . . . . l ,43 2 632 1 837 14,2 

1 ) Ab Dezember 1930 haben sich die Zahlen gegenüber den bisherigen 
Angaben dureh Einbeziehung von aufgewerteten prämienfreien Versicherungs-
beständen usw. nach träg lieh erhöht. 

Die Aktiengesellschaften im Januar 1932. 
Im Januar 1932 erhöhte sich das Nominalkapital der deut-

schen Aktiengesellschaften durch Gründungen und Kapital-
erhöhungen um 72,4 Mill . . :lUC, es nahm ab durch Kapitalherab-
setzungen und Auflösungen um 115,2 Mill . .:ll.J(,, so daß im ganzen 
ein Rückgang um 42,8 Mill. .:ll.J(, eingetreten ist. 

9 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von rd. 54 Mill . .:ll.J(, 
wurden im Januar gegründet, darunter befanden sich 3, deren 
Kapital mehr als 1 Mill. .:ll.J{ hetrug. - Der Kurswert der gegen 
Barzahlung ausgegebenen Aktien beträgt nur 13,2 Mill . .:ll.Jr,. 

Ferner wurden in 14 Fällen Kapitalerhöhungen um zusammen 
18,4 Mill . .:ll.J(, vorgenommen. Der Kurswert der gegen Bar-
zahlung ausgegebenen Aktien betrug 6,1 Mill . .:ll.JC. 

Die neugegrilndete Diskont-Compagnie A. G. iu Berlin mit einem Kapital 
von 50 Mill . • 'lt.lt bezweckt die Pflege des Privatdiskontmarktes. Von den zu 
25°/, eingezahlten Aktien wurde der größte Teil (32 Mill . .Jl.Jt) von der Gold-
diskontbank ilbernommen, je 5 Mill . .Jl.Jt von der Preußischen Staatsbank und 
der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft und je 4 Mill . .Jl.Jt von der 
Bank für Industrie-Obligationen A. G. und der Deutschen Verkehrskredit-
Bank A. G. Die im Januar gegrilndete Dr. Georg Seibt A. G. in Berlin (elektro-
technische Industrie) und die K. & Th. Möller A. G. in Brackwede (Maschinen-
und Apparate bau) mit einem Nominalkapital von je 1,5 Mill. .Jl.J( sind Umwand-
lungen aus Unternehmungen anderer Rechtsform. 

Die Märkisches Elektricitätswerk A. G. in Berlin erhöhte ihr Kapital um 
15 Mill . .Jl.Jt. Der größte Teil der neuen Aktien wurde von dem Freistaat Meck-
lenburg und dem Provinzialverband Brandenburg ilbernommen. Ferner er-
höhten ihr Kapital die Altenburger Land-Kraftwerke A. G. in Altenburg um 
1 Mill . .7l.Jt zwecks Fusion mit der Stromversorgung Altenburg A. G. und die 
Naphta Industrie- und Tankanlagen A. G. (Nitag) in Berlin um 1 Mill . .Jl.J{ 
(Barzahlung). 

Gründungen und Kapital" 1 1 1 Nov 1 Dez 1 Jan erh6hungen von Aktlengesell- 1930 1) 1931') • • __ ·_ 
schatten 1931 1932 

Zahl der Grilndungen •••••. 22 16 10 11 9 
Nominalkapital.. „} 46640 45 290 1 400 3678 53 980 
da v. Sacheinlagen. • in 39867 8 340 848 2144 3267 

Barzahlung • • • 1.J'J 6 773 36950 552 1 534 50 713 
Kurswert') ••••••• 6 411 37 831 558 1 534 13 213 

Zahl der Kapitaler h I! h ungen 40 26 22 25 14 

·--00~···-i 
62858 68234 Zl828 45398 18441 

dav. Sae~einlagen.-. In 15 714 33457 50 23000 134 
Fusionen • • • • • 1 000 8250 8 210 865 2400 1 000 
Barzahlung •• , .11.Jt 38 894 26567 26913 19998 17 307 

Kurswert•) ..••••• 39814 27 589 28 610 20 010 6068 
1 ) Monatsdurchschnitt. - ') Eingezahlter Betrag der gegen Barzahlung aus-

gegebenen Aktien.'.; - Außerdem im Saargebiet eine Kapitalerhöhung mit 
231 250 fr. 

Im Berichtsmonat wurden 47 Kapitalherabsetzungen um zu-
sammen 55,8 Mill . .:ll.J(, vorgenommen, davon waren 4 mit gleich-
zeitigen Erhöhungen um zusammen 0,6 Mill . .:ll.J(, verbunden. 

Aufgelöst wurden 129 Aktiengesellschaften mit einem Nominal-
kapital von 59,5 Mill . .:ll.J(, Auffällig ist die hohe Zahl der Gesell-
schaften, bei denen das Liquidationsverfahren eingeleitet wurde. 
Von 91 Aktiengesellschaften waren 41 Grundstücksgesellschaften 
mit einem Aktienkapital von zusammen 4, 7 5 Mill . .:ll.Jt, von denen 
40 ihren Sitz in Berlin hatten. Ein großer Teil dieser Gesell-
schaften gehörte zum Michael-Konzern, die Auflösung bezweckt 
eine Zusammenfassung der verschiedenen Grundstücke in einer 
Gesellschaft. Es handelt sich überwiegend um mittlere und kleinere 
Gesellschaften, nur eine Gesellschaft hatte ein Kapital von 
1 Mill . .:ll.lt: die Porvag-Grundstücks-A. G. in Berlin. 

Ka)Jltalbedarl') der Aktlengesellscba!ten 1 1 Nov. J Dez. J Jan. 
19318) ------

Gewerbegruppen 1931 1932 

1 

Kurswerte in 1 000 .11.Jt 

Verarbe. itende Industrie.................... 7 280 2 400 5 649 759 
Indust,ie der Grundstoffe') • • . • . • • • • • • • • • • • 1 382 2 110 1 727 I -
Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung ••. ')23392 4 163 4 000 4 036 
Rande: .•.•.••••.•.•.....•••........ „.... 3 988 1 142 716 1 536 
Banken und sonstig-er Geldhandel.......... 22470 19353

1

10295 12900 
Betei!L;ungsgesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . ') 3 803 - - -
Versicherungswesen .......... „ •••. „ „ • . . • 2 260 - , - -
Verkehr.......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 - 1 - -

Sonsti['.e Gewerbegruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 592 - 157 50 
Insgesamt 65 420J 29 168 l 21 544 J 19 281 

1) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für Saeh· 
einlagen und ~·usionszwecke verwendeten Aktien. Nur eingezahlter Betrag. -
') Bergbau und Hüttenbetriebo, Baustoffindustrie und Papierherstellung. -
1) Monatsdurchschnitt. - ') Berichtigte Zahl. 

V m den 19 in Konkurs geratenen Gesellschaften wurden 
3 vor 1914, 12 während der Inflationszeit und 4 nach der Stabi-
lisienmg gegründet. 

Die Gesellschaft filr elektrische Unternehmungen-Ludw. Loewe&Co.A.G· 
in Berlin zog 20 Mill . .Jl.J( eigene Aktien ein, um dadurch größere Abschreibungen 
auf Ef'ektenkonto zu vermeiden. Ferner nahmen Kapitalherabsetzungen vor: 
die De1tsche Industrie-Werke A. G. in Berlin um 9 Mill. .Jl.Jt, die Hannoversche 
Induskie-A. G. in Hannover um 4 Mill..71.Jt, die Minimax-A. G. in Berlin um 
3,2 Mill • .7l.lt, die Lerche & Nippert Hoch- und Tiefbau-A. G. in Berlin um 
3,15 M:ll . .Jl.I( und die Metallwarenindustrie·A. G. in Wuppertal-Barmen um 
2,88 Mill . .71.Jt. 

L:t Liquidation traten folgende größere Aktiengesellschaften: die Trans-
radio-11.. G. für drahtlosen Übersee-Verkehr in Berlin mit einem Nominal· 
kapita. von rd. 16,5 Mill..71.Jt, die Russische Eisenindustrie-A. G. in Berlin mit 
einem Kapital von 3 Mill . .71.Jt, die Gebr. Pierburg A. G. in Berlin (Handel) mit 
einem Kapital von 2 Mill . .Jl.Jt, die Deutsche Ultraphon A. G. in Berlin mit einem 
Kapital von 1,5 Mill . .Jl.J( und die Spinnerei St. Blasien A. G. in St. Blasien mit 
einem Kapital von 1,2 Mill . .7l.Jt. Ein Kapital von je 1 Mill . .Jl.J{ hatten folgende 
Gesell:ichaften, bei denen das Liquidationsverfahren eingeleitet wurde: die 
Baumwerk A. G. Stahlwarenfabrik Heinr. Böker & Co. in Solingen, die Öl-
und 8]1eisefettfabrik Fürstenwalde A. G. in Fürstenwalde, die Saint-Phalle Bank 
A. G. in Berlin und die Continentale Finanz Corporation A. G. in Berlin. 

Zwei größere Konkurse sind der der Bad Mergentheim A. G. in Bad Mergent-
heim mit einem Nominalkapital von 1,85 Mill . .Jl.J( und der der •Vembag« Ver· 
einigte Metallwaren- und Beleuchtungskörperfabriken A. G. in Neheim mit einem 
Kapitd von 1,6 Mill . .Jl.J(. 

Die Verein filr ehemische Industrie A. G. in Frankfurt a. M. ging mit einem 
Aktie, kapital von rd. 6,5 Mill . .7l.Jt auf die Deutsche Gold- und Silber-Scheide· 
anstal1; vorm. Roeßler in Frankfurt a. M. über, die Stromversorgung Altenburg 
A. G. in Altenburg mit einem Kapital von 1 Mill . .71.Jt aui die Altenburger Land-
Kraftvrerke A. G. in Altenburg. 

talberabsetzungen 
Auflösungen von 

Kap! 
und 
AkJt lengesellschalten 

alhorabsetzungen ..• Kapit 
dan 

t:; 
iit verbunden Kap!-
.lerhöhungen •••••• 
1ungen 1) wegen 
.. eitung des Liqui-
ationsverfahrens ••.• 

Aufi01 
Ein 

d 
Kor 
Bee 

d 
d 

ikurseröffnung •...• 
ndigung ohne Liqui-
ation oder Konkurs 
:a.runter wegen Fusion 

Monat.s-
durchschnitt 

1931 
Zahl 1 t ooo .71.lt 

Betrag 
29 28 308 

5 3 819 
Nominal-
kapital 

26 15 213 
17 17 020 

19 14 629 
3 13 019 

1) Bei tätigen Gesellschaften, 

November/ Dezember Januar 

1931 1932 
ZahlltoooJ!'.Jt!Zahll 1 ooo.7l./t ZablJ1000.7l./t 

Betrag Betrag Betrag 
32 28267 37 12n2 47 55781 

6 4 130 7 4 684 4 636 
Nominal- Nominal- Nominal-
kapital kapital llllpllal 

26 14860 41 15587 91 41405 
24 22363 23 9620 19 8 333 

16 2 728 19 13985 19 9 733 - - 4 10200 3 8 108 

Notenbanken und Geldmarkt im Januar 1932. 
Hie nach Beendigung des Weihnachtsgeschäfts und nach dem 

Jahnsschluß saisonübliche Verminderung des Bargeldbedarfs hat 
auch diesmal den gesamten Stückgeldumlauf erheblich, und 
zwar um 354,2 Mill . .:lt.J(, sinken lassen, so daß er sich Ende Januar 
auf 6 283,4 Mill . .:ll.Jt gegenüber 6 637,6 Mill. .:ll.J(, Ende Dezember 
stellt. In erster Linie hat sich dadurch der Umlauf an Reichs-
banknoten verringert; der Umlauf an Rentenbankscheinen und 
Priv:ttbanknoten wurde auf ungefähr gleicher Höhe gehalten, der 
Umlauf an Scheidemünzen sogar etwas erhöht. Im Gesamt-
betrage waren jedoch die Stückgeldrückflüsse aus dem Verkehr 
bei weitem nicht so groß, wie in den Vorjahren. Die am Jahres-
ende auf festverzinsliche Wertpapiere und Hypotheken aus-
gezahlten Zins- und Tilgungsbeträge sind zum Teil nicht wie sonst • 
üblich bei Sparkassen, Banken oder am Wertpapiermarkt angelegt, 
sondern in Bargeldform zurückgehalten worden. Aus diesen 
Gründen liegt der Stückgeldumlauf am 23. Januar um 
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1 Monatsdurchschnitt 1 Monatsende 

----~~~-e:_zur Ge~filage _ 1 J~~1131 Dez. _l~l--t~I~ 
Mill • .11..lt 

Notenbankkredite........ 2136,! ')4299,21')3912,4 ')4643,5 ')3977,1 
I. Reichsbank............. 1 973,5 ') 4141,8 ') 3 757,3 'l 4486,5 ') 3 822,9 

Wechsel') • . . . . . . • . . . . . . 1 867,4 ') 3 933,3 ') 3 640,! ' 4 241,9 ') 3 664,5 
Lombard „ ••• „. „. „ „ 106,! 208,5 117,2 244,6 158,3 

II. Privatnotenbanken . . . . . . 162,6 157,3 155,1 157,0 154,3 
Wechsel................ 153,7 145,3 143,9 145,6 143,3 
Lombard............... 8,9

1 

12,1 11,2 11,3 10,9 
Depositen„. „ •. „. „ „ „. 461,2 599,2 492,7 855,1 498,8 

davon Reichsbank ••..... 1 366,7 502,9 391,5 754,9 393,6 
Staatliche Ansprüche 1 1 1 

Münzprägungen ••••••... 

1

1 1 139,111 333,611 402,3 1 371,6 1 428,4 
Schuld an die Reichsbank · 180,4 180,4 179,5 180,4 179,5 
Rentenbankdarlehen an das 1 

Reich •••••... :_-:_:_::_::_ ~,4 427,4 427,3 ~---~27,3 
Summe 1 765,9 1 941,31

1 

2 009,1 1 979,4 2 035,1 
Gold- u. Devisenbestand') 2 588,4 1 235,4 1 189,4 

I. Reichsbank„„„ „ „ „. 2495,9 1161,8 1115,7 
1 229,9 1166,6 
1156,3 1 092,9 

Gold •...•. „ „ . „ . . . . . . 2 230,l 994,01 %2,4 
Devisen • • • • . • . . . . . . . . . . 265,9 167,7 153,4 

II. Privatnotenbanken . . . . . . 92,4 73,7 73,7 
Gold .•••• „............ 65,9

1 
70,7j 71,l 

Devisen. „ •.. „ „ „. „. 26,5 2,91 2,6 

III. Golddeckung 
Reichsbanknoten ••••..•• 
Gesamter Geldumlauf •••• 

Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zusammen ... 

Reichsbanknoten •....... 
Privatbanknoten .•...... 
Rentenbankscheine ..... . 
Münzen „„„ ......... . 

II. Giroumsätze') •.......... 
III. Abrechnungsverkehr')') .. 
IV. Postscheckverkehr•) ..... 
Geldsätze 

I. Reichsbankdiskont .•..... 
II. Tägliches Geld „ „ „ „ „ 

Monatsgeld „ „ „ „ ..... 
Privat- { lange Sicht •... 
diskont kurze Sicht .... 
Warenwechsel. .„„ „ „. 1 

vH 
60,771 
45,99 

25,231 25,411 
19,40 19,22 

Mill • .71..lt 
5 627,6 6 369,4 6 187,4 
4 098,5 4 571,2 4 359,9 

164,0 181,9 179,1 
408,7 415,9 412,8 
956,4 1 200,4 1 235,6 

58 673 53 625 46 897 
9 588,0 5 803,0 5 022,0 

11 859,1 9 844,6 9 318,2 

5,00 
5,10 
6,70 
4,79 
4,71 
5,27 

7,291 
8,451 9,59 
7,321 
7,321 
8,07\ 

.,, 
7,00 
7,91 
8,53 
6,94 
6,94 
7,71 

984,0 
172,3 
73,7 
71,11 
2,6 

24,211 
18,53 

6 637,6 
4 738,0 

187,9 
421,9 

1 289,7 

7,00' 
8,381 
9,42 
7,00 
7,00 
7,75 

947,8 
145,1 
73,7 
71,1 
2,6 

24,80 
18,57 

6 283,4 
4 377,3 

184,3 
419,8 

1 302,0 

7,00 
8,31 
8,25 
6,94 
6,94 
7,67 

III. Rendite der Goldpfand- [ 
___ briefe•) ...... : '..'.:.:: __ „_._,_~:- -~· ______ __: _________ _ 

1) Einschließlich Reichswechsel. - ') Im Monat. - ') Einschließlich Eilavis-
verkehr. - •)Durchschnitt aus den Zinsfußgruppen 5, 6, 7 und 8°/,. - ')Außer-
dem 630 Mill . .11.Jt zur Deckung der ausländischen Rediskontkredite hinter-
legte Wechsel. - ') Ab Juli 1930 einschließlich der ans den ausländischen 
Rediskontkrediten erlösten Devisen. 

708,7 Mill . .:ll.Jf über dem Niveau des Vorjahrs; der Betrag der 
gehamsterten Noten ist somit auf rd. 1 Milliarde .:ll.Jf zu 
schätzen. 

Im Januar hat sich die Devisenlage der Reichsbank erneut 
verschlechtert. Die Gold- und Devisenvorräte der Notenbanken, 
die in der zweiten Dezemberhälfte annähernd stabil gehalten 
werden konnten, mußten im Januar wieder mit 63,3 Mill . .:ll.J( 
zur Stützung des in Angebot und Nachfrage nicht ausgeglichenen 
Devisenmarktes herangezogen werden. Die in Mittel- und Südost-
europa zum Teil eingefrorenen Ausfuhrerlöse fehlten auf der 
Zugangseite. Anderseits sind im Januar besonders hohe Zins-

und Tilgungsbeträge auf die langfristigen Auslandanleihen fällig. 
Dazu kommen noch die Kreditrückzahlungen an das Ausland, 
die im Rahmen der Stillhalteabkommen und ferner unter Um-
gehung der Devisenvorschriften erfolgt sind. Im Umfang von 
36,1 Mill . .71.Jf sind die Devisenverluste der Reichsbank durch 
Goldabgaben finanziert worden. 

Auf den Anlagekonten der Reichsbank und der übrigen 
Notenbanken ist die für den Januar saisonübliche starke Ent-
lastung eingetreten. Die aus dem Verkehr zurückfließenden 
Zahlungsmittel und die am Jahresschluß übermäßig angeschwolle-
nen Giroguthaben sind von den Banken benutzt worden, die bei 
der Reichsbank in Wechsel- und Lombardform aufgenommenen 
Notenbankkredite abzudecken. Die Sparkassen haben dazu 
die Mittel verwenden können, die ihnen am Jahresschluß als 
Zinsen und Tilgungsbeträge (insbesondere aus der Anleihe-
ablösungsschuld) zuflossen. Die Notenbankkredite haben sich 
dadurch um 666,4 Mill . .:ll.Jf vermindert und sind etwa auf den 
Stand von Mitte September zurückgegangen. 

Die Lage am Geldmarkt hat sich entsprechend der Ent-
lastung der Notenbanken entwickelt. Die Sätze für Tagesgeld 
und für Monatsgeld sind im Verlauf des Januar weiter zurück-
gegangen. Für Privatdiskonte und unverzinsliche Reichsschatz-
anweisungen machte sich eine gewisse Aufnahmefähigkeit be-
merkbar. Am 10. Februar konnte daraufhin der Privatdiskont-
satz wieder ermäßigt werden. 

Die Wechselproteste im Dezember 
und im Jahre 1931. 

Die bisher hier veröffentlichten Zahlen der Statistik der Wechselproteste 
in den Monaten des Jahres 1931 haben eich geändert, weil in den Anschreibungs-
methoden1) Änderungen vorgenommen worden sind. (Wechsel, die wegen Un-
sicherheit eines Wecheelverbundenen dem Diskontanten vor Verfall zurückge-
geben worden sind, werden in die Statistik nicht mehr mit anfgenommen.) Für 
die Aufgliederung der Wechselproteste nach Wirtschaftsgebieten sind die Zahlen 
für die Monate Januar bis November, die .nach der neuen Methode nicht genan 
ermittelt werden konnten, entsprechend dem bisherigen Anteil der einzelnen 
Wirtechaitsgebiete an der Gesamtzahl der Wechselproteste bereinigt worden. 

Im Dezember 1931 ist die Anzahl der zu Protest gegangenen 
Wechsel gegenüber November um 5,9 vH, der Gesamtbetrag um 
19,3 vH und der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel um 
12,4 vH gestiegen (von 218 .:ll.J( im November auf 245 .:ll.J( im 
Dezember). Der Anteil des Gesamtbetrages der im Dezember von 
der Statistik erfaßten Wechselproteste am Gesamtbetrage der 
vor drei Monaten gezogenen Wechsel (Protestquote) ist im Dezem-
ber gegenüber dem Vormonat jedoch wiederum leicht gesunken 
(von 0,86 vH im November auf 0,81 vH im Dezember). 

Eine Zunahme von Zahl und Gesamtbetrag der Protestwechsel 
erfolgte im Dezember gegenüber dem Vormonat in allen Wirt-
schaftsgebieten. Überdurchschnittlich stiegen Anzahl und Ge-
samtbetrag im ostelbischen Deutschland (die Anzahl um 10,7 vH, 
der Gesamtbetrag um 36,7 vH) und in Schlesien (die Anzahl un1 
9,5 vH, der Gesamtbetrag um 22,9 vH). 

Auch der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist in allen 
Wirtschaftsgebieten gestiegen. An erster Stelle steht hier wiederum 
das ostelbische Deutschland (ohne Schlesien), wo der durch-
schnittliche Betrag der Protestwechsel im Dezember 350 .71.J(, 
gegenüber 284 .71.J( im November (Zunahme 23,2 vH) betrug. 
Am niedrigsten ist der durchschnittliche Betrag wie in den Vor-

'l Vgl. •W.n.St.•, 11. Jg. 1931, Nr. 12, S. 467. 

Wechselproteste 1981 In den deutschen Wirtschaftsgebieten (bereinigte Zahlen). 

Deuteches Reich') Ostelbischee Schlesien Mitteldeutschland Niedersachsen Rheingebiet') Süddentschland Deutschland') und Westfalen 

Monat . 1Betrag1 Durch· \Betrag\ Durch- !Betrag\ Durch· \Betrag\ Durch· \Betrag\ Duteh- \Betrag\ Durch- \Be.trag\ Durch· Anzahl i!' scboilts· An- in schnitts- An- in schnitts- An- in schnUts- An- in sebnitts· An- in seboltts- An· m sehoilts-
Mill. belrag zahl Mill. betrag zahl Mill. betrag zahl Mill. belrag zahl Mill. belrag zahl Mill. belrag zahl Mill. betrag 
.7{.J(, .11..1( .11..lt .71..lt .11.1( .11.1( .fl.I{ .11..lt .11..lt .71..lt .11.Jt .71..1( .7l..I( .7{.I( 

1 i 
Jan„„ 133 000 30,3 228 227271 6,3 277 6 610 1,5 230 23415 lj,4 232 11 0711 3,0 269 496711 9,5 191 19506 4,61 238 
Febr ..• 125 382 27,7 221 21855 5,8 263 6043 1,3 207 21636 4,9 226 10779 2,9 269 471531 8,9 189 17916 4,0 221 
März .• 137 050 30,7 224 238221 6,2 362 6678 1,4 216 23906 5,2 217 12129' 3,6 293 50762 9,8 193 19753 

4,51 229 
April „ 145105 30,2 201 25210 5,7 228 7 307 2,0 276 25978 5,1 196 13357 3,5 264 52147 9,1 175 21106 4,7 223 
Mai„„ 147152 29,3 199 24883 5,4 215 7653 1,4 184 26852 5,3 198 13780 3,7 265 52105 8,8 168 21879 4,8 218 
Juni„. 143 584 28,3 197 25312 5,6 221 7 309 1,4 191 25627 4,7 216 13456 3,4 251 49908 8,4 169 21972 4,7 1 215 
Juli') .• t i Aug.•)„ 
Sept ..• !86°595 42,5 228 31 749 9,2 290 9072 l,8 2Ö4 31080 

6,91 
222 19634 5,1 261 66916 12,9 193 28144 

6,51 
232 

Okt„ •• 173 863 40,l 231 31223 9,2 295 8 721 1,8 205 28300 6,4 228 17945 4,9 274 60697 11,3 186 26977 6,5 239 
Nov„ .. 140 944 30,7 218 24584 7,0 284 7 196 1,4 195 23439 4,5 194 13883 3,6 259 49470 9,1 183 22372 5,1 228 
Dez .... .149 219 36,6 245 27215 9,5 350 7 878 1,7 218 24524 5,1 ' 207 14490 4,1 284 51877 10,4 201 23235 5,7 246 

1) Ohne Saargebiet. - ') Ohne Schlesien. - ') Infolge der Einschränkuniren des Zahlungsverkehrs in diesen Monaten waren nur unvollständige Unterlagen 
vorhanden. 
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monaten im Rheingebiet und in Westfalen mit 201.Jl.Jt (Zunahme 
gegenüber November 9,8 vH). 

Für das Jahr 1931 kann eine Gesamtsumme der Anzahl und 
des Betrages aller zu Protest gegangenen Wechsel nicht mitgeteilt 
werden, da wegen der Beschränkungen des Zahlungsverkehrs in 
den Monaten Juli und August brauchbare Zahlen für diesen 
Zeitraum nicht zu errechnen waren. Anzahl und Gesamtbetrag 
der zu Protest gegangenen Wechsel schwanken im allgemeinen 
wenig; nur in den Monaten September und Oktober, in denen die 
Zusammenbrüche des Sommers z. T. liquidiert wurden, gehen die 
Zahlen erheblich über den Durchschnitt hinaus. Die Dezember-
steigerung dürfte z. T. aus der Vermehrung der Wechselziehungen 

- im September zu erklären sein. Die Protestquote schwankte 
zwischen 0,81 vH und 1,19 vH. 

Wechselproteste 
nach Wirtschaftsgebieten 

Ostelbisches Deutschland') •..•.. 
Schlesien .........•.•.......... 
Mitteldeutschland ••.•.......... 
Niedersachsen •.•.•............. 
Rheingebiet') und Westfalen .... 
SUddeutschland •.....•.......... 

Deutsches Reich') 

1 

Dezember 1931 1) 1 November 1931 1
) 

A hl 
1 

Betrag A hl 1 Betrag 
nza in 1000 .il'.Jt nza in 1000 J!'.Jt 

21215 I 9 534,8 24 584 6 976,5 
7 878 1 721,3 7 196 1 400,6 

24524 5 070,8 23 439 4 546,5 
14 490 4 116,3 13 883 3 596,2 
51 877 10 436,1 49 470 9 054,6 
23 235 5 706,6 22372 5 090,1 

149 219 I 36 585,9 140 944 I 30 664,5 
') Bereinigte Zahlen. - ') Ohne Schlesien. -- ') Ohne Saargebiet. 

Die Bewegung der Unternehmungen im Januar 1932. 
Im Januar 1932 haben die Gründungen von Unternehmungen 

(mit Ausnahme der Aktiengesellschaften) gegenüber dem Vor-
monat zugenommen; die geringere Zahl im Dezember war durch 
die Festtage verursacht. Besonders stark erhöhten sich die Auf-
lösungen von Aktiengesellschaften, von 84 im Dezember 1931 
um über 50 vH auf 129 im Januar 1932, obwohl bereits im De-
zember die Zahl der Auflösungen recht hoch war. Auch bei den 
Einzelfirmen und Personalgesellschaften haben die Auflösungen 
gegenüber Dezember zugenommen, sie sind etwa ebenso hoch 
wie im November 1931. 

Der Überschuß der Auflösungen über die Gründungen ist 
bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften gegenüber dem 
Vormonat nach Abzug der Löschungen von Amts wegen ebenfalls 
gestiegen. Auch die Umwandlungen von einer Unternehmungs-
form in eine andere haben sich im Januar 1932 erhöht. 

Gründungen und Auflösungen 

1 

GrUndungen Auflösungen 

von Genossenschaften Dez. 
1 

Jan. Dez. 
1 

Jan. 
1931 1932 1931 1932 

Kredtgenossenschaften ......•........ 1 12 16 39 1 40 
Land wirtschaftliche Genossenschaften .• 

1 

43 54 55 

1 

62 
Geworbliche Genosaenschaften1) ••••••• 11 14 30 22 
Konaumvereine •.•...•..........•.... 2 4 3 9 
Baugenossenschaften ................. 1 6 2 28 18 
Sonlltigo Genossenschaften ..•......... 1 

12 8 13 14 
z;;~;-men -1 86 98 168 165 

•) Einschl. W arcneinka ufsvereine. 

Bewegung 1 Monatsdurchschnitt 1931 11932 
der Unternehmungen 1913 1 1930 1 1931 Nov. 1 Dez. Jan. 

Gründungen und Auflösungen') 1 1 
1 1 

Aktiengesellschaften 
10 1 11 GrUndungen ..•• „ „ .... 15 22 16 9 

Auflösungen •••.••...... 9 57 61 66 ' 84 129 
Ges.m. b.H. 

GrUndungen •..........• 326 343 353 326 330 344 
Auflösungen ............ 145 393 389 367 291 359 
ohne die von Amts wegen 

gelöschten •••.•....... 303 324 304 273 336 
Genossenschaften 

GrUndungen ............ 150 121 99 81 86 98 
Auflösungen ......•..... 45 126 139 130 168 165 

Ein7lelllrmen, Kommandit-Ges. 
u. Off. Handelsgesellschaften 

GrUndungen „ „ „ „ .... 1127 793 664 612 564 623 
Auflösungen „ •. „ .. „ „ 1 086 1 617 1 437 1 389 1 274 1 409 
ohne die von Amts wegen 

gelöschten •••.•••••.•• 1 307 1 237 1 167 1149 1 222 
Überschuß d.GrUndung.(+) 

bzw. Auflösungen (-)') -514 -573 -555 -585 -599 

Umwandlungen von 
Einzelfirmen 

in Off. H. Ges. u. K. Ges. 236 142 113 89 93 124 
in G.m.b.H .•. „„„ .• 20 9 11 II 7 12 

Off.H. Ges. und Komm.-Ges. 
in Einzelfirmen •••.•.•.• 258 306 293 228 234 324 
in G.m.b.H„„„„„ •• 7 4 5 -

1 

4 
G.m.b.H. 

gf in Einzelfirmen •••.•••.• 1 0 -
in Off. H. Ges. u. K. Ges. 0 0 -
1) Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften und Genossenschaften bei 

der Konkurseröffnung und Einleitung des Liquidationsverfahrens, bei G. m. b. H. 
usw. bei der Löschung im Handelsregister erfaßt. - ') Die Zahlen enthalten 
bei clen Auflösungen nicht die von Amts wegen erfolgten Löschungen. 

GEI31E~r lJND 13EVOLKERUNG 
Die neueste Bevölkerungsentwicklung im Deutschen Reich. 

Ehe~chließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich im 3. Vierteljahr 1931. 

Das 3. Vierteljahr 1931 brachte wieder einen starken Rück-
gang der Eheschließungen und Geburten. Die vorläufigen Aus-
zählungen der Bevölkerungsvorgänge ergaben für das 

3. Vj. 1931 
Ehe:chließungen ................. „ . . . . • . • . • 123 235 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 252 082 
'.l'otgeborene ..... „ . . • . . . • . • • • . • • . • • . . . • • • • • 7 309 
Gestorbene (ohne Totgeborene)............... 155 642 
Geburtenüberschuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 440 

3. Vj.1930 
133 092 
273 609 

8160 
160518 
113 091 

Die Zahl der Eheschließungen war um rd. 9 800 oder 
7,4 vH niedriger als im 3. Vierteljahr 1930. Auf den ersten Blick 
erscheint hiernach der Rückgang der Heiratshäufigkeit nicht so 
stark wie im 2. Vierteljahr, in dem rd. 15 700 Ehen oder 9,7 vH 
weniger geschlossen wurden als in dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahrs. Es ist jedoch zu beachten, daß die jetzige, durch 
die Wirtschaftskrise verursachte Abnahme der Eheschließungen 
schon um die Mitte des Jahres 1930 einsetzte, so daß die Heirats-
zahlen aus den einzelnen Vierteljahren 1930 nicht gleichwertige 
Vergleichsgrundlagen abgeben. In den ersten zwei Vierteljahren 
1930 wurde noch verhältnismäßig häufig geheiratet, dagegen war 
im 3. Vierteljahr und noch mehr im 4. Vierteljahr 1930 bereits 
ein erheblicher Ausfall an Eheschließungen zu verzeichnen. Erst 
wenn die1damalige Abnahme 'zu dem jetzigen weiteren Rück-
gang hinzugefügt wird, erhält man die gesamte Größe des 
gegenwärtigen Ausfalls an Eheschließungen in der Wirtschafts-
krise. 

Zu- oder Abnahme der Zahl der Eheschließungen 
in vH der 

Viertel-
jahre 

durchschn. Eheschließungs-
zahlen in den entsprechenden 

Vj.1928/29 

1930 193J. 

1. Vj. ········· I + 2,1 2.. ......... -1,3 
3. ' .... „ ... 1 ~ 7,2 
4. ' . . . . . . . . . -- 9,2 

-10,9 
- 10,9 
-14,2 

-------------- -- - -- ----

erwartungsmäßigen Ehe-
schließungszahlen auf Grund 
des jeweiligen Altersaufbaus 

der Bevölkerung 

1930 1 1931 

(.t) 0 - 13,6 
- 3,6 - 13,9 
- 9,5 - 17,3 
~_!_!,!__ ___ _ 

Im Vergleich zu den durchschnittlichen Eheschließungszahlen . 
der entsprechenden Vierteljahre von 1928 und 1929 wurden im 
3. und 4. Vierteljahr 1930 7,2 und 9,2 vH, in den ersten beiden 
Videljahren 1931 je 10,9 und im 3. Vierteljahr 1931 sogar 
14,i: vH Ehen weniger geschlossen. Der anfängliche Rückgang 
von 7,2 vH im 3. Vierteljahr 1930 hat sich also bis zum 3. Viertel-
jahr 1931 nahezu verdoppelt. Die wirkliche Größe des Ausfalls 
an Eheschließungen erhält man aber erst, wenn man von den 
erwartungsmäßigen Eheschließungszahlen ausgeht, die auf Grund 
der jeweiligen Zahl und Altersgliederung der heiratsfähigen Männer 
und der Heiratswahrscheinlichkeiten von 1910/11 errechnet wer-
den. Hiernach ergibt sich für die ersten zwei Vierteljahre 1931 
ein Ausfall von 13,6 und 13,9 vH der unter günstigeren Wirt-
schaftsverhältnissen zu erwarten gewesenen Eheschließungs-

) 

,<,' 
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Die Abnahme der Eheschließungen in der Wirtschaftskrise 
im Deutschen Reich 

Ausfall an fhesc/Jlie/)llngen gegenüber den nach dem Bevölkerongsaufbau 
110 zu ef'Wilf'lenden, Zah(en (•100, 110 

' ' ' ' 
105 - - -: - - - ~ - - ·:-. - ... ~- - - } ... ,- .. _, .•. ' - .. 105 

' ' ' ' 

100 ....... ~-;,..-r-- 100 

95 

90 

85 - _:_ - -~ - 85 

ro1-1_-+--2.+-3-_+-:4-_+..,.1.-+-~2~.f-=3,+-~~.-1--:1~.+-,;2~.+-=3-.t-·~so 
1929 1930 1931 

W.u.St.32 

zahlen; im 3. Vierteljahr hat sich der Eheausfall auf 17,3 vH 
weiter vergrößert. In absoluten Zahlen ausgedrückt wurden im 
Jahre 1930 fast 40 000 Ehen und von Januar bis Ende September 
1931 rd. 65 000 Ehen weniger geschlossen als nach der Zahl der 
heiratsfähigen Männer zu erwarten stand. 

In den ersten drei Vierteljahren 1931 heirateten insgesamt 
nur 366 188 Paare gegenüber 406 019 im gleichen Zeitraum von 
1930 und gegenüber 416 156 im Durchschnitt der ersten drei 
Vierteljahre von 1928/29, während die erwartungsmäßige Ehe-
schließungszahl für den gleichen Zeitraum von 1931 sich gemäß 
der Zunahme der Besetzung der heiratsfähigen Altersjahre auf 
rd. 430 000 gestellt hätte. 

Die auf 1 000 Einwohner berechneten Heiratsziffern betrugen 
in den einoolnen Vierteljahren: 

1913 1929 1930 1931 
im 1. Vierteljahr. „ „ „ „ „ „. „ „ „ 6,2 6,7 6,9 6,0 
' 2. • .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 9,0 10,l 10,1 9,1 
• 3. „ „ „ „ „. „ „ „ „. 6,7 9,2 8,3 7,6 
>) 4. . „ „ „ „ „. „ „ „ „ 9,1 10,9 9,7 

Durohschnitt 7,8 9,2 8,7 

Die Zahl der Lebendgeborenen hat gegenüberdem3.Viertel-
jahr 1930 wieder um rd. 21 500 abgenommen, so daß in den ersten 
drei Vierteljahren 1931 insgesamt 67 000 Kinder weniger geboren 
wurden als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Die Zahl der 
Lebendgeborenen betrug in den entsprechenden drei Vierteljahren 
von 1930 insgesamt 864 156, 1931 dagegen nur 797 265. Die auf 
1 000 Einwohner berechnete Geburtenziffer ist im 3. Vierteljahr 
1931 auf den niedrigen Stand von 15,6 gesunken, sie war um 1,4 
auf 1 000 kleiner als im 3. Vierteljahr 1930 (17,0) und um 2,2 auf 
1 000 kleiner als im 3. Vierteljahr 1929 (17,8) vor der durch die 
Wirtschaftskrise verursachten neuerlichen Verschärfung des 
Geburtenrückgangs. 

Die Lebendgeborenenziffern, auf 1 000 Einwohner und ein 
volles Jahr berechnet, betrugen: 

1913 1929 1930 1931 
im 1. Vierteljahr ............. „ ... 27,2 18,7 18,4 17,2 
• a . • .................. 26,8 18,8 18,4 16,5 

" 3. ·················· 27,3 17,8 17,0 15,6 

' 4. ·················· 26,3 16,4 16,3 
Durchschnitt 26,9 17,9 17,5 

In den Groß- und Mittelstädten wurde wieder eine etwas 
geringere Abnahme der Geburtenziffer (-1,2 und-1,1auf1000) 
festgestellt als im Reichsdurchschnitt (-1,4). Nach der Statistik 
der Gemeinden mit über 15 000 Einwohnern kamen, auf 1000 Ein-
wohner und ein ganzes Jahr berechnet, Lebendgeboren!} von 
ortsansässigen Müttern: 

1931 1930 
in den Gemeinden mit 1. Hj. 3. Vj. 1. Hj. 3. Vj. 

iiber 100 000 Einwohnern ......... . 12,4 11,3 13,8 12,5 
iiber 15 000 Einwohn. zusammen .. . 
Reichsdurchschnitt ............... . 

13,1 12,0 
16,8 15,6 

14,5 13,l 
18,4 17,0 

Im letzten Viertel des Jahres 1931 hat sich der Geburten-
rückgang offenbar wieder noch beträchtlich. verschärft.· In den 
Großstädten kamen im 4. Vierteljahr nur 10,5 Lebendgeborene 
auf 1 000 Einwohner, das sind 1,5auf1000 weniger als im 4.Viertel-
jahr 1930 (12,0). Im Reichsdurchschnitt dürfte demnach die 
Geburtenziffer im 4. Vierteljahr um etwa 1,8 auf 1 000 unter der 
Ziffer des 4. Vierteljahrs 1930 gelegen haben. Das bedeutet eine 
Abnahme der absoluten Geburtenzahl um fast 30 000. Die Ge-

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle Im 3. Vlerte!Jahr 1929, 1930 und 1931. 

3. Vierteljahr 1931 Auf 1 000 Einwohner entfielen im 3. Vierteljahr Auf 100 Lebend· 
Länder Geborene Gestorbene Ge· 

geborene kamen 
Ehe· ohne Totgeborene 1 

im 1. Lebensjahr 
und hurten- Ehe- Geborene Gestorbene Geburten· Gestorbene 

Landesteile schlie· 
Lebend· ! Tot- über- 1 !:~'::, über· sohließungen ohne Totgeborene überechuß im 3. Vierteljahr 

llungen ge· schuß geborene borene haupt !Jahr 1931 l 1930 \ 1929 1931119301192911931 1193011929 1931 1193011929 19s1 l 1sso / 1929 , 
Ostpreußen ••••••• 4548 II 769 324 6 124 988 5 645 7,9 7,6 8,4 20,4 21,7 22,7 10,6 11,1 11,6 9,8 10,6 11,0 8,4 9,1 9,6 
Berlin •••••••••••• 9850 9 512 320 10 572 581 -1060 9,1 10,8 11,8 8,8 9,6 10,1 9,8 9,8 10,2 -1,0 -0,3 -0,1 6,1 6,4 7,2 
Brandenburg •••••• 4735 9658 335 7 220 715 2438 7,4 7,5 8,7 15,1 16,2 17,0 11,3 11,3 12,0 3,8 4,9 5,0 7,4 8,2 9,3 
Pommern ••••••••. 3 029 8 843 285 4 939 720 3 904 6,1 6,4 7,0 18,0 18,2 19,1 10,0 10,7 10,8 7,9 7,6 8,3 8,1 8,9 9,5 
Grenzm.Pos.-Wstpr. 404 1 648 44 873 157 775 4,7 4,8 6,0 19,l 20,3 21,9 10,I 10,7 12,0 9,0 9,6 10,0 9,5 7,8 10,3 
Niederechlesien •• , • 6318 13 619 451 8 797 1 209 4822 7,8 8,1 9,0 16,8 18,2 18,8 10,9 11,4 12,0 6,0 6,8 6,8 8,9 9,4 12,1 
Oberschlesien •••••• 2 715 8 725 183 4 097 982 4628 7,4 7,5 8,4 23,8 26,4 26,4 11,2 11,6 12,3 12,6 14,7 14,1 11,3 11,3 12,2 
Sachsen •••.••••.• 6 793 13 181 505 8 256 985 4925 8,0 8,1 9,5 15,6 17,0 18,2 9,8 10,l 11,6 5,8 6,9 6,6 7,5 7,6 12,4 
Schleswig-Holstein. 2792 5 925 183 3 534 355 2391 7,2 8,3 9,0 15,4 16,0 17,2 9,21 9,7 9,7 6,2 6,4 7,5 6,0 7,0 6,9 
Hannover ......... 5 949 13 401 401 7447 671 5 954 7,2 7,8 8,1 16,2 16,9 17,7 ··1 ·, 9,6 7,2 7,7 8,2 5,0 5,8 5,8 
Westfalen ••••••••• 10342 21 334 593 10 120 1475 11 214 8,1 8,7 9,5 16,7 19,1 20,2 7,9 8,4 8,8 8,8 10,7 11,5 6,9 7,1 8,0 
Hessen-Nassau •••• 4 615 8 722 268 5465 357 3 257 7,3 7,7 8,6 13,8 15,1 16,2 8,7 9,4 9,4 5,2 5,7 6,8 4,1 4,6 5,3 
Rheinprovinz1) •••• 15 830 29 064 784 16 159 1 804 12905 8,4 9,1 10,0 15,4 17,0 18,1 8,6 8,9 9,5 6,8 8,1 8,5 6,2 6,6 7,8 
Hohenzollern •••••• 125 273 1 191 26 82 6,8 5,8 6,3 15,0 18,3 17,0 10,5 10,9 13,1 4,5 7,4 4,0 9,3 5,4 6,8 -----

155 67414 677 Preußen 1) 78 045 93 7941 11 025 61 880 
7,91 8,41 9,3 15,7, 17,0117,9 9,51 9,8110,4 6,2, 7,21 7,6 7,11 7,51 8,8 

Bayern r. d. Rh •••• 10 879 28 835 613 18 095 2 697 10 740 6,6 7,3 7,8 17,4 19,0 19,4 10,9 11,5 11,9 6,5 7,5 7,4 9,4 11,0 11,2 
Bayern 1. d. Rh. 1) • 1 989 4 028 130 2 086 237 1 942 8,2 8,1 9,1 16,7 18,5 19,7 8,6 9,0 9,1 8,0 9,5 10,6 5,9 6,0 6,3 --------

Bayern') 12868 32863 743 20 Htl 2934 12682 6,8 7,4 8,0 17,3 19,0 19,4 10,6 11,2 11,6 6,7 7,7 7,8 8,9 10,4 10,6 
Sachsen •••••••••• 9 716 16 230 566 12 071 1 018 4159 7,6 9,3 11,1 12,8 14,6 15,9 9,5 9,5 10,2 3,3 5,1 5,8 6,3 6,3 8,3 
Württemberg •••••• 5 063 10406 240 6 508 591 3 898 7,7 8,5 9,1 15,8 17,2 17,4 9,9 10,5 10,4 5,9 6,7 6,9 5,7 6,4 6,3 
Baden ••••.••.•••• 3924 9 867 244 5 888 592 3 979 6,6 7,0 7,7 16,6 17,7 18,1 9,9 10,l 11,0 6,7 7,6 7,1 6,0 6,0 6,5 
Thüringen ••••••.• 2754 6 051 184 4 007 414 2044 6,6 7,3 8,1 14,6 16,6 17,3 9,7 9,9 10,3 4,9 6,7 7,0 6,8 7,3 8,6 
Hessen •.••••••••• 2697 5 220 150 3 174 236 2046 7,8 8,2 9,0 15,1 16,8 17,2 9,2 9,4 9,6 5,9 7,4 7,6 4,5 4,7 5,8 
Hamburg ••••••••. 2698 3 729 129 2945 203 784 8,8 9,9 11,0 12,1 13,4 13,8 9,6 9,6 9,9 2,5 3,7 3,9 5,4 6,5 6,0 
Mecklbg.·Schwerin. 1 119 3 012 95 1 854 253 1 158 6,4 6,4 7,5 17,3 18,0 19,2 10,6 11,4 11,2 6,6 6,6 8,0 8,4 8,8 9,5 
Oldenburg •••••••• 922 2688 65 1 071 161 1 617 6,4 7,0 7,5 18,8 20,6 21,6 7,5 7,9 8,1 11,3 12,7 13,5 6,0 5,9 5,7 
Braunschweig ••••• 1 018 1 731 64 1 227 115 504 8,0 8,4 9,0 13,6 14,9 15,9 9,6 9,8 11,1 4,0 5,1 4,8 6,6 6,6 8,3 
Anhalt ••••••••••• 726 1424 55 923 100 501 8,0 8,2 9,6 15,7 16,7 18,1 10,2 10,7 10,7 5,5 6,0 7,5 7,0 8,8 8,6 
Bremen ••••••••••• 763 1363 30 881 74 482 8,8 9,7 11,1 15,8 16,3 16,5 10,2 10,4 10,1 5,6 5,9 6,4 5,4 5,1 5,0 
Lippe •••••••••••• 326 710 30 335 25 375 7,7 7,7 7,9 16,7 17,9 19,2 7,91 9,1 9,4 8,8 8,8 9,8 3,5 5,7 4,0 
LUbeok ••••••••••• 293 480 14 336 25 144 8,7 8,8 8,7 14,2 15,5 15,9 9,9 10,6 10,5 4,3 4,9 5,3 5,2 10,9 5,1 
Hecklbg.·Strelitz •• 169 457 14 322 47 135 6,0 6,3 5,7 16,2 16,l 17,9 11,4 10,0 13,4 4,8 6,0 4,6 10,3 8,2 16,3 
Schaumburg-Lippe. 134 177 9 125 8 52 11,0 11,0 10,7 14,6 13,8 17,0 10,3 8,4 9,4 4,3 5,4 7,6 4,5 3,6 4,4 

--- ---
Deutsches Reich•) 123 235 252 082 1 7 309 155 642 I 17 821 96440 7,61 8,31 9,2 15,6111;01 17,8 9,6110,ol 10,5 6,ol 1,ol 7,4 7,11 7,61 8,6 

')Ohne Saargebiet. 
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samtzahl der Lebendgeborenen im Jahre 1931 kann dement-
sprechend auf rd. 1 030 000 oder 15,9 je 1 000 Einwohner geschätzt 
werden gegenüber 1126 829 oder 17,5 auf 1000 im Jahre 1930. 

Die Sterblichkeit war im 3. Vierteljahr 1931 verhältnis-
mäßig niedrig. Es starben insgesamt 4 876 Personen weniger als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. lufolgedessen blieb die allge-
meine Sterbeziffer mit 9,6 auf 1 000 um 0,4 auf 1 000 hinter dem 
Stand vom 3. Vierteljahr 1930 (10,0) zurück. 

Die allgemeinen Sterbeziffern, auf 1 000 Einwohner und ein 
volles Jahr berechnet, betrugen: 

125 

1913 1929 1930 1931 
im 1. Vierteljahr .. „ ... „ .. „ „ „ . 15,9 16,9 12,0 13,6 
• 2 . » ·················· 15,0 12,1 11,4 11,3 
• 3. . ................. 14,3 10,5 10,0 9,6 • 4 . . ................. 14,2 10,9 10,8 

Durchschnitt 14,8 12,6 11,l 

Die Abnahme der Sterbeziffer erklärt sich zum größten Teil 
am der Verminderung der Todesfälle von Säuglingen im 1. Lebens-
jahir, deren Zahl allein um 3 006 zurückgegangen ist, und diese 
wiederum war nur zu einem Teil durch eine Senkung der Säug-
lingssterbeziffer bedingt, während sie zum andern Teil automatisch 
aus dem starken Geburtenrückgang folgte. Auf 100 der vermin-
derten Lebendgeborenenzahl kamen 7,1 Sterbefälle von Kindern 
im Alter von unter 1 Jahr, das sind 0,5 auf 100 weniger als im 
3. Vierteljahr 1930 (7,6). Durch diese Senkung der Säuglings-
ste:cbeziffer sind aber nur rd. 1 300 Kinder am Leben erhalten, das 
ist noch nicht die Hälfte der gesamten Abnahme der Säuglings-
sterbefälle. 

Auf 100 Lebendgeborene des gleichen Zeitraums kamen 
Stnbefälle von unter 1 Jahr alten Kindern: 

1913 1929 1930 1931 
im 1. Vierteljahr .................. 14,3 11,6 9,2 9,6 
• 2. • . ................. 14,7 9,0 8,8 8,3 
• 3 • ·················· 16,6 8,6 7,6 7,1 
• 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,8 9,1 8,1 

Durchschnitt 15,1 9,6 8,4 

In der gesamten übereinjährigen Bevölkerung (mit rd. 
63,6 Millionen) dagegen wurden nur 1 870 Sterbefälle weniger 
gezählt als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Im Verhältnis 
kamen, auf 1000 Übereinjährige und auf ein ganzes Jahr be-
rechnet, im 3. Vierteljahr 1931 8,7 Sterbefälle gegenüber &,8 auf 
1 000 im 3. Vierteljahr 19301). 

Der Geburtenüberschuß des Reichs betrug im 3. Viertel-
jab.r 1931 96 440 oder 6,0 auf 1 000 Einwohner, er war um 16 651 
kleiner als im 3. Vierteljahr 1930, in dem er sich bei beträchtlich 
höherer Geburtenzahl auf 113 091 oder 7,0 auf 1 000 stellte. Für 
das ganze Jahr 1931 kann der Geburtenüberschuß des Deutschen 
Reichs auf etwa 305 000 oder 4,7 je 1 000 Einwohner geschätzt 
werrden gegenüber 415 924 oder 6,5 auf 1 000 im Vorjahr. 

1) Über die Ursachen der angesichts der allgemeinen Notlage verhältnis-
mäßig günstigen Sterblichkeit im Jahre 1931 gibt der nachfolgende Aufsatz 
•Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten« einen vorläufigen überblick. 

Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten im Jahre 1931. 
Zu Anfang des Jahres 1931 hatte ein vermehrtes Auftreten 

der Grippe und der Erkältungskrankheiten zunächst eine stärkere 
Anhäufung von Sterbefällen an diesen Krankheiten und ihren 
Komplikationen zur Folge. Die Sterbeziffer der Großstadt-
bevölkerung war daher während des 1. Vierteljahres um durch-
schnittlich 0,8 auf 1 000 höher als zu der gleichen Zeit des Vor-
jahrs. Mit dem Abklingen der Grippeepidemie glich sich die 
Sterbeziffer sodann im 2. Vierteljahr dem vorjährigen günstigen 
Stand wieder an. Im Juni konnten die Großstädte bereits eine 
nicht unbeträchtliche Verminderung der Todesfälle (um 0,5 auf 
1 000) gegenüber dem Juni 1930 melden, und seitdem lag die 
Sterbeziffer die ganze zweite Jahreshälfte hindurch unter den 
entsprechenden Ziffern des Vorjahrs. 

Die im Jahresdurchschnitt sich ergebende Zunahme der all-
gemeinen Sterbeziffer von 10,1 auf 1 000 Einwohner im Jahre 1930 
auf 10,3 im Jahre 1931 rührte also hauptsächlich von dem epide-
mischen Auftreten der Grippe im 1. Vierteljahr her. An Grippe 
starben im Jahre 1931 in den Großstädten 1,7 Personen auf 
10 000 Einwohner, das sind 1,1 auf 10 000 mehr als im Vorjahr 
(0,6). In Verbindung mit der Grippeepidemie ist auch die Zahl 
der Sterbefälle an Lungenentzündung um 0,5 auf 10 000 (von 7,1 
auf 7,6) angestiegen. Außerdem ist eine Zunahme der Todesfälle 
an Krebs(+ 0,3 auf 10000), Gehirnschlag(+ 0,1) und Alters-
schwäche ( + 0,8) festzustellen, also an Todesursachen, die vor-
wiegend oder ausschließlich im höheren Lebensalter auftreten. 
Diese Zunahme wurde andererseits durch einen Rückgang der 
Sterblichkeit an Herzkrankheiten (- 0,5) weitgehend ausge-
glichen. Das Jahr 1931 zeichnete sich im übrigen, abgesehen von 
der Grippeepidemie im 1. Vierteljahr, durch ein vermindertes 
Auftreten und einen günstigen Verlauf der infektiösen Krank-
heiten aus. Die Sterbefälle an den das Kindesalter bedrohenden 

Seuchen: Masern, Scharlach, Keuchhusten und Diphtherie waren 
mit insgesamt 1,1 auf 10 000 Einwohner nur etwa halb so häufig 
wie im Vorjahr (2,0). An Typhus und Paratyphus starben in den 

1 Sterbefälle 
Hauptsächlichste Todesursachen 

In den Großstädten 1 

auf 10 000 Ein-
wohner im Jahre 

l 1931') 1 1930 1 1929 

Ma.;ern .......... „.............................. 0,1 0,2 0,4 
ScLarlach • „ „. „ .. „ „ „. „ „ „. „ „ „ „ „ „ „. 0,1 0,2 0,2 
K9'ichhusten .. „ ........................ „ . „ . „ 0,2 0,4 0,4 
Di1,htherie „ ... „ ............... „ .. „........... 0,7 1,2 1,1 
Gri-ppe ........ „ .. „ .............•........... „. 1,7 0,6 4,3 
Tuberkulose..................................... 8,0 8,1 9,1 
Krnbs und andere bösartige Neubildungen. . . . . . . . . . 14,1 13,8 13,7 
Rhfümatismus, Gicht') .......... „ ............ „ . 0,3 
Zuukerkrankheit') ..............•...••.......•. „. 1,7 • 
Gehirnschlag ... „........................ . . . . . . . . 8,1 8,0 8,5 
Herzkrankheiten .............. „................. 12,8 13,3 14,5 
Bronchitis') ..•.......... , ....... „ .... „ . . . . . . . . • 1,6 . . 
Lungenentzündung............................... 7,6 ·7,1 9,7 
Magen- und Darmkatarrh, über 1 Jahr . . . . . . . . . . . • 0,4 0,4 0,4 
Ni<renentzündung') ..................... „........ 2,2 • . 
Kh1dbettfieber ......................... „ . . . . . . . . 0,4 0,4 0,5 
So]llst. Zufälle der Schwangerschaft u. des Kindbetts') 0,4 
Altersschwäche •...• „ ..... „ ........ „. . . . . . . . . . . 5,4 4,6 S,9 
Selbstmord .....•........... „...... . . . . . . . . . . . . . 3,3 3,2 2,9 
Verunglückung„ „ „ „ „„ „ .. „ „ „. „. „. „ „ „ 2,9 3,5 3,8 

Besondere Todesursachen Im 1. Lebensjahr (auf 1 000 Lebendgeborene) 
Angeborene Lebensschwäche, Frühgeburt u. Bildungs-

fehler') .. „ .. „ •.............. „............... 39,6 
Magen- und Darmkatarrh .....• , . . . . . . • . . . . . . . . . . 5,2 
Kritmp!e der Kinder') .. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,3 

5,5 8,o 
Sy-:ihilis') ...•.. „. „ ........... „................ 0,7 

1 ) Vorläufige Zahlen. - ') Vergleichszahlen lür die Vorjahre liegen nicht 
voi-, da diese Todesursache erstmalig im Jahre 1931 gesondert ausgezählt wurde, 
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Großstädten nur 115 Personen gegenüber 177 im Jahre 1930. Be-
sonders beachtenswert ist, daß auch in der Bekämpfung der 
Tuberkulose trotz der erhöhten Gefährdung der Tuberkulose-
kranken im 1. Vierteljahr und trotz der Verschlechterung der all-
gemeinen Lebensbedingungen noch ein kleiner Fortschritt gegen-
über dem schon verhältnismäßig günstigen Stand des Vorjahrs 
erzielt werden konnte. Es starben an Tuberkulose insgesamt 8,0 
von 10 000 Einwohnern der Großstädte gegenüber 8,1 im Jahre 
1930 und 9,1 auf 10 000 im Jahre 1929. 

Die Zahl der durch äußere Gewalt herbeigeführten Todesfälle 
war im Jahre 1931 im ganzen genommen erheblich niedriger als in 
den Vorjahren. Die durch die Wirtschaftskrise herbeigeführte 
Stillegung zahlreicher Betriebe und der allgemeine Rückgang des 
Verkehrs, insbesondere des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen, hatte 
eine starke Abnahme der tödlichen Verunglückungen (von 3,5 
auf 2,9 je 10 000 Einwohner) zur Folge, während andererseits die 
Zahl der Sterbefälle durch Selbstmord nach ihrem beträchtlichen 
Anstieg im Vorjahr im Jahre 1931 nur noch unbedeutend ange-
wachsen ist. 

Der Zunahme der Sterblichkeit an Krebs und an Alters-
schwäche entspricht in der Altersgliederung der Gestorbe-
nen ein Anstieg der Sterblichkeit der über 60 Jahre alten Groß-
stadtbevölkerung von 48,6 je 1 000 Lebende gleichen Alters im 
Jahre 1930 auf 52,4 je 1 000 im Jahre 1931. Das ist eine Zunahme 
um 8 vH. Auch von der erhöhten Grippesterblichkeit dürften 
vorwiegend die älteren Leute betroffen worden sein. Demgegen-
über hielt die Sterbeziffer der 40 bis 60jährigen mit 9,2 je 1 000 
Lebende sich auf dem vorjährigen niedrigen Stand, und unter 
der jüngeren Großstadtbevölkerung waren sogar erheblich weniger 

Todesfälle zu verzeichnen als im Vorjahr. Im Kindesalter von 
1 bis 15 Jahren insbesondere wirkte sich unter anderem der 
Rückgang der infektiösen Kinderkrankheiten in einer starken 
Verminderung der Sterblichkeit um durchschnittlich 20 v H aus. 
Im Vergleich hierzu war die Besserung der Säuglingssterblichkeit 
um 2 vH nur gering. 

. ·----1 S-t;befälle -.;;;uoÖÖ-1 Meßzi;.;-sterbllchke1t in den Großstädten Lebende gleiehen Alters 1931 
nach dem Alter --·1931-- -1 1930 1930 = 100 

---. unte~-Jah;'~.~~~:-„-„-i--;~:--·· 80,0 98 
1 bis » 5 Jahre ........... j' 4,4 5,4 82 
5 " 15 » • . . . . . . . . . . 1,5 1,9 79 

15 » ,, 20 » „ „ „ ... „ 1 1,8 2,0 90 
20 >) >) 40 • „ „ „ „ „ · 1' 3,1 3,2 97 
40 » » 60 » .. „ „ „. „ 9,2 9,2 100 

60 Jahre und darüber. tr~~~h~-~~~ ~~:: ~~:~ \~~ 
1 ) Auf. 1 000 Lebendgeborene. 

Im ganzen genommen erscheint die Sterblichkeit in den 
Großstädten im Jahre 1931 angesichts der allgemeinen Notlage 
verhältnismäßig günstig. Dieser nie<lrige Stand der Sterblichkeit 
war jedoch vorwiegend durch die Verminderung der besonders 
im jugendlichen und mittleren Alter häufigen tödlichen Un-
glücksfälle bedingt und dadurch, daß die Krise im Jahre 1931 
zeitlich zufällig mit einem Rückgang der Kinderinfektions-
krankheiten zusammenfiel, der aus ihrem zyklischen, epide-
mischen Auftreten zu erklären ist. Der niedrige Stand der 
Sterblichkeit im Jahre 1931 kann daher nicht als Ausdruck 
besonders günstiger Gesundheitsverhältnisse gewertet werden. 

Die Häufigkeit der Selbstmorde und tödlichen Verunglückungen 
im Wechsel der Wirtschaftslage. 

Die Häufigkeit der Selbstmorde und der tödlichen 
Verunglückungen läßt von jeher eine gewisse Abhängigkeit 
von der jeweiligen Wirtschaftslage erkennen. Günstige 
Wirtschaftsverhältnisse gehen mit einer geringen Selbst-
mordhäufigkeit und einer Zunahme der Unglücksfälle ein-
her, während schlechte Konjunktur eine Vermehrung der 
.Selbstmorde und einen zeitweiligen Rückgang der Unfall-
häufigkeit zur Folge hat. So zeigt das nachstehende Schau-
bild um die Jahrhundertwende bei hoch ausschlagender 
Konjunkturwelle eine deutliche Abnahme der Selbstmorde 
und einen ebenso klar ausgeprägten Gipfel der Unfallziffer. 
Es folgten mit absteigender Konjunktur eine Zunahme der 

Selbstmorde und tÖdlfche Verungluckungen 
Im Deutschen Reich seft1892 
Auf100000 Einwohner berechnet 

45~~--- ·---~45 . ' . ' . 
; Tödliche Verungluckung~n 

40 - - _;_ - -· - -, R_efc_~ -:- - - --• ~-
: ' . : 

25 ~---~----c.-~- ----r---

S~lbstm01rde : .„„.,,: .,,, ... ' 
•'"' Reich • .,,„ ... „ ........ ,• ~ 

20 __ ~, .... ---.... ,..,,r- ___ -~ ~ __ --:-- ---· - ----- - 20 

H-4-++++->+-<13 
95 1900 05 10 13 1922 25 31 

. Beschäftigungsgrad: 1892bis1913 Abweichun-
gen vom Trend, 1925 bis 1931 Vollbeschäftigte vH der 
Industriearbeiter. - Die Lage dieser Kurven im Maß-
stabsnetz ist willkürlich &"ewählt. 

Selbstmordziffer und ein Rückgang der Zahl der Sterbe-
fälle durch Verunglückung in den Jahren 1902 und 1903, 
während die abermalige Hochkonjunktur von 1906/07 
wiederum sich in hohen Unfall- und niedrigen Selbstmord-
ziffern auswirkte. Im allgemeinen waren jedoch die kon-
junkturell bedingten Ausschläge beider Kurven, in Pro-
zenten der Gesamtziffern gemessen, verhältnismäßig gering. 
Das erklärt sich daraus, daß immer nur ein Teil der Selbst-
morde überhaupt auf wirtschaftlichen Gründen beruht und 
daß bei den Sterbefällen durch Verunglückung es auch haupt-
sächlich nur die Betriebs- und Verkehrsunfälle sind, deren 
Zahl auf die Schwankungen der wirtschaftlichen Konjunktur 
reagiert. Das ist besonders auch bei der jüngsten Ent-
wicklung zu berücksichtigen. Nicht vergleichbar mit den 
üblichen konjunkturbedingten Schwankungen ist natur-
gemäß der außergewöhnliche Tiefstand der Selbstmord-
häufigkeit während der Kriegsjahre 1915 bis 1918 1). 

I. Selbstmorde. 
Nach dem Kriege war die Zahl der Selbstmorde im Deutschen 

Reich während der Inflationsjahre zunächst, bei leichten Ver-
dienstmöglichkeiten, noch etwas niedriger als in den Jahren 1910 
bis 1913, obgleich wegen der veränderten Altersgliederung der 
Bevölkerung, d. h. wegen der starken Verminderung des Anteils 
der Kinder an der Bevölkerungszahl, eine nicht unbeträchtliche 
Zunahme der auf 100 000 der Gesamtbevölkerung berechneten 
Selbstmordziffer zu erwarten stand. Im Jahre 1924 stieg die 
Selbstmordziffer jedoch mit der Einschränkung der künstlich 
aufgeblähten Produktion und der Stillegung zahlreicher Betriebe 
sofort stark an, sie erreichte im Krisenjahr 1926 mit 26,2 auf 
100 000 Einwohner erstmalig nach dem Kriege einen Höchst-
stand. In den wirtschaftlich günstigeren Jahren 1927 und 1928 
zeigte sich die übliche konjunkturbedingte Abnahme der Selbst-
mordziffer, die in ihrem Ausmaß dem Rückgang in den Jahren 
1906/07 entsprach. Doch schon im Jahre 1929, mit dem Beginn 
der jetzigen Wirtschaftskrise, war die Häufigkeit der Selbstmorde 
im Deutschen Reich wieder ebenso groß wie im Jahre 1926. 

1) Vgl. Denkijchrift des Reichsministers des Innern über •Die gesundheit-
lichen Verhältnisse des deutschen Volkes•. Reichstag, V. Wahlperiode 1930. 
Nr. 1224. Seite 17. 
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Weiter kann die Entwicklung der Selbstmordziffer für die gesamte 
Reichsbevölkerung vorläufig nicht verfolgt werden 1). Doch gibt 
die im Statistischen Reichsamt geführte Sonderstatistik der Groß-
städte für die Jahre 1930 und 1931 schon ein hinreichend zu-
verlässiges Bild, sofern man berücksichtigt, daß die Selbstmorde 
in den Großstädten immer etwas häufiger waren als im Reichs-
durchschnitt. 

Selbstmorde 1 Zahl der Selbstmorde 1 

1 Deutsches Reich 1 Großstädte') 1 

Auf 100 000 Einw. 

Reich Großstädte 

1925 .......... . 
1926 ........... ' 
1927 .......... . 
1928 . „ „ .. „ .. 
1929 „ ........ . 
1930 „.„„„ .. 
1931 .... ·„ „ ... 

15 273 
16 480 
15 974 
16 036 
16 665 

4856 
5 246 
5 223 
5132 
5 617 
6354 
6515 

24,5 28,9 
26,2 30,8 
25,3 29,7 
25,2 28,2 
26,l 29,3 

32,4 
___ 3~2_ __ 

1 ) Jeweiliger Gebietsstand der Großstädte. Selbstmorde ortsansässiger 
Personen innerhalb des Stadtgebietes. , 

Die Zahl der Selbstmorde ist in den deutschen Großstädten 
im Jahre 1930 scharf angestiegen; im Jahre 1931 ist nur eine 
leichte Zunahme zu verzeichnen. Pressemeldungen aus einzelnen 
Städten berichten zwar mitunter über eine starke Zunahme der 
Selbstmorde; es wird sich jedoch hierbei nur um zufällige An-
häufungen von Selbstm0rden in einzelnen Städten und in ein-
zelnen Monaten oder Vierteljahren gehandelt haben, die durch 
ein Nachlassen der Selbstmordhäufigkeit in den übrigen Monaten 
wieder ziemlich ausgeglichen wurden. Das nachstehende Schau-
bild zeigt Beispiele solcher Anhäufungen von Selbstmorden in 
Hamburg im 3. Vierteljahr 1931 und in Leipzig im 4. Viertel-
jahr; im Jahresdurchschnitt lag aber die Selbstmordhäufigkeit 
in beiden Städten nur wenig über dem vorjährigen Durchschnitts-
niveau, ebenso wie in Berlin, wo die Selbstmordkurve im Jahre 
1931 sehr ruhig verlief. In der Gesamtheit der deutschen Groß-
städte war die Selbstmordziffer im Jahre 1931 nur um 0,8 auf 
100 000 höher als im Vorjahr, während im Jahre 1930 eine Zu-
nahme um 3,1 je 100 000 Einwohner zu verzeichnen war. Im 
ganzen genommen war der Anstieg der Selbstmordhäufigkeit seit 
1928 (um 5,0 auf 100 000) jedoch bedeutend größer als die 
üblichen konjunkturbedingten Schwankungen, wie sie vor dem 
Kriege und zuletzt im Jahre 1926 beobachtet wurden. 

II. Tödliche Verunglückungen. 
Die Zahl der Sterbefälle durch Verunglückung war nach dem 

Kriege bis zum Jahre 1923 durch die nachträglichen Sterbefälle 

Anzahl 
60 

50 

Selbstmorde und tödliche Verungluckungen 
(n deutschen Großstädten 1928 b(s 1931 

Auf 100 000 Einwohner (auf ein wlles Jahr berechnet) entfallen 
Selbstmorde TOdl(che Verungluckungen 

1 
' 1 
1 

1 ' 1 

Anzahl 
60 

50 

40 

20 -- ---+-----+-----+------ 20 

1 Berlin 
' : 

1 Berlin 1 
2 Hamburg : 
2 reür~~~en - - ~ - ----+ -- - - 10 
5 Säm~llche Gro~städte 

2 Hamburg 
10 3 Mqnc~en ---~---- -!------

4 Le1pz1g • , 
s Säm~liche Gro~stadte : 

' 

1) Die Bearbeitung der Reichsstatistik der Todesursachen für 1930 hat 
durch die Sparmaßnahmen eine beträchtliche Verzögerung erfahren. 

an Kriegsverwundungen, die nach dem bisherigen Schema zu 
dieser Todesursachengruppe gezählt wurden, stark erhöht. Sie 
nahm erst im Jahre 1924 mit 36,7 auf 100 000 einen dem Vor-
kriegsniveau entsprechenden Stand ein; ungefähr auf gleicher 
Höhe hielt sie sich bis zum Jahre 1926. Von 1926 bis 1929 ist 
die Zahl der tödlichen Unfälle im Deutschen Reich aber von 
23 47'i auf 27 679 angestiegen; dem entsprach eine Zunahme der 
Uufallziffer von 37,2 auf 43,3, also um 6,1 je ioo 000 Einwohner. 
Fast vier Füuftel dieser gesamten Zunahme war durch die Aus-
dehmmg des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen hervorgerufen. Die 
Zahl der zum Verkehr angemeldeten Kraftfahrzeuge hat sich von 
1926 bis 1929, begünstigt durch die verhältnismäßig guten Wirt-
schafäverhältnisse von 1927 und 1928, mehr als verdoppelt. 
Entsprechend nahm die Zahl der tödlichen Unfälle durch oder 
mit :Kraftfahrzeugen von 4,2 je 100 000 Einwohner im Jahre 1926 
auf 9,2 im Jahre 1929, also um 5,0 je 100 000 zu. 
-----------~----------~-------

Tödliche 1' Bestand an Kraftfahrzeugen Mit oder durch Kraft-
fahrzeuge tödlich ver-

Verunglückungen ! in 1 000 unglückte Personen') 
mit oll.er durch Krall- 'I 

1 
---------

lahrzeuge Kraft- 1 Kraft- 1 Zu- z hl 1 auf 100000 

~i~~-: .-.-„----~~~;')__r;~;r II ~~~~~-1·· ;~ ! lli";:,'"" 
1928 . . 495 438 933 45 986637 !, 79',82 
1929 . . . 606 608 1 214 

~-~-~~-: :.::~ : . *n ~g~ 11 l ~~~ _L ____________ _ 
1) Einschließlich Zugmaschinen, Kraftwagen für Feuerlöschzwecke und 

Straßimeinigungsmaschinen. - ') Für 1926 und 1927 auf Grund der Zahlen für 
das fä,utsche Reich ohne Bayern geschätzt. Vgl. •W. u. St.«, 11. Jg. 1931, Nr. 11, 
s. 436. 

b den Großstädten verlief die Entwicklung, bei ständig etwas 
niedrigeren Unfallziffern1), ganz ähnlich wie im Reichsdurch-
schnitt. Die Gesamtzahl der tödlichen Verunglückungen stieg in 
den Großstädten von 32,6 je 100 000 Einwohner im Jahre 1926 
auf 118,2 im Jahre 1929 an. Das ist eine Zunahme um 5,6 je 
100 (100 Einwohner bei einem Anstieg der Reichsziffer um 6,1 
je 100 000. Im Jahre 1930 dagegen ist die Zahl der Todesfälle 
durci Verunglückung in den Großstädten wieder auf 34,6 je 
100 (100 zurückgegangen, und im Jahre 1931 hat sie sich weiter 
auf ;m,6 je 100 000 vermindert, so daß sie innerhalb der beiden 
Kris1mjahre um insgesamt 8,6 je 100 000 Einwohner abgenom-
men hat. 

Tödliche 1 Todesfälle durch Verunglückung 1 auf 100 000 Einwohner 
Verunglllckungen Deutsches Reich 1 Großstädte') Reich 1 Großstädte 

1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

.... 

.... 

.... 

.... 

.... 

.... 

.... 

! 
23 601 
23 475 
24943 
26403 
27 679 

--

1 
34,l 5 719 37,8 

5540 37,2 32,6 
6103 39,4 34,7 
6643 41,5 36,6 
7 347 43,3 38,2 
6 779 34,6 
5802 29,6 

1) Jeweiliger Gebietsstand der Großstädte. Verunglückungen ortsansäs•iger 
Persolllen innerhalb des Stadtgebietes. 

Wenn auch für die Jahre 1930 und 1931 eine Auszählung 
nach einzelnen Unfallarten noch nicht vorliegt, so kann doch 
mit Sicherheit angenommen werden, daß diese starke, in solchen 
Ausmaßen noch nicht beobachtete Abnahme der tödlichen Ver-
ungliickungen zum größten Teil durch die Verminderung der 
Verkehrsunfälle bedingt war. Die Zahl der Kraftfahrzeuge im 
Deutschen Reich ist zwar auch in den Jahren 1930 und 1931 
noch etwas angestiegen. Die Häufigkeit der Benutzung der 
Fahrzeuge ist aber unter dem Zwange der ungünstigen Wirt-
schattsverhältnisse zweifellos stark zurückgegangen, so daß auch 
die Unfallgefahr sich bedeutend vermindert hat, während gleich-
zeitig durch Maßnahmen der Verkehrspolizei in der Unfall-
verhütung wohl weitere Fortschritte gemacht worden sind. Weiter-
hin d.ürfte infolge der Einschränkung und vollständigen Stillegung 
zahlreicher Fabriken und Werkstätten auch die Zahl der Betriebs-
unfälle nicht unerheblich abgenommen haben. 

•; Die niedrigeren Ziffern für die Großstädte erklären sich zum Teil darau•, 
daß in der Sonderstatistik der Großstädte die Sterbefälle, also auch die töd-
lichen Verunglückungen, von ortsfremden Personen nicht mit eingerechnet sind. 

• i 

; ., 
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Volkszählungen im Ausland. 
Durch das Internationale Abkommen über Wirtschaftssta-

tistik war vereinbart worden, allgemeine Zählungen, wie die 
Volks- und Berufszählungen, möglichst nahe am Ende bzw. zu 
Beginn eines Jahrzehnts vorzunehmen, um die internationale 
Vergleichbarkeit der Zählungsergebnisse schon in zeitlicher Hin-
sicht zu gewährleisten. Bei der Mehrzahl der Staaten sind die 
Volkszählungen daher auch in den Jahren 1930 und 1931 durch-
geführt worden. Im Deutschen Reich mußte die zunächst für das 
Jahr 1930 in Aussicht genommene Zählung infolge der finanziell 
angespannten Lage zuerst auf das Jahr 1931, dann auf 1932 ver-
schoben werden; wegen der Verschärfung der finanziellen Schwie-
rigkeiten kann sie nach neuerlicher Entscheidung der zuständigen 
Stellen auch im Jahre 1932 noch nicht durchgeführt werden. Aus 
~leichem Grunde hat auch Australien die Zählung verschoben. In 
Österreich wurde zwar keine Volks- und Berufszählung, jedoch 
eine landwirtschaftliche und gewerbliche Betriebszählung am 
14. 6. 1930 vorgenommen. In nebenstehender Übersicht sind die 
Länder, die in den Jahren 1927 bis 1931 eine Volkszählung ver-
anstaltet haben, aufgeführt. 

In den meisten Staaten, so insbesondere auch in Belgien, 
Frankreich, Großbritannien, Italien, in den Niederlanden, der 
Schweiz, der Tschechoslowakei, den Vereinigten Staaten von 
Amerika und der Südafrikanischen Union ist bei der Volkszählung 
auch der Beru!' der Bevölkerung erfragt worden; ferner ist in 
Dänemark, Finnland, Italien, in den Niederlanden, der Schweiz, 
Ungarn, Rumänien und Polen mit der Volkszählung eine Woh-
nungs- bzw. Gebäudezählung verbunden worden. 

Gleichzeitig mit einer Volks- und Berufszählung oder in 
einem zeitlich mehr oder weniger geringen Abstand wurden in 
einer Reihe von Ländern auch landwil:tschaftliche und gewerbliche 
Betriebszählungen vorgenommen. Über wichtige Hauptergeb-
nisss dieser ausländischen Zählungen wird an dieser Stelle von 
Fall zu Fall berichtet werden. 

Land') II Zäh· IEinwoh~er-1 ungstag 
und ·jahr zahl 

Land') II Zäht- 1 Einwohner-ungs ag 
und-jahr zahl 

Albanien . . . . . . . 25. 5. 30I l 005 902 Canada * ...... · 11. 6. 31 l O 353 778 

Dane~ark...... 5.11. 30 3 550 651 von Amerika 137008 435 
Be_lgien* ....... 31.12. 30 8 060 189 Verein. Staaten} 

Danz1i:, . a) Staaten . . 1. 4· 30 122 775 046 
Freie Stadt .. 18. 8.29 407517 b) Besitzung. 14233389 

(Deutsehes Reich 16. 6. 251 62 410 619) Costariea. 11. 5 27 471 525 
ohne Saargeb. • · · · · · • · 

Saargebiet ..... 

1

19. 7. 271 770 030 Honduras •...•• 29. 6. 30 859 761 
Finnland ....... 27.11. 30 . Mexiko ...•.... 15. 5. 30 16 404 030 
Frankreich* . . . . 8. 3. 31. 41 834 923 Salvador ....... 10. 5. 30 1 437 157 
Griechenland ... 15. 5. 281 6 204 684 Chile .... „ „ „ 27. 11. 30 4 287 445 
Großbritannien*} 25 651 641 Columbien ..•.. 16.11. 28 7 851 000 

a) Enndglwandl 126. 4. 31 20 809 087 Äg __ ypte.n „ „ .... 19. 2 27 14 177 864 
u a e.s Sudafr1k. Umon ' 

b) Schottland i 4 842 554 (weißeBevölk.)* 5. 5. 31 1 827166 
Island . . . . . . . . . 2.12. 30I· 108 644 p . * lt l" • 21 41145 045 alästma ...•. 18.11.31 1035154 

a ien · · · · · · · · 1 · 4. 311 Britisch Indien* 26 2 31 351 450 689 
Jugoslawien• ... 31. 3. 31 13 929 988 Ceylon i93i 5 312 548 
Lettland . . . . . . . 11. 2. 30 1 900 045 . · · · · • • • · · 

Niederlande* . . . 31. 12. 30i 7 920 388 Indien · .... 60731 025 Luxemburg. . . . . 31. 12. 30! 299 993 Niede!'lä'!,disch l 
' a) Java und 22. 9. bis 

Norwegen · · · · · • 1. 12. 30 2 809 564 Madura 7 10 30 41 719 524 
Polen*......... 9.12. 31 31 927 773 b) Außen· • · · · 
Portugal . . . . . . . 1. 12. 30 6 660 852 provinzen 19 011 501 
~~Rf!~~n ...... 29.12.30 18025237 Siam ..••...• .". 15. 7. 29 11506207 

(UdSSR)* •.. 1. 1.31161006200 Japan* .• „.„.] 90397000 
Schweden ...... 31.12. 30 6 141 571 a) eigentliches 1 

64 450 005 Schweiz* . . . . . . 1.12. 30 4 082 511 Japan.·.· 
Spanien*„.„ .. 31.12.30 23817179 b) }'ormosa* 1.10.30. 4594000 
Tschechoslow.*. 1.12.30 14726158 o)Korea* ·• 1 21058000 
Türkei ......... 28.10. 27 13 648 270 d) Süd·Saoha· 

295 000 Ungarn ........ 31. 12. 30 8 683 740 lin * • · · • · · 
Vatikan. Staat .. 31.12. 30 639 Neu-Seeland.... 1931 

·-~~~~~~~~~~~~'--~'---

1 ) Im Deutschen Reich, in Österreich und in Australien ist die Volkszählung 
verschoben worden. Von den folgenden europäischen Staaten: Beide Irland, 
Litauen, Estland und Bulgarien liegen bisher Angaben über eine Volkszählung 
nm 1930 nicht vor. Aus den mit * versehenen Ländern liegen nur vorläufige 
Ergebnisse vor. 

VERSCHIE~DENES 
Die Wahlen in Großbritannien im Jahre 1931. 
Am 27. Oktober 1931 fanden in Großbritannien die Neu-

wahlen zum Unterhaus statt. Nach den jetzt vorliegenden end-
gültigen Ergebnissen wurden von rd. 27 Millionen Wahlberechtig-
ten 21,5 Millionen gültige Stimmen abgegeben, was einer Wahl-
beteiligung von etwa 79 vH entspricht. 

Im Vergleich zu den Wahlen im Jahre 1929 erhielten die 
Konservativen rd. 3,2 Mill. Stimmen mehr, die Arbeitspartei 
rd. 1,7 Mill. weniger. Bedeutender als die Veränderungen in den 
Stimmenzahlen sind - eine Folge des englischen Wahlsystems -
die Mandatsgewinne und -verluste. Die Konservativen, die von 
615 Sitzen bisher 263 Sitze innehatten, haben jetzt mit 471 
Sitzen Dreiviertel-Mehrheit erlangt. Andererseits ist die Arbeits-
partei in der Mandatszahl von 265 auf 52 zurückgegangen. Sie 
hat nur 20,5 vH der Stimmen, aber 80,4 vH der Sitze verloren. 
Die Liberalen, die im alten Parlament 58 Abgeordnete zählten, 
traten bei dieser Wahl nicht mehr als geschlossene Partei, sondern 
in drei Gruppen auf. Sie erhielten zusammen 72 Mandate (Li-
berale= 33, National-Liberale= 35 und Unabhängig-Liberale 
= 4 Abgeordnete). Die Nationale Arbeitspartei (MacDonald) 
hat von ihren 15 Sitzen zwei eingebüßt. Die Unabhängigen, die 
zuvor 14 Abgeordnete stellten, werden künftig nur durch 5 Ab-
geordnete vertreten sein. Als neue Partei ziehen die Nationalisten 
(Iren) mit zwei Abgeordneten in das Unterhaus ein. Von den 
kommunistischen Bewerbern ist keiner gewählt worden. 

1929 1931 
Die Wahlen Abgeordnetensitze zum englischen Abge-
Unterhans Stimmen Nach !Bei Auf- Stimmen ord-

dem lösung neten-

Uberhaupt\ vH 
Wahl- des Par-

überhaupt) vH 
sitze 

Parteien ergebnis laments 

Konservative •• ,. 8 664 243 38,3 260 263 11843029 55,1 471 
Liberale .....••. 5 300 947 23,4 58 58 l 331 546 6,2 33 
Arbeitspartei .••. 8 362 594 36,9 289 265 6 648 171 31,0 52 
Kommunisten .•• 50 614 0,2 - - 74 824 0,4 -
Andere Parteien 260 719 1,2 1) 8 ') 29 l 568 442 7,3 ') 59 

Zusammen 22 639 ml100,oi 615 1 615 21 466 0121100,oi 615 
') Unabhängige. - ') Davon: Nationale Arbeitspartei (MacDonald) 15; 

Unabhängige 14. - ')Davon: Nationalisten 2; National-Liberale 35; Nationale 
Arbeitspartei (MaeDonald) 13; Unabhängig-Liberale 4; Unabhängige 5. 

Die Witterung im Januar 1932. 
Der Januar war sehr milde. Die Durchschnittstemperaturen 

lagen überall erheblich über dem Mittel, um mehr als 4 ° C im 
östlichen Ostpreußen. Die höchsten absoluten Temperaturen 
überstiegen 13° C,(Neuwied und Dresden), die niedrigsten wurden 
in Süddeutschland mit - 18° C (Würzburg) gemessen. Die 
Zahl der Frosttage schwankte zwischen 2 (Helgoland) und 29 
(Oberschlesien). Die Eistage haben nirgends die Normalzahl 
erreicht. Die Niederschläge zeigten große Gegensätze. In Ost-
preußen waren sie z. T. weit unternormal, in Lötzen fielen nur 
6 vH der Normalmenge. Im größten Teil von Westdeutschland, 
ferner in Sachsen und Schlesien, im Norden von Schleswig-
Holstein sowie im Bayerischen Wald (150 vH) lagen sie über dem 
langjährigen Durchschnitt. 

Lufttempe- Nieder- Lufttempe· 1 Nieder-
Meteoro- ratur in eo schlag Meteoro- nr:· T logische 

1 Ab· 1 vH 
logische 

Stationen'} Mittel weiehung Höhe des Stationen'} Mittel weiehong 1 Höhe des 
von der nor- von der aor· 
normalen mm ma.len normalen mm male& 

Westerland ••• 4,51 + 3,6 75 136 Erfurt •••.••• 2,2 + 3,3 11 41 
LUneburg •••. 2,8 + 2,5 55 131 Dresden .••••• 2,3 + 2,1 54 151 
Emden •••.••• 4,1 + 3,0 65 118 Magdeburg ••• 3,1 + 2,9 37 112 
Kassel. .....• 2,6 + 2,8 42 98 Berlin ••.•••. 1,7 + 2,3 41i 95 
Münster i. W., 4,1 + 2,9 70 117 Stettin •..••.. 1,1 + 2,6 26 714 
Aachen „ „ .. 4,3 + 2,3 52 75 Breslau •••••• 0,5 + 2,3 41 128 
Frankfurt a. M. 3,1 + 2,3 57 136 Ratibor .•••.. --0,2 + 1,9 35 113 
Karlsruhe., •. 2,9 + 2,2 49 99 Lauenbg. i. P. 1,1 + 2,6 15 39 
Stuttgart ••••• 3,0 + 3,2 38 95 Osterode i. O •• --0,l + 3,1 11 31 
München •.••• 0,0 + 1,5 34 79 Tilsit .•.••... 0,4 +4,1 16 36 

Naeh dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen Institut.s. 
1) Seehöhe meteorologischer Stationen vgl. •W. u. St.c, 11. Jg, 1931, Nr. 12, s. 472. 

Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen Ende Januar 1982 (Vor-
läufige Mitteilung). - Die Zahl der von den Arbeitsämtern an-
erkannten Wohlfahrtserwerbslosen betrug Ende Januar 1932 
nach den vorläufigen Ergebnisse_n der Statistik der Bezirks-
fürsorgeverbände rd. 1855 800 oder 29,73 auf 1000 Einwohner 
(Ende Dezember 1931 1697 345, Ende Januar 1931 955 823). 

Wirtschaftsdaten und Bücheranzeigen siehe 3. Umschlagseite. 
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